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Wo bleiben die Taten ?
Der englischeMinisterpräsident bestreitet Kriegsabjichten und Einkreisungspläne

(Drahtbericht unserer

Berlin , 10. Juni .

Berliner Schriftleitung )

Der englische Ministerpräsident Chamber - | land und Italien , die sich loyal und freund¬

-

Voriage

Jahrgang 1939

Mehr Verantwortung !
In Ostfriesland , am 10. Juni 1939 .

Wir erleben Jahre , in denen der
europäische Kontinent eine Umformung seis
ner Staatengruppen erfährt . Der bisherige
Abschnitt der Entwicklung ist an einem

Markstein angelangt , der aber keine Zeit
läßt zu geruhsamem Verhalten , sondern
zwangsläufig überschritten wird zur Neu¬
bildung anderer machtpolitischer Verhält

lain und sein Außenminister Lord Halifax scheis schaftlich mit jenen Ländern einigten , die wie sie daher nicht zu wundern , wenn wir seine Worte nisse . Es wäre gut , wenn diese für Jahr

nen das Bedürfnis gehabt zu haben, die eng¬
lische Politik vor dem Unter - und dem Ober¬
haus von der Kennmarke „ Einkreisung“ zu be¬
freien. Sie bemühten sich deshalb um den An¬
schein, daß sie nie im Sinn gehabt hätten,
Deutschland etwas zuleide zu tun. Chamberlain
bestritt energisch irgendwelche Kriegsabsichten
und Einkreisungspläne . Er erklärte sogar , daß

England nicht der natürlichen und legitimen

Ausdehnung des deutschen Handels im Wege

stehen wolle . Seine Politik diene nur dem Frie¬

den .

Diese Worte hören sich wesentlich anders an

als das , was wir bisher aus dem Mund briti¬

scher Politiker zu vernehmen gewohnt waren .

Wenn sie vom „ Frieden " sprachen , meinten sie

die Berhandlungenmit Warschau , Antara
und vor allem Moskau , dachten sie an Mili¬
tärpakte und Generalstabsbesprechungen, wäh¬
rend sie gleichzeitig den Wirtschaftskrieg gegen
die autoritären Staaten organisierten .

Wer in diesen Monaten allein und wahrhaf¬
tig für den Frieden arbeitete , waren Deutsch

bereit waren , Beiträge zur Festigung eben
dieses Friedens zu leisten. Tag für Tag lief
die Presse Englands gegen diese erfolgreichen
Bemühungen Sturm . Eine Flut von Lügen,
Verdächtigungen und Beschimpfungen ergo fich
aus White Hall und Fleet Street , während sich
die britischen Staatsmänner und Diplomaten
fieberhaft bemühten, Pulver und Kanonen
gegen Deutschland zu sammeln und

Falle Rumänien gerade die von Chamber¬
lain anerkannte natürliche Ausdehnung des
deutschen Handels zu verhindern .

Der britische Premierminister braucht sich

mit Mißtrauen aufnehmen. So erfreulich seine
Erklärungenauch sein mögen, wir haben bisher
vergeblich auf die entsprechenden Taten ge¬
wartet . Sie haben hierzu jederzeit die Möglich¬
teit, Mr. Chamberlain. Deutschlands Ansichten
und Forderungen wurden Ihnen schon oft genug
zur Kenntnis gebracht, als daß Sie darüber im
zweifel sein könnten, welche Taten für Sie

3. B. im empfehlenswert sind .

London schwer enttäuscht
Großes Interesse am Widerhall de r Parlamentsreden in Deutschland

London . 10. Juni .
Die Londoner Blätter verfolgen mit großem

Interesse die deutsche Reaktion auf die letzten
Reden von Chamberlain und Lord Halifax .
Sämtliche Zeitungen bringen Berliner Be¬

richte, in denen zum Teil ausführlich die Hal¬
tung der deutschen Bresse geschildert wird . Die
Tatsache, daß deutscherseits von England erst
Taten verlangt werden, ehe man an den bri¬

Praktische Friedensarbeit
Die Entwicklung der deutschen Landwirtschaft in den letzten Jahren

Dresden , 10 . Juni .

Marquis de Vog ü é, der Präsident des Inter :

nationalen Verbandes der Landwirtschaft , der

gegenwärtig in Dresden den 18. Internationa =

len Landwirtschaftstongreß nach 50jähriger Zu¬
sammenarbeit als Jubiläumstagung unter Be¬
teiligung der landwirtschaftlichen Vertreter aus
56 Staaten durchführt , würdigte in einer Untec :

redung mit besonders warmen Worten auch die

von vornherein versteht. Auch wo in politischen

Bodens übertreffen. Er ist sich einer eigenen
Art bewußt und achtet daher auch die eigene

Art des anderen .

Sicherheit des Staates .

tischen Friedenswillen glaubt , wird dabei von
der Londoner Presse bezeichnenderweise als
Ablehnung des angeblichen britischen Angebots
ausgelegt .

zehnte maßgebliche Entwicklung sich in Ruhe
vollziehen könnte , anstatt mit dramatischer
Wucht vorwärtsgestoßen zu werden . Denn
Europabraucht Ruhe , damit zunächst
einmal die alten Wunden sich schließen kön
nen und damit sich dann die Neuformung
in einer Atmosphäre des Friedens und
des gegenseitigen Vertrauens vollziehen
Bann . Nur so ist es möglich , daß unser in
gegenseitiger Aufreibung geschwächter Kons
tinent wieder zu neuen Kräften und schließ
lich zu Wohlstand und Blüte kommen kann .

Wir machen fein Hehl daraus , und der
Führer selbst hat es immer wieder betont ,
daß gerade Deutschland zu seinem groß

setzenden Werk des Wiederaufbaues diese
angelegten , die ganze Welt in Staunen ver¬

So heißt es in einem Berliner Bericht der Ruhe mehr benötigt als faum ein anderer

„Times" unter der Ueberschrift Deutschland Staat . Deshalb wird auch von den verant
antwortet negativ - Taten und Worte " , in wortlichen Männern unserer Politit alles

amtlichen deutschen Kreisen hätten die beiden getan , was der Erhaltung des Friedens un
Reden eine verneinende Aufnahme gefunden. jeres gequälten Erdteiles nur immer dien¬
Deutscherseits erkläre man , daß die britischen lich sein kann . Um so unverständlicher ers
Verhandlungen seit München das deutsche scheint es deshalb , daß die Westmächte in

Vertrauen in Englands Verſtändigungs - erster Linie England sich diesem Wol
willen zerstört hätten , und dak . solange
Englands Taten nicht eine Sinnesändelen Deutschlands bewußt entgegenstellen ,

rung bewiesen , Deutschland nichts anderes daß sie unserem Handeln in Verdrehung der

übrig bleiben würde , als der Einfreisungs - Tatsachen Motive unterschieben , welche die

politik gegenüber einen entschlossenen Wider - Leitgedanken ihres eigenen verantwortungss
losen Tuns bilden .stand aufzubauen .

Auch eine Rede Chamberlains in Birming

So können Landleute in praktischer Verstän » ham, die eine ähnliche Tendenz hatte , wie die

digung und offener Aussprache eine in den Parlamentserklärungen am Donnerstag, wird

ideellen und fachlichen Ergebnissen positive Frie - von den Londoner Blättern in thren Ueber¬

densarbeit leisten, die das Gesicht dieses Kon- schriften als eine „versöhnliche Rede "
einmal in des Ministerpräsidenten hingestellt . So schreibt

gresses birgt . Der Bauer ist nun

lain habe die ersten Schritte zurück zur Be¬aller Welt das Element der Stabilität und der "Daily Expreß", Ministerpräsident Chamber¬

Der Präsident des Internationalen Verban- friedung gemacht. Die öffentliche Meinung
des erklärte, bereits bei der Eröffnungssigung habe ihm von diesem Wege vertrieben. Cham
habe er die Grundgedanken des Reichsbauern berlain wünsche aber auf ihn zurückzukommen ,

führers Darre von der lebensgesetzlichen Be- und er versuche jetzt, die Möglichkeiten zu prü¬

deutung des Bauerntums für die Völker mit fen. Dem könne man nur zustimmen.
England verliere nichts , wenn es sich mitdem Wort von Blut und Boden erwähnt . Dieses

tum. Blut und Boden erhält die Bereinigung auf Enttäuschungen vorbereitet ſei. EnglandWort Darrés erhebt moralisch gereinigung Deutschland ausspreche, vorausgeseht , daß man

aller hohen Tugenden und Elemente der Er¬

-

Wenn in dieser Woche Deutschland mit

den baltischen Staaten Estland und Lett
land Nichtangriffsverträge unterzeichnet hat ,

selbst den kleinsten
so zeigt sichdarin der Wille des Reiches, mit
seinen Nachbarn -

sammenarbeit einzuleiten , der allen Beteis
einen Zeitabschnitt vertrauensvoller Zu¬

ligten zum Segen gereichen muß. Das ist
natürlich nichts für Chamberlains nun

Spiel der Einkreisung . Fordert doch der
schon seit Monaten frevelhaft betriebenes

allgewaltige Stalin als Preis für die Bes
reitschaft seines Beitritts zu dieser Kriegs¬

Tänder , die diese nicht wollen und infront eine Garantie der baltismen

Entwicklung der deutschen Landwirtschaft wäh¬

rend der letzten Jahre und die bei dem Land¬

volt in aller Welt als hochbedeutsam empfun¬
denen lebensgefeßlichen Grundgedanken des
Reichsbauernführers R. Walther Darré .

Nach herzlichen Worten der Anerkennung für
den Impuls , den die deutsche Organisation der

des Bogüé ben aufrichtigen Geist der Zusam¬Kongreßarbeit gegeben hat, betonte Marquis

menarbeit , der unter den Vertretern der Land¬
wirtschaft derartig entwickelt ist , daß man fich neuerung und des Wachstums der Völker und beabsichtige nicht , der deutschen Nation ihre Verfolgung ihres unumstößlichen Willens

der kraftvollen Beständigkeit. Das Wort von wirtschaftlichen Notwendigkeiten streitig zu

Blut und Boden hebt das Bauerntum , so schloß machen . Ein wohlhabendes Deutschland würde
Fragen zwischen einzelnen Ländern Unterschiede Marquis de Vogüé, zum Adel des Volkes . der ganzen Welt Wohlstand bringen.
bestehen und wo man sonst auseinanderzu¬
streben scheint , findet man sich hier in ernstlicher
praktischer Arbeit zusammen . Insgesamt ist es
eine Grundidee des Kongresses , auf landwirt¬
chaftlichem ein internationales

DerGleichgewicht herzustellen . Bauer

weiß , daß er seine Früchte nur im Frieden ein¬
bringen kann . Ihm sind also Ideen des An¬

griffes fremd . Es ist eine elementare Wah : =

heit , daß die auseinanderstrebender Gnken
niemals aus bäuerlicher Sphäre kommen . Der

Bauer liebt seine Heimat und läßt sich von

niemand in der Verteidigung des : ationalen

Gebiete

Beinliche Verwechselung
(Drahtbericht uns . Vertreters in Amsterdam )

Amsterdam , 10. Juni .

Im niederländischen Grenzgebiet er¬

eignete sich bei Nymwegen eine peinliche
Verwechselung . Eine achtköpfige berittene

Amsterdamer Polizeipatrouille , die an einem
Sechs -Tage -Ritt teilnahm , wurde plötzlich durch
eine Abteilung niederländischer Grenztruppen
unter dem Kommando eines Korporals an =

gehalten und verhaftet . Dem Kommandanten
der Grenzabteilung wurde telephonisch mit¬

geteilt , daß es gelungen sei , eine berittene
Streife belgischer Offiziere auf niederländischem
Gebiet festzunehmen . Der Führer der Polizei¬
patrouille versuchte wiederholt , den Korporal
über seinen Irrtum aufzuklären , fand jedoch
feinen Glauben . Es bedurfte der Vermittlung

dieeines Kapitäns der Grenztruppen , um

Freilassung der Amsterdamer Polizeireiter zu .
erwirken .

Hoher rumänischer Orden für Baldur von Schirach

Gelegentlich einer Fahnenweihe der rumänischen Staatsjugend in Bukarest überreicht König

Carol dem Reichsjugendführer das Großkreuz des Ordens " Stern Rumäniens " . (Weltbild )

zur Neutralität niemals dulden können .
nur so sehen sie ihre nationale Selbstän
digkeit gewahrt . Heißt es doch in der in
Berlin zwischen Deutschland , Estland und
Lettland zustandegekommenen gemeinsamen
außenpolitischen Willenserklärung an der
wichtigsten Stelle : ,,Es wurde von estnischer
und lettischer Seite auch bei dieser Gelegen
heit auf den bereits früher zum Ausdruck
gebrachten Standpunkt hingewiesen , daß die
estnische und lettische Regierung entschlossen
sind , für die Wahrung der politischen Unab¬
hängigkeit selbständig Sorge zu tragen
und an einer Politik der st riften Neu¬
tralität festzuhalten . "

Hier zeigt sich die Scheinheiligkeit und
Schamlosigkeit der Politik eines Chambers
lain und eines Halifax in flarster Prägung :
Die baltischen Staaten lehnen es ab , ihre
Sicherheit garantieren zu lassen ; Moskau
fordert aber diese „ Sicherung " des Gebiets ,
an dem es start interessiert ist . Da der
Bundesgenosse im Kreml um jeden Preis
von der Front der Kriegslüsternen gewon
nen werden soll , muß ein Ausweg , und sei
er auch noch so frumm , gefunden werden .
Nur so glaubt man in Whitehall den dro¬
henden Abbruch der augenblicklichen Vers
handlungen mit den Sowjets verhindern zu
tönnen . Man tut nach außen hin so , als
ob man den Willen der kleinen Staaten
achte . Also wird Mister Strang mit
einer neuen Formel nach Moskau geschickt ,
in der das Wort Garantie nicht mehr zu
finden ist . Nach Meinung diplomatischer

1



Kreise Londons ist der Inhalt dieser neuen
Formel der , daß sich England , Frankreich
und die Sowjetunion den Schuh ihrer
Iebenswichtigen Interessen er
flären , wobei es jedem Partner überlassen
bleibt , das Gebiet seiner lebenswichtigen
Interessen selbst zu umgrenzen . Daß die
Ostseeländer von den Sowjets als lebens¬
wichtiges Interesse bezeichnet werden wür¬
ben , steht von vornherein fest .

Chamberlain ist davon überzeugt , mit
Der Reise Strangs nach Moskau einen
diplomatisch sehr geschickten Zug ausgeführt
zu haben . Die Garantieerklärung glaubt
er umschifft zu haben , und Stalin hat den
noch erreicht, was er will . Strupellos
verfolgt die britische Diplomatie ihre Ziele .
Man hängt sich scheinheilig ein harmlos
aussehendes Mäntelchen um und tut so , als
ob man aus Sorge um die Sicherheit der
tleinen Staaten feine Minute zur Ruhe
Tomme ; in Wirklichkeit spricht man diesen
Ländern jegliches Recht der Selbstbestim¬
mung einfach ab und versucht, ihre Sicher
heit unter Stalins Willkür zu stellen . Hatte

nicht früher dasselbe England , und zwar
im Jahre 1807 , Dänemark unter seinen

Schutz" genommen , der in der Ausführung
barin bestand, daß man die Hauptstadt
Kopenhagen einfach zusammenschoß , als das
Land den Schuh nicht annehmen wollte ?
Geschichte ist gut , wenn man versteht , aus
ihr zu lernen , um Parallelfälle zu kon¬
struieren .

Die Entwicklung der Dinge ist heute so
weit gediehen , daß es höchste Zeit ist , Eng¬
land mit allem Nachdruck auf sein ver
brecherisches Spiel mit dem

Feuer hinzuweisen . Der Weg , den Cham¬
berlain und Halifax beschreiten , muß zur
Katastrophe führen , wenn nicht im leg¬
ten Augenblick doch noch die Vernunft den
Sieg davontragen sollte . England trägt in
vollem Umfange die Verantwortung für
bas , was die nächsten Wochen Europa brin¬
gen. Möge es rechtzeitig prüfen , ob es sich
nicht nur im Wahn eintreisender Hirn¬
gespinste start genug fühlt , sondern ob

es in Wirklichkeit auch start genug ist , diese
für das Schicksal Europas riesig große Ver¬
antwortung vor der Geschichte zu tragen .

Friedrich Gain .

Auf der Rückreise

Berlin , 10 . Juni .

Brinzregent Paul und Prinzessin Olga haben
Donnerstag abend ihre Rüdreise nach Jugoslas
wien angetreten . Generalfeldmarschall Göring

geleitete mi tseiner Gattin die hohen Gäste von

Karinhall nach dem Bahnhof Eberswalde .

Freitag abend gegen 21. 30 Uhr trafen der
Prinzregent und die Prinzessin im Sonderzug
in Rosenbach an der deutsch -jugoslawischen
Grenze ein . Nach halbstündigem Aufenthalt
verließ der Hofzug des Prinzregentenpaares
Rosenbach in Richtung Belgrad .

Besser " rauchen heißt :

bessere Cigaretten

mit Verstand genießen !

ATIKAH 5A

Kein Abweichen von unserer Kolonialforderung
Raeder über Deutschlands Geeinteressen - Wichtige volkspolitische Aufgaben sind zu erfüllen

( Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters )

Stuttgart , 10 . Juni .

Deutschlands Kriegsmarine hat nicht nur Aufgaben in den heimischen Gewässern , son¬
dern auch auf den Weltmeeren zu erfüllen . Großadmiral Dr . h . c . Raeder umriz auf der

Festigung des deutschen Auslandsinstitutes in Stuttgart am Freitag dieses Arbeitsgebiet
unserer Flotte , der neben der Betreuung der Deutschen in aller Welt auch der Schutz des
Zutritts zu den überseeischen Gütern zufällt.

Der Großadmiral wies zunächst auf die
enge 3usammenarbeit zwischen Kriegs :
marine and Deutſchem Auslandsinstitut hinund dankte dem Institut für die der Kriegs¬
marine geleisteten Dienste. Vor und nach dem
Krieg habe die deutsche Kriegsmarine viel zur
Sebung des deutschen Ansehens und zum zu
sammenhalt unter den Deutschen in aller Welt
beigetragen . Besonders nach dem Kriege fonnte
die Kriegsflotte im Ausland Zeugnis davon
ablegen , daß die aufbauwilligen Kräfte in der
Heimat nicht gesonnen waren , sich mit dem
Versailler Diftat abzufinden .

Worten Raeders die heutigen deutschen See¬
Zwei Gesichtspunkte bestimmen nach den

interessen. Einmal sei unser überseeischer
Lebensraum , der Zutritt zu den Gütern dieser
Erde, zu schützen, auf den alle Völker einen
Anspruch haben . Der Führer hat deshalb den
Ausbau der Kriegsmarine angeord :
net . Es ist selbstverständlich , daß dabei auch
der Einsatz unserer Flotte nicht nur in heimi¬
schen , sondern auch in außerheimischen Ge¬

wässern vorgesehen sei. Dazu stellte Raeder
die volkspolitische Aufgabe der Kriegs¬
marine in den Vordergrund. Das Kriegsschiff
vermittele ganz besonders start die Heimatliche
Atmosphäre , die den deutschen Volksgenossen
draußen tief berühre , denn es zeige das wahre
Gesicht der Heimat , so daß die internationale
Presseheze in eindeutigster Weise Lügen gestraft
würde . Vielen Deutschen sei so der Weg zum
nationalsozialistischen Großdeutschland geebnet
worden , um so mehr , als durch den persönlichen
Augenschein und die nahe Fühlung von Mensch
zu Mensch die richtige Einstellung zu dem welt¬

Denkens und Handelns im Reich viel leichter
anschaulich tiefbegründeten Umschwung des

zu finden sei . Die volkspolitische Aufgabe der
Kriegsmarine sei heute nach der Eingliederung
der Ostmart und des Sudetenlandes noch er
weitert . Schon immer habe die Kriegs¬
marine allen deutschen Stämmen offengestanden .
In der Kriegsmarine habe man nie danach
gefragt , woher einer stamme , sondern nur ,
was er leistet . Großadmiral Raeder be =

Gefährliche Stimmungsmache in Polen
„ Das deutsche Volk bespottet seine Armee "

Posen , 10. Juni .

Unter den Bemühungen , das Deutsche Reich

deutsche Armee als untauglich und die ostdeut¬
als in schwersten inneren Kämpfen zerrissen , die

schen Provinzen als polnische Gebiete darzu¬
stellen, die nur auf ihre polnischen „Befreier"
warten , ist ein erstaunlicher Versuch des Poſener
Regierungsorgans „ Nowy Kurier " bemerkens¬
wert . Das Blatt bringt eine Artikelserie eines
angeblich nach Ostpreußen entsandten Sonder¬
berichterstatters unter der stolzen Ueberschrift:
,,Auf einst unserem Boden Die ersten Stun =
den in Ostpreußen " .

In diesen Berichten , die das Regierungsblatt
noch durch täglich sich wiederholende Sabotage¬
atte aus allen Teilen des Reiches " zu ergänzen
verspricht , wird breit erklärt , daß Militär und
Bolt zwei feindliche Mächte in Deutschland " ( !)
seien . Der rasende Informator hat genau ge
hört , daß die ostpreußische Bevölkerung vorbei

marschierende Truppenteile bespottet" ( !) hat,
und ähnliche die polnische Angriffslust reizende
Dinge mehr .

Berichterstatter in Königsberg erlebt haben
Zu den seltsamen Dingen , die der polnische

will, gehört auch, daß dort alle Menschen auf
ihrer Legitimation gefragt würden . Wörtlich
heißt es dann : „In Ostpreußen lebt jeder Bür¬
gerunter dem Eindruck, daß er heute oder mor:
gen verhaftet oder ins Konzentrationslagerge¬

der Straße angehalten und ununterbrochen nach

schafft wird .

Es erübrigt sich, auf diesen Erguß näher ein¬
zugehen , er ist nur zu vermerken als ein beson¬
ders typisches Beispiel der systematischen polni¬
schen Sege , die dem polnischen Volk leichtfertig
einen Konflikt mit Deutschland als eine fast
gefahrlose und auf jeden Fall verdienstvolle
Menschheitsaufgabe darzustellen versucht und
damit eine Psychose schafft, die die gefährlichsten
Auswirkungen haben tann .

Kühle Aufnahme in Italien
Kein Vertrauen zur Boli tik der ausgestreckten Hand

( Von unserem Vertreter in Rom )

Rom . 10 . Juni .

Die Erklärung Lord Halifax ' zur Außen¬
politik hat in Rom eine recht fühle Aufnahme
gefunden . Man erklärt in politischen Kreisen ,

der gute Wille Englands genüge solange nacht ,

um das italienische Mißtrauen zu zerstreuen ,

wie ihm nicht Taten folgten . Ein einziger po =

sitiver Vorschlag sei nützlicher gewesen , als die

Fülle der schöntlingenden Worte . England
verfolge jetzt, so meint Tribuna ". die Lattik
der ausgestreckten Hand , um das moralische
Bollwert , das Deutschland und Italien gegen

die Politik der Einkreisung errichtet haben , zu
schwächen und um das Mißtrauen der kleinen
Staaten gegen die britischen Garantien einzu¬

schläfern . Entgeg den britischen Zusicherungen
im chlußkommuniqué desChamberlain -Besuches
in Rom , habe man in London erneut eine
italien feindliche Politik eingeschlagen ,
und die Einkreisung im Ostmittelmeer im gro¬
Ben Stiel organisiert . Man betont in Rom ,

Gafencu über seine Außenpolitik
Das Wirtschaftsabkommen Bürgschaft für friedliche Zusammenarbeit

schaftliche und loyale Verständigung mit den

benachbarten Staaten einzugehen. „Unsere
Sicherheit stützt sich vor allem auf uns selbst",
fuhr Gafencu fort. Nachdem er die Entschlose
fenheit Rumäniens hervorgehoben hatte , die

daß es ausschließlich bei England liege, den
Worten Lord Halifax ' Taten folgen zu lassen
und den wohlbekannten italienischen Forderun
gen gerecht zu werden .

Unlösbar verbunden !

Berlin . 10 . Juni .

Der Führer des nationalen Spaniens , Gene¬

ralissimus Francisco Franco , hat an den
Führer das nachstehende Telegramm gerichtet :

, , Der Nationalrat der „ Spanischen Traditio¬
nalistischen Falange und der 3. D. N. S. "
grüßt an diesem Feiertag des militärischen und
nationalsyndikalistischen iSeges den Führer
Deutschlands und bezeugt seine brüderliche
Verbundenheit mit dem deutschen
Volk , das durch das Blut unserer Toten und

den gleichen Kampf gegen die zerstörerischen
Kräfte der Welt mit dem spanischen Volk ver¬
eint ist. Es lebe Deutschland , hoch Spanien .

Francisco Franco ."

Der Führer hat telegraphisch hierauf wie
folgt geantwortet : „Ich danke Ihnen herzlichst
für die mir von der Tagung des Nationalrats
als Zeichen der brüderlichen Verbundenheit un¬
serer Völker übermittelten Grüße . In der

daß der gemeinsamsicheren Ueberzeugung ,
durchgeführte Kampf gegen den kulture und
völkerzerstörenden Bolschewismus zwischen dem
deutschen und spanischen Volk ein Band un¬
lösbarer Gemeinschaft geschaffen hat ,

mies dies durch die Nennung der Namen bes
rühmter Admirale , die aus den verschiedensten
deutschen Gauen stammen .

Auch auf wirtschaftlichem Gebiet könne
die Kriegsmarine helfend eingreifen , da das
Kriegsschiff einen eindrucksvollen Querschnitt
durch die Erzeugung der heimischen Industrie
und ihre Leistungsfähigkeit darstelle . Der Großs

admiral ging auch auf die deutsche Kolo =
nialforderungen ein und bezeichnete es
als einen Mangel von Fairniß , wenn man
Deutschland die Rückgabe seiner Kolonien ver¬
weigere .

Epp fordert Wiedergutmachung

landsinstitutes in Stuttgart hielt Reichsstatt
Anläßlich der Tagung des Deutschen Auss

halter General Ritter von Epp auf der
Kolonialkundgebung eine Rede , in der er ein¬
leitend auf die Bedeutung Stuttgarts als Stadt
der Auslandsdeutschen für den kolonialen Ge¬
danken hinwies . Er führte dann u . a . aus :

richtigkeit ein Hindernis nach dem anderen aus
, , Der Führer beseitigte mit schlagender Folges

dem Wege zum Wiedererstarken Deutschlands.
Seine politische Arbeit begann als erste mit
dem Schritt heraus aus Ohnmacht und Elend
und ging konsequent bis dahin , wo wir heute
stehen als mächtiges , starkes und einiges Volk
im Herzen Europas .

Seit der Schaffung dieser Macht hat der
Führer keine Gelegenheit vorübergehen lassen ,
bei der er nicht der Welt und insbesondere den
Mächten , die unser Eigentum widerrechtlich bes
fizzen , die deutsche Forderung zur Kenntnis ges
bracht hat . Mit jedem Male seit jener erst

maligen Forderung am 30 . Januar 1937 stand

hinter dieser Forderung ein stärkeres Volt , ein
stärker zusammengeschweißter Wille und eine
noch stärkere und größere Macht .

noch einen gewaltigen moralischen , den
Neben dem juristischen Anspruch gibt es aber

Deutschland auf sein koloniales Eigentum hat,
aus seiner tatsächlichen Kultur - und Zivilisas

Die ganze
tionsleistung in seinen Kolonien als Ausfluß

Schwere der Entrechtung und Vergewaltigung
Deutschlands durch Versailles , die ganze Schmach
und Schande, die man ihm mit der Wegnahme
der Kolonien angetan hat , wird erst klar , wenn
man die deutschen Leistungen auf allen Gebieten
von Kultur und Zivilisation als Maßstab her¬
anzieht .

seiner Rolle als Kulturnation .

Von solchem Gesichtspunkte aus gehen wir
heute gegen die koloniale Entrechtung unseres
Volkes an . So betrachtend empfinden wir den
Mangel an überseeischem Lebensraum für unser
Volt als unerträglich . Das deutsche Volt
bleibt bei dem Anspruch auf die ihm völkerrechts
lich zustehende Genugtuung für die erlittene
Ehrenkränkung ; es verlangt die Wiederguts
machung des in Versailles in der Kolonials

frage begangenen Betruges und durch Erpres
sung zugefügten Unrechts . Diese Genugtuung
tann nur in einer entsprechenden Erklärung
und in einer Rückgabe der deutschen Kolos
Jien bestehen . Allein auf solche Weise wird die
Kolonialschuldlüge wirklich zurückgenommenund
getilgt .

Standarte „ Memelwacht " vereidigt
Memel , 10. Juni .

Die SA . des ehemaligen Memellandes

erlebte Freitag den stolzesten Tag ihres jungen

Memeler Neumarkt
Bestehens . 6000 Männer legten auf dem

vor Stabschef Lutze den

Eid auf den Führer und die Standarte ab , die
den stolzen Namen „Memelwacht " trägt .

Britisch -türkische Besprechungen
3stanbul , 10 . Juni .

Mitte der nächsten Woche wird in der Türkei
das Eintreffen einer aus allen Wehrmachtteilen
zusammengesezten britischen Militärmission er
wartet . Die in der Türkei gewesenen englischen
Waffenattachés , die die türkische Militärmission
nach London begleitet haben , kehren zu dem

3wed nach Ankara zurück, um an den türkisch¬
englischen untärverhandlungen teilzunchinen.
Die türkische Mission bleibt noch etwa drei
Wochen in London . Die Aufenthaltsdauer der

englischen Mission, die sich zu den Parallel¬
verhandlungennach Ankara begibt, ist noch nicht
bekannt .

Ueber die in Ankara in Gang befindlichen
französisch - türkischen Verhandlun
gen erfährt man , daß sie vor dem Abschluß
eine gemeinsame Erklärung erwartet , die sich

vom 12. Mai über gemeinsame Hilfeleistung
ungefähr mit der englisch-türkischen Erklärung

bei einem Mittelmeerkonflikt decken wird . Die
Verhandlungen über die Angliederung des
Hataylandes an die Türkei stehen im Zusam¬
menhang damit und befinden ch auch vor dem
Abschluß. Die französische Zeitung „Stambul "
meldet , daß der französische Botschafter mit dem
türkischen Außenminister eine Unterredung
hatte , die der endgültigen Festsetzung des Wort
lautes des französisch-türkischen Abkommens
galt .

Bukarest , 10. Juni .

Freitag vormittag trat das neue rumänische
Abgeordnetenhaus zu seiner ersten ordentlichen
Sigung zusammen. Es wählte zu seinem Brä
sidenten durch Zuruf einstimmig den früheren Grenzen und die Unabhängigkeit des Landes erwidere ich Ihr Gedenken aufs herzlichste mit stehen . Spätestens Anfang nächster Woche wird

Ministerpräsidenten Kronrat Vaida -Voevod , der

in seinen Dankesworten die Abgeordneten auf¬
forderte, unter dem neuen Regime im Zeichen
der Einheit und Einigkeit tatkräftig die Re¬
gierung zu unterstügen .

Dann nahm Außenminister Ga fencu das
Wort zu Erklärungen über die außenpolitische
Lage . Er streifte zunächst die Eindrücke seiner
legten Auslandsreise , wobei er u . a . nochmals
seinen Dank aussprach für die warme und
aufrichtige Aufnahme " , die er in Berlin ge =

funden habe .

unter Umständen mit der Waffe zu verteidigen ,
erwähnte er die Erklärungen Frankreichs und
Englands , die man mit aller Anerkennung ent¬
gegengenommen habe .

Der Außenminister umriß dann kurz das
Verhältnis Rumäniens zu den anderen Staa¬
ten . Seine Beziehungen zu Polen verlangten
eine freundschaftliche und aufrichtige Zusammen¬
arbeit , die zum benachbarten Sowjetruß¬
land seien ungestört .

In das System der Sicherheit müsse Ru¬
mänien auch die Wirtschaftsabkommen ein¬
schließen , die es mit verschiedenen Mächten
abgeschlossen habe. Wörtlich erklärte der Mi¬
nister : " Das Abkommen mit Deutschland ist
eine Bürgschaft von unleugbarer Wichtigkeit
für die friedlichen und wohlwollenden Absichten
zwischen dem Reich und unserem Land . Damit
dieses Abkommen die erwarteten und für die
Wirtschaft der beiden Länder so nüglichen Früchte
trägt , bedarf es einer langen Friedensperiode
und Beziehungen vertrauensvoller Zusammen
arbeit . Die mit Frankreich und Großbritan
nien abgeschlossenen Wirtschaftsabkommen stellen
unseren Plag in der internationalen Wirt¬

Rumänien habe sein Verständnis für
die Wirklichkeiten durch den Abschluß
der Wirtschaftsabkommen bewiesen . Der Raum
innerhalb seiner Grenzen bleibe jedoch nur den
Aufgaben der rumänischen Nation vorbehalten .
Die Minderheitenfrage in Rumänien
habe zwar Auswirkungen auf die Beziehungen
ber Staaten , werde jedoch nicht als eine terris
toriale Frage angesehen. Das Minderheiten¬
statut vom vergangenen Herbst enthalte Ru¬
mäniens aufrichtigſte Absichten und seinen ent¬
schiedenen Willen , allen Bürgern des Landes
Gerechtigkeit zuteil werden zu lassen . Die
zumänische Regierung sei bereit , eine freundschaft sicher ."

meinen und des deutschen Boltes aufrichtigen
Wünschen für eine glückliche Zukunft Spaniens.

Adolf Hitler ."

Deutschland wünscht den Frieden
Riga , 10. Juni .

Der lettische Außenminister Munters fehrte
Freitag nachmittag aus Berlin nachRiga zurück.
Eine Gruppe lettischer Journalisten war dem
Außenminister bis zur Grenze entgegengefahren,
um ihn auf der Fahrt nach Riga begleiten zu
tönnen . In zwangloser Unterhaltung äußerte
sich der Außenminister dabei über die Eindrücke
auf seiner Berliner Reise. Der Minister wies
auf die außerordentlich große Gastfreund¬
schaft und herzliche Aufnahme hin , die er in
Berlin gefunden habe . Die nunmehr erfolgte
Unterzeichnung des deutsch -lettischen Nichtan
griffspattes erfülle ihn mit allergrößter
Genugtuung . Aus einem Gespräch mit
dem Führer habe er den starken einbrud ge¬
wonnen , daß Deutschland den Frieden nicht nur
mit den nbaltischen Staaten , sondern überhaupt
mit der Welt wünsche .

Neue Kriegsschiffe für Frankreich

Paris , 10 . Juni .

Wie das französische Kriegsministerium

bekanntgibt , werden auf französischen Werften
auf Riel gelegt :vierzehn neue Kriegsschiffe

Bier 30 000 -Tonnen -Zerstörer mit zehn Tor¬
pedorohren und acht Geschützen, sechs 10 000.
Tonnen -Torpedoboote und vier 6000-Tonnens

Minensuchboote .



Quer durch In - und Ausland

Erhebende Trauerfeier in Kladno Das britische Königspaar . . reizende Leute"
Prag , 10 . Juni .

bas Königspaar und Roosevelt . Anschließend

verließen der König und die Königin die
Sauptstadt zur Weiterfahrt nach Neuvork .

Weber 600 klappten zusammen

In Kladno fand Freitag nachmittag eine Präsident Roosevelt über den hohen Besuch in Washington
erhebende Trauerfeier für den ermordeten
deutschen Polizeiwachtmeister statt . bei der die Washington , 10. Juni .
Hundertschaft , der der Tote angehörte , auf
marschiert war . Oberlandrat Dr . Meusel Der Besuch des englischen Königspaares in

würdigte in einer Ansprache die hervorragen - der Bundeshauptstadt der Vereinigten Staaten
den beruflichen und menschlichen Eigenschaften verlief bisher zur großen Erleichterung aller

des Ermordeten . Der Oberst der Ordnungs - Verantwortlichen ohne Zwischenfälle .

polizei Lissen legte im Auftrage des Sachfennern gut beraten , gaben sich die engli¬

Führers an der Stelle , wo der Wachtmeister schen Gäste durchaus „ demokratisch " .

meuchlings niedergeschossen wurde . einen Königin erklärte sich sogar bereit , Washingtons

Lorbeerkranz nieder . Schriftleiterinnen in einer Pressekonferenz zu

empfangen .Der Täter ist bisher noch nicht ermittelt .

Die Untersuchung wird mit der notwendigen
Schärfe durchgeführt . Der Ausschuß der natio¬
nalen Gemeinschaft hat eine Sonderkom
mission nach Kladno entsandt , die die
Untersuchung des Mordes unterstüßen wird .

Der Pressedienst der nationalen Gemeinschaft
erflärt , es sei vaterländische Pflicht eines jeden
Tschechen , zur Auffindung und Bestrafung des
Täters beizutragen . Der Prager Zeitungs¬
dienst schreibt zu dem feigen und hinterlistigen
Meuchelmord , der Schuß sei gleichzeitig gegen
die Politik des friedlichen und harmonischen
Zusammenlebens der Deutschen und Tschechen
gerichtet gewesen . Auch Dom tschechischen
Standpunkt aus sei er ein Verbrechen

gegen das tschechische Volk und seine
Butunft .

Wieder deutscher Heilbuttfang
(Eigener Bericht )

Hamburg , 10. Juni .

Der Fischdampfer „ Kehdingen " ist von

Curhaven in die arktischen Gewässer bei Grön¬
land gefahren , um den Heilbuttfang aufzu¬
nehmen . Damit sichert sich die deutsche Hochsee¬
fischerei neue Fangpläge . Der Heilbutt ähnelt
Der Scholle oder Flunder , wird aber viel grös
ßer und bis zu 300 Kilogramm schwer . Den
Riesenfisch fängt man nicht mit Neken , sondern
mit Angeln .

Wenn man schon jetzt den schmackhaften Heil¬
butt auf den deutschen Fischmärkten sieht , dann

ist er beim Kabeljau - und Schellfischfang vom

Schleppnetz mitgegriffen worden . Im eigent

lichen Fanggebiet vor Grönland ist das Wasser

Von

Die

Die gewechselten Trinksprüche waren durch
aus fachlich und farblos . Roosevelt fonnte
allerdings nicht umhin , sich an die Brust zu

schlagen und mit Augenaufschlag zu erklären ,
wie schön die Welt doch sein würde , ,,wenn

alle Regierungen so lieb und friedlich wären
wie er und die Engländer .

In der gestrigen Pressekonferenz bezeichnete
Präsident Roosevelt das britische Ehepaar als
reizende Leute . Befragt , ob er mit König

Georg politische Fragen besprechen werde , sagte
Roosevelt : Sicherlich werde er mit seinem Gast
über die internationale Lage plaubern , genau
wie er das mit jedermann tue . Aber das Ge¬
ſpräch werde nicht viel zu bedeuten haben.

Das britische Königspaar verließ gestern

früh das Weiße Haus , wo es eine Nacht ge =

schlafen hatte , empfing in der englischen Bot¬
schaft die britische Kolonie und fuhr dann zum

Capitol , wo die Parlamentarier beider Kam¬

mern an ihnen vorbeidefilierten . Dann fuhr
man auf Roosevelts Yacht den Potomac -Fluß
abwärts zur George -Washington -Villa und
jezigem Nationalmuseum in Mount Vernon ,
wo der König am Grabe Washingtons einen
Kranz niederlegte . Anschließend wurden ein

und Amerikas NationalfriedhofArbeitslager
besichtigt sowie ein weiterer Kranz am Grabe
des unbekannten Soldaten niedergelegt . Abends
gab der britische Botschafter ein Bankett für

Washington , 10 . Juni .

Der Washingtoner Polizeibericht teilt mit .

daß anläßlich des englischen Königsbesuches
über 600 Menschen , die auf das Königspaar
im Verein mit einer zahlreichen Menge ge¬

wartet hatten , zusammengeklappt sind . Ein

Mann ist unterdessen gestorben , während 117
andere noch im Krankenhaus liegen . Der Rest
befindet sich in häuslicher Pflege . Von diesen
müssen jedoch über 300 ärztlich

werden .

behandelt

Zahlreiche Unfälle wegen des zu geringen

,Stehvermögens " gab es auch im Garten des
Weißen Hauses, wo Pfadfinderinnen auf das
Königspaar warteten . Nicht weniger als 200
wurden von Unwohlsein befallen

und mußten den Plak verlassen oder beiseite
getragen werden .

Uebrigens brach auch in zwei Kampfwagen
mitten auf der Paradestraße Feuer aus .

Ein Fünftel blieb fern
Washington , 10 . Juni .

22 Genatoren und 79 Abgeordnete , das ist

nahezu ein Fünftel der Mitglieder des

Bundeskongresses , blieben dem Empfang durch
das britische Königspaar im Washingtoner
Capitol fern . Die Mehrzahl gab zu verstehen ,
daß sie den Empfang absichtlich bontot
tiere . U. a . erklärte der Abgeordnete Barry ,

er nehme nicht teil , weil der Königsbesuch zu
offensichtlich einen Teil der britischen Absicht

dafür bilde , die Vereingten Staaten von
Nordamerika auf seiten Englands in einen
Krieg hineinzuziehen .

Todessturz des Grafen Windischgrät

aber so klar, daß der Fisch das Schleppnetfeht Beim Training zum Höhenstraßenrennen - Drei Fahrer schwer verleßt
und ihm ausweichen kann . Außerdem lebt der

Heilbutt in sehr großen Tiefen . Schon vor zehn

Jahren wurde einmal der Heilbutt bei Grön¬

land von deutschen Fischdampfern gefangen , das

Unternehmen schlief aber wegen mangelnder
Nachfrage bald wieder ein .

gen Heilbuttfang besteht aus starken Leinen,
Das Angelgeschirr für den ziemlich schwieri¬

Die gruppenweise in besonderen Körben zusam
mengefaßt sind. An jeder Leine befinden sich
etwa fünfzehn bis sechzehn Angeln . Zu ihrer
Markierung dienen Bojen . Als Köder werden
Kabeljau und Kattfisch verwandt , auf die der

Heilbutt am besten beißt .

Neue Luftverkehrsstrecken
Berlin , 10. Juni .

Am 12 . Juni wird eine neue Flugverbindung

Paris - Straßburg - München - Budapest - Buka¬

(Eigener Bericht )

Wien , 10. Juni .

dolf Graf Windischgrät nach Passieren der

Beim Training für das Wiener Höhen¬
straßenrennen verunglüdte Freitag mittag Ru¬

radfahrer Strumer tödlich. Zwei weitere Renn¬
Ziellinie durch Zusammenstoß mit dem Motor:

fahrer rasten in die zertrümmerten Maschinen
und stürzten ebenfalls schwer . Die Rennleitung
ließ daraufhin das Ziel um 350 Meter zurüd¬
legen .

Der Rennfahrer Strumer hatte mit Vollgas
die Ziellinie passiert , verlor dann die Herrschaft

Dr . Frick am Plattensee

Budapest , 10 . Juni .

rest eröffnet , auf der zweimotorige Bloch -220 - Der fünfte Tag des Besuches Reichsministers
Flugzeuge eingesetzt werden. Ab 15. Juni wird Dr. Frick in Ungarn war ausgefüllt von einer
von der Deutschen Lufthansa die Küstenflug- Fahrt zum Plattensee, wobei unterwegs auch
Strede Danzig- Stettin - Hamburg beflogen, die einige volksdeutsche Siedlungsdörfer besucht
Anschluß nach Bremen , Holland und Skandina - wurden . In Stuhlweißenburg besichtigte Dr.
vien hat und von Hamburg aus auch die An- Frick die dortigen Ausgrabungen .
schlüssen an die Bäderstrecken zu den
Nordseeinseln vermittelt .

Kleinflugzeug für 4000 Mark
(Eigener Bericht )

Düsseldorf , 10. Juni .

Der Düsseldorfer Flugzeugkonstrukteur G.
Espenlaub , einer der Pioniere der deut¬
schen Nachkriegsfliegerei , hat jetzt ein neues
Kleinflugzeug herausgebracht , das mit seinen
zwei 20 -PS -Motoren und dem einziehbaren
Fahrgestell als Umschulungsmaschine
für Segelflieger auf Motorflug gedacht ist. Die
nur 250 Kilogramm schwere Maschine erreichte
bei den ersten Probeflügen eine Geschwindigkeit
von 140 Stundenkilometer und stieg in einer
guten halben Stunde auf 3800 Meter . Der
Aktionsradius beträgt bis zu 600 Kilometer bei
einem Brennstoffverbrauch von 12 Liter je
Stunde . Eine Landekufe sichert den Apparat für
den Fall , daß , das Fahrgestell nicht rechtzeitig
ausgeklinkt wird . Das vorläufig als Einsizer
Herausgebrachte Flugzeug soll im Serienbau
hergestellt werden und etwa 4000 Mart fosten .

Schuß durch das offene Fenster
Lübeck , 10. Juni .

Bei der Lübecker Kriminalpolizei lief die
Meldung ein , daß eine 25jährige Ehefrau ver¬
mutlich infolge eines Blutsturzes verstorben sei .

Die Untersuchung der Mordkommission ergab
jedoch, daß die Frau durch ein offenstehendes
Fenster einen Schuß in die Stirn erhalten
hatte , der vermutlich aus einem Tesching oder

einer Kleinkaliberbüchse abgefeuert worden ist.

Ob es sich um ein Verbrechen oder einen Un¬
glücksfall handelt , konnte noch nicht geklärt
werden .

über sein Motorrad und stürzte . In diesem
Augenblick durchfuhr Graf Windischgräz das

Ziel und stieß gleich darauf mit der Maschine
Strumers zusammen. Er flog durch den Anprall
aus dem Sattel seines Motorrades und schlug

mit den Maschinen von Windischgrät und
mit dem Kopf gegen einen Randstein. Zwei

Strumer zusammen und erlitten Oberschenkel¬
brüche. Windischgräz erlag noch während der
Fahrt ins Krankenhaus seinen schweren Ver¬
legungen . Strumer wurde mit Rißwunden am
Körper und Kopf ins Krankenhaus gebracht .

ral der Marinestation der Ostsee Admiral

Carls am Freitagvormittag legten die Gäste
im Weiheraum des Marineehrenmals in Laboe

einen Kranz nieder . Im Laufe der nächsten
Tage werden die spanischen Gäste deutsche
Kriegsschiffe und verschiedene Marinestandorte
der Ostsee besichtigen .

Fünf Gehöfte in Flammen
Am Abend hatte Kulturminister Homan zu Dannenberg , 10. Juni .

einer Festvorstellung in die Budapester Staats¬
oper geladen . Anschließend tanzte ein ungari¬ In der Nacht zum Freitag ist das Dorf

sches Ballett . Zu dieser glanzvollen Veranstal - Langendorf im Kreise Dannenberg von

tung waren u . a . sämtliche Mitglieder der Re - einer furchtbaren Brandkatastrophe heimgesucht

gierung erschienen . In der Bause sprach der worden . Gegen 0. 45 Uhr entstand in einem

Reichsinnenminister auf Bitte des ungarischen Bauerngehöft , vermutlich durch Kurzschluß , ein
staatlichen Rundfunks einige Worte in das Brand , der sich infolge der großen Trockenheit

Mikrophon . Dr. Frid drückte seine Freude über und des starken Windes mit ungeheurer Schnel¬

die Zeichen herzlicher Gastfreundschaft und ligkeit ausbreitete . Fünf Gehöfte wurden rest¬

Sympathie aus , die ihm während des Aufent : los ein Raub der Flammen . Zwei weitere wur¬

haltes in Ungarn überall entgegengebracht worden start in Mitleidenschaft gezogen . Auch ein

den seien . Er werte diese Zeichen der Gast - großer Teil der landwirtschaftlichen Maschinen

freundschaft nicht nur als den Beweis ungarischer sowie zahlreiches Vieh und auch Inventar fielen
Ritterlichkeit gegenüber dem ausländischen dem Brande zum Opfer .
Gast , sondern vielmehr als den Ausdruck der
engen Beziehungen zwischen dem deutschen und
dem ungarischen Volt . Nach der Opernpor =

stellung leisteten Dr. Frid und seine Gemahlin
einer privaten Einladung des früheren Innen¬
ministers von Kozman Folge .

Condor Offiziere in Nom
Rom , 10. Juni .

Die deutsche Offiziers -Abordnung der Legion
Condor ist Freitag vom König und Kailer in
Privataudienz empfangen worden . Die Abord :

nung hat gemeinsam mit ihren spanischen Ka¬
meraden an den Königsgräbern im Pantheon

und in der Gedächtniskapelle der gefallenen
Faschisten im Parteihaus Lorbeerkränze nieder¬
gelegt . Anschließend wurden die deutschen und

spanischen Gäste von Parteisekretär Minister
Starace empfangen . Sodann begaben sich die
Abordnungen zum Kommando der faschistischen
Miliz , wo sie einen weiteren Lorbeerkranz nie¬
derlegten und vom Generalstabschef der Miliz ,

General Russo , begrüßt wurden .

Letter Hebungsversuch der „ Shetis" Spanische Marineoffiziere in Kiel
( Von unserem Vertreter in London )

London , 10 . Juni .

Ein Versuch , das gesunkene U -Boot The¬

tis " am Donnerstagabend zu heben, ist wieder
um mißglückt. Für neue Versuche soll ein extra
starkes Stahlfabel hergestellt werden , da die
bisher verwandten Kabel sich stets as zu

schwach erwiesen haben . In etwa drei Wochen
foll zum lezten Male versucht werden , die

Thetis " zu heben .

Kiel , 10 . Juni .

Von Berlin fommend , trafen in der Nacht

zum Freitag unter Führung des früheren spa¬
nischen Marineattachés in Berlin , Konteradmi¬
ral Remon Agacino Amras , acht spanische
Marineoffiziere zu einem Besuch in der Kriegs¬
marinestadt Kiel ein , wo sie von der Bevölke
rung herzlich begrüßt wurden . Nach
einem Empfang beim Kommandierenden Admi¬
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meterzeile 10 Pfennig , die 68 Millimeter breite Text
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Retderland :
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 Millimeter brette Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpretse nur für die jeweilige Beztzts

Im NS . - Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen ins .ausgabe. Familien und Kleinanzeigen 8 Pfennig.

gesamt:
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

28 657
37 765
39. 200
17 005

Gesamt -Muflage : 122 627

IA 23456

4323W

Panne hat hier Fräulein Kläre . -

Um zu sehen , was da wäre . . .

bastelt sie nun am Motor .

Manches kommt ihr spanisch vor !

IA 23456

Und sie bastelt ein paar Stunden ,

aber sie hat nichts gefunden .

Ganz verzweifelt schaut am Ende

sie auf ihre schwarzen Händel

IA 2345

Halt , da naht auf gleichem Wege

ein Motor - und Hup " - Kollege ,

der , von Kläre alarmiert ,

schnell den Schaden repariert !

23456

ATA

Nun erlernt zu ihrem Nutzen

Kläre noch das Händeputzen :

ATA löst den Schmutz sogleich ,

und die Haut bleibt glatt und weich !

ATA in der Streusiebflasche

steck ' zum Werkzeug in die Taschel
ATA muß stets greifbar sein ,
denn es hält die Hände rein



WOCHENENDE in HANNOVER Waffersportverein „Luv up“, Jemgum

-

-Frühjahrsbepflanzung im Großen Garten in Herrenhausen Springen der Wasserkünste jeden Mittwoch , Sonnabend

und Sonntag von 16 - 18 Uhr Springen der Wasserkünste ohne die Große Fontäne täglich von 11 - 13 und 16 - 19 Uhr -

Große Gartenbeleuchtung jeden Sonnabend und Sonntag nach Eintritt der Dunkelheit Bootsfahrten auf dem

LogenmuseumZoologischer GartenMaschsee - A Wilhelm - Busch - Museum Theater

Für Urlaub und Wochenende in den

Teutoburger -Wald
das Wiehengebirge und Lippische Bergland

Osnabrück de Stadt zwischen Teuto¬
burgerwald u. Wiehengebirge

Paderborn das mittelalterliche Kleinod
mit den 1000 Quellen

Extertal Barntrup bis Rinteln. Auskunft :
Verkehrs -Amt Extertal , Bösingfeld

Lippe - Detmold 17. . . . eine wunder¬
höne Stadt 68

Berlebeck Luftkurort , bel Detmold ,
viel Wald , Freibad

Hiddesen Luftkurort , am Fuße des

Heilbäder

Hermannsdenkmals

Preuß . Staatsbad . Herz ,Driburg Herz- Nieren¬ Rheuma Frauen Oeynhausen Nerven,Rheuma,Gelenke

Essen
5: 21 )

Unterhaltung

Das Dornröschen

der Nordsee
Familienbad Jnfel

Baltrum
mäßige Preise Weg : EmdenO
Norddeich . Prospekt durch
Kurverwaltung u . Reisebüros

Kurhotel Bracksiek
Luftkurort Schledehausen
b. Osnabrück biet . liebev. Aufenth . u. wirkl .
Erhol . i. Wiehengeb . i. Höhenluft u .waldr .
Umgebg .Freibad . Dir . a. Walde . D. Haus
d. wiederk . Gäste . Fremdenz . mit Zentralh .
u. k. u. warm . Wass. Eig . Landwsch .u . Bäk¬
kerei . Erstkl . reichl. Verpfl . . M3. 55. Hauspr .

BAD

Oeynhaufen
PREUSSISCHES STAATSBAD

HERZ .

veranstaltet am Sonnabend , dem 17 . Juni , und Sonntag , dem
18 . Juni , die diesjährige

Segelregatta
auf der Ems bei 3emgum

Festfolge : Sonnabend , 17. Juni : Ab 14 Uhr Eintreffen der aus
wärtigen Boote . 20. 30 Uhr Begrüßung der auswärtigen Segel
sportler . Tanz . Sonntag , 18 . Juni : 12 Uhr Mittagessen .

-

-

13 Uhr Fahnenhissung und Regattabesprechung . 14 Uhr Start
zur Emsregatta . 15 Uhr Start der Paddelboote . Ab 16 Uhr
Volksbelustigungen Karussell , Marktbuden aller Art . 18 Uhr :
Preisverteilung im Jemgumer Hof , anschließend großer Festball
im Jemgumer Hof und bei Kruse . Eintritt zur Regatta : Ere
wachsene 50 Pf . , Kinder 20 Pf . Eintritt für alle Säle 1 . - RM .

A
lm

ut
h

-

Familiennachrichten

Unsere Ursula hat heute ein

prächtiges Schwesterchen bekommen

In großer Freude

Friedel Hering , geb. Janßen
Dr. Gerhard Hering , Fachschuldirektor

Wuppertal E. , den 7. Juni 1939
Kluser Höhe 27 , 3. 3t . Landesfrauenklinit .

1

ImWiehengebirge. Skrofulose , Rachitis, Ravensberg lachias,Nieren, FrauenleidenDissen(TW). Rheuma ,
Rheuma , Katarrhe

Katarrhe der Luftwege , Rothenfelde Herz , Rheuma ,Lippspringe Asthma, Nerven,Stoffwechsel

Melle Rheuma, Kinderkrankh ., Stoffwechsel,
Magenleiden , Katarrhe , Luftwege

Skrofulose , Frauen

Salzuflen Lippisches Staatsbad . Herz,
Rheuma , Luftwege , Nerven

Auskunft und Werbeschriften durch alle Reisebüros , örtlichen Verkehrsämter und Bade¬
verwaltungen , sowle durch den Landes fremdenverkehrsverband Westfalen , Dortmund

NERVEN

RHEUMA

GELENKE

GANZJXHRIGE
KURZEIT

Pauschal - und Vergünstigungskuren

Bohnenstangen u . StöckeBugjier- , Reederei - undBergungs-AktiengesellschaftTreibriemen Kleereuter, WeidepfähleHamburg 11 Johannisbollwert 10

Dampfer - Expedition
regelmäßig wöchentlich jeden Sonnabend von
Hamburg nach Emden und Leer direkt , sowie mit Um¬
ladung nach Norden , Papenburg u . Weener und von Emden
nach den Plätzen des Dortmund - Ems - und Rhein -Herne¬
Kanals und zurüd . Ständige lagergelbfreie
Güterannahme u . Auslieferung im gedeckten u . verschließ¬
baren Kaischuppen in Hamburg. Auskunft über Frachten Ihrhove . B . Popkesusw . erteilen

Baul Günther Lehntering & Cie ., A. - G.
Hamburg 8

Mattentwiete 1

Fernruf 31 1408

Emden

Fernruf 3841 - 3847

W . Bruns Herren - u . Damen - Stoffe ,

Leer Teppiche usw . Günstige Zahl .

Fernruf 2754 Beding . Röhl & Co . , Bremen22

Guberraschender Erfolg
Außer der Nervenkräftigung habe ich auch eine erhebliche

Verbesserung meines gesamten Befindens erfahren , fühle
mich so arbeitsfreudig und arbeitsfähig wie seit Jahren nicht ."So schreibt Adolf Krapf , Schriftleiter , Zeuthen / Mark am 12. 8. 35 über
QUICK mit Lezithin für Herz und Nerven

Packung M. 0. 30- 1. 15 - Sparpackung M. 4. in Apotheken und Droger en

Zu verkaufen

Zu verkaufen ein

Ackerwagen

Meede „ Alt -Schwoog "
unter Hatshausen ,

3 Diemat groß ,
unter meinem Nachweis zu ver
faufen .

Familien¬

Drucksachen

Am

liefert schnell und preiswert

die OT3 . - Druckere ,

Mittwoch , dem 14 . d . M. ,
nachmittags 6 Uhr ,

werde ich in der Gastwirtschaft
Timmel , den 10. Juni 1939. von Ulferts in Warsings

sehn
10 cm Felgenbreite , und ein Johannes Lukas , Versteigerer .
wenig gebrauchter Einige 1000 Bund

Kutschwagenmit GeschirrSchilfrohr
Weert Janssen jr . , Barge ,
Fernruf Stickhaus .- Belde 74 .

günstig abzugeben .

Emder Dachpappenfabrik
A. Hille , Emden ,

Kleinanzeigengehörenindie923 Fernruf 2084.

An die am

Montag , dem 12. d. M. ,
nachmittags 1 Uhr ,

im Lloyd - Hotel , hierselbst , Hansastraße , stattfindende Versteige =
rung der zum Nachlaß der Erben des weil . Senators Friedrich
Graepel gehörenden

1. für Herrn Adolf Harms ,
Korichmoor , den

1 . Grasschnitt
von 2 Diemat, gen. „Spät
tamp " , unter Rorichmoor be¬
Tegen ,

2. für die Erbengemeinschaft
Jürgen de Buhr , Jherings¬
fehn , den

Grasschnitt

Kiefer und Eiche ,

liefern mit Lastzug frei Hof
preiswert

Hermann Roeden & Co.
Neuefehn .

Fernruf : Timmel 13 .

Heirat¬
suchende zahlen Honorar nach
Cheschließung . Diskrete Vermitt
lung . Hermann Leuther , Köln 55 ,
Karolingerring 21 ( Rückporto ) .

und Verlaps

Reparatur und Neuwicklung

M. Bleeker Strackhof
Tel. Großefehn 37. (Ostfriesland)

•

fine dim omon
Humot Schoffundim

du blutum
Präftebildende

monstöfundu
Doppelhnaz Rin
Morin , mut
4g6 й. orbund

min globchim !

In Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J. Bruns ,
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw .

und die Nachweide von ca . 3 beid . Märkten , Drog . Denkmann ,
Diemat Meede , unter Sieve Am Delft 17, A. Müller , Zw .
belegen , beiden Sielen 10. Aurich : C.

Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus
3. für Wwe . Haye Hardy , Löwen-Apotheke , Leer : Fr. AitsSpeyerfehn , den diesjährigen Adolf Hitler -Straße 20 , Drog . z .Mobiliargegenstände, Gold- und Silber Grasschnitt

sachen , sowie Porzellan , Glas - und
Kristallsachen

erinnere ich hiermit .

zum Teil antit

Ich verweise auf die ausführliche Anzeige in der letzten Mitt¬
wochausgabe dieser Zeitung .

Für andere Rechnung soll noch mitverkauft werden :

1 massiv . eich . Eßzimmereinrichtung
bestehend aus :

1 Büfett , Kredenz , Ausziehtisch , 6 Stühlen mit Leder¬
siz , 1 Standuhr ,

2,20 Meter breit und 2 Küchen¬ferner : 1 Stubenbüfett
schränke .

Emden , den 10. Juni 1939 .

Reinemann , Versteigerer .

Upstalsboom , Adolf Hitler - Str . 50
H. Drost , Hindenburgstraße 26 ,

u . die Nachweide von 5,63,69 J. Lorenzen Hindenburgstraße 10,

Hektar , unter Hatshausen be- 1. Hafner , Brunnenstraße 2. Neer .

Tegen , moor : Med . - Drog ., Neermoor
Norden : A. Lindemann , Hinden

im Wege freiwill . Versteigerung burgstr . 88. Oldersum : Adler
öffentlich auf dreimonatige Zah - Apotheke Apotheker C. F. Meyer .
lungsfrist verkaufen .

Timmel , den 9. Juni 1939 .

H. R . Buß ,

Preußischer Auktionator .

Grundstück

Wittmund : K. Kunstreich .

Papenburg : E. J . Teerling

Heirat

Landlehrer
ca. 7 Ar groß , mit Haus und in guter , pensionsber . Stellung ,
schönem Garten Bauernsohn , 30er , Dienstwohn .

in Westeraccumersiel vorhanden , sucht anständ . Mädel
ist sofort zu verkaufen . zweds Neigungsehe . Bauerntoch¬

Angebote unter D. 92 419 an ter bevorzugt . Schr . Angebote
Ala Berlin W 35 . u . E 1881 an die OTZ ., Emden .

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Sophie Frerichs
Bernhard Fecht

Neermoor :
Juni 1939

Die Verlobung unserer
Tochter Friedel mit Herrn
med . prakt . Heinrich
Soeken geben wir hier¬
mit bekannt

Friedrich Halverscheldt

und Frau

Margarethe , geb . Bongards
Rheinhausen - N' Rhein
Schulstraße 34

Friedel Halverscheidt

Heinrich Soeken
med . prakt .

Verlobte

Duisburg
Diakonenkrankenhaus

Rheinhausen , den 11. Juni 1939

Jhre Verlobung zeigen an

Emden

Dini Emkes

Georg Wegener
Funkmeister im Artl .- Regiment 6

Lingen / Ems
Godfried - Bueren - Straße 35

11 . Juni 1939 .

Als Verlobte grüßen

Theda Janßen Georg Göhlke+

Lammertsfehn , Post Stidhausen -Velde

11. Juni 1939

Statt Karten !

Jhre am 3. Juni 1939 in Jheringsfehn

vollzogene Vermählung geben bekannt

BUL P

Aurich

Meinhard de Buhr

Frieda de Buhr
geb . Ackermann

Gleichzeitg danken wir für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

Alt -Burlage , den 9. Juni 1939

Gestern nachmittag entschlief nach längerem
Leiden , jedoch plötzlich und unerwartet , meine

innigstgeliebte Frau , meiner Kinder treusorgende
Mutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Meta Lüken
geb . Schaa

im Alter von 37 Jahren .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
der Ehegatte

Reinhard Lüken

nebst Kindern

und allen Angehörigen

Die Beerdigung findet am Montag , dem 12. Juni ,

nachmittags 1 Uhr , vom Trauerhause aus statt .
Trauerandacht eine halbe Stunde vorher .

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer , Leer
Anrut2410Großstraße 45



Bei den Waldarbeitern
Bildbericht der „ Ostfriesischen Tageszeitung "

lerem Durchmesser sind zu Bauholz bestimmt .

Die größeren Bauunternehmer kaufen die

passenden Stämme an Ort und Stelle im

Walde , wo die Bäume gerade gefällt

wurden .

Da , wo die lange Straße von Ogen - | die Fabriken . Kräftige , lange Stämme

bargen nach Esens am einsamsten wird , von wenigstens zwanzig Zentimeter mitt¬

liegt ein kleiner Wald , das „ Ogenbarger

Holz " . Dort waren Waldarbeiter beim

Bastschälen tätig . Eine kurze Plauderei
mit ihnen öffnete ihre ganze Welt in der
Waldeinsamkeit . Hier regte sich kein Lüft¬

chen , und die Sonne meinte es gerade be

sonders gut mit der lichten Schonung an
diesem Tage . Zwischen jungen Birken ,

schon fräftigen Eichenstämmchen und froh¬

wüchsigen japanischen Lärchen hatten die

Männer Kiefern gefäll : und

dabei , die entasteten Stämme zu schälen .

bei machten sie nun einen Augenblick
Rast und erzählten .

waren nun

Zwanzig , dreißig und mehr Jahre stan¬

den sie schon im Holz . Bald in Schoo , bald
bei Dunum im „,Braunen Meer" oder hier

bei Ogenbargen . Einer von ihnen war eben
in ein neues Siedlerhäuschen am „Brau¬
nen Meer" eingezogen. Das bewegte sie

Die Stämme werden geschält

men .

schon rund fünfundzwanzig Jahre alt ! Es

soll einmal ein Eichenwald werden . Vor¬

läufig haben aber die wild aufgeschlagenen

schnellwüchsigen Birken noch das erste Wort .

Nebenan sind auch sie schon von der noch

wesentlich rascher wachsenden japanischen
Lärche überholt . Erst wenn es vordring =

wieder Luft . Ein Jahr ist im Walde eine

unendlich kurze Spanne Zeit .

Im Walde werden heute auch gleich lich wird, schafft man den Eichen in Jahren

Sparren und Balken daraus geschnitten .

Ein Pferd oder öfter noch ein Trecker

schkeppt das Holz auf einer Lichtung zusam¬

Dort steht die auf einem Lastwagen

herangefahrene Säge , und mit der Motor¬

kraft des Treckers wird dann schnelle Arbeit

gemacht . Die zugeschnittenen Hölzer gehen

auf dem Lastwagen nach den großen Bau¬

stellen , meist nach Wilhelmshaven . Eben

fährt ein Lastzug mit hochaufgetürmtem

Buschwerk an uns vorbei. Er will damit
hinter die Deiche an die Kampfpläge um

Neuland . Der genießende Sonntagsgast im
Malde pflegt von der hier angedeuteten
wirtschaftlichen Bedeutung unserer ostfriesit¬

Unser
schen Wälder wenig zu bemerken .

heimischer Wald steht mitten drin in der
deutschen Volkswirtschaft , mitten in dem

gigantischen Werk des Vierjahresplanes .
mitten in unserm heimatlichen Lebensfreis .

Die Waldorheiter erzählen , von ihrer

Arbeit ihrem Werkzeug , ihren Stücklöhnen

beim Schälen Hauen oder Pflanzen . Jeder

Stamm , selbst das Grubenholz , muß ent¬

schält werden . sonst wäre es in wenigen

Jahren morsch und abaängia Unter dem

Bait arbeitet der Käfer schon iekt bei

Stimmen , die den Winter über gelegen

haben . Ein Festmeter zu schälen lohnt eine

Mark

Vor dem Kriege pflegte man Wald¬

arbeiter in Ro . ten zu zehn und fünfzehn

Mann einzuteilen . Heute arbeiten immer

nur zwei zusammen Diese zweckmäßigere

Einteilung , der Stücklohn , und nicht zuletzt

das vorzügliche Werkzeug haben die Arbei¬

ter zu ganz beachtlichen Tagesleistungen an¬

gespornt . Es wird im Durchschnitt das

Mehrfache von früher geleistet . Damals

mußten die Stämme auch noch einzeln an
den Weg getragen werden . Heute besorgt
das der Käufer selbst .

Alte Kiefern bilden eine lebende Mauer

Schäleisen am Stamm entlang . Der Saft

des Baumes wird von der Sonne aufge=

Das bringt die Sprache auf den Wald¬

brand , der als stete Gefahr in der Lust

liegt und in seinen verheerenden Auswir

fungen und seinem unermeßlichen Schaden

gerade vom Waldarbeiter verstanden wird .

Es ist kaum öffentlich laut geworden , daß

in dem Holz, in dem wir gerade plaudern ,

vor wenigen Wochen ein Waldbrand aus¬

gebrochen ist, der etwa einen Hektar Wald

vernichtete. Es war eine jüngere Schonung,
deren zarte Stämmchen nun angefohlt, ab- jogen

gestorben wie eine stumme, aber eindring¬
liche Anklage wirken . War es ein Funke
von der Lokomotive der Kleinbahn oder
ein von einem Mitfahrer achtlos aus dem Auf einer Streife durch das Holz blickt

Abteilfenster geworfener Zigarrenrest , der uns noch einmal die öde Brandstätte neben
den Brand entfachte ? Man weiß es nicht . der Schmalspurbahn an . Dann umfängt

Dreißig und mehr Jahre wird es nun dau - uns völlige Waldesstille . Nur die gefie¬

Es riecht nach Harz . Breitbeinig

stehen die Männer in ihren großen Holz¬
schuhen über dem Stamm . Jetzt sind sie

wieder in sich gekehrt wie der Wald selbst.

Es rinnt mancher Tropfen Schweiß

ern , bis junge Bäumchen wieder so weit sind , derten Sänger trillern hier und da eine
wie die abgebrannten und die Wunde lang - Liebesmelodie , und am Waldrand beim
sam vernarbt . Bei der Gelegenheit er¬

zählen die Männer von dem vor Jahrzehn

ten ausgebrochenen großen Waldbrand in
Schoo .

alle . Dann sprachen wir über das Holz .

Ueber tausend Festmeter Zellholz hatten sie
im Herbst geschlagen und inzwischen ver¬
arbeitet . Aus Zellholz , aus dem wir unsere

bekannte Zellwolle herstellen , finden nur

kräftige , auf zwei Meter Länge geschnittene
möglichst astfreie Stämme Verwendung . Die
dünneren Enden werden zu Grubenholz ge¬ fraftvoll . Die zarten Mit dem Kanthaken wird als Auftakt

schnitten , und noch schwächeres geht in Län - Stämmchen , die als neuer Bestand sich aus zum weiteren Schaffen der schwere Stamm

Savon einem Meter als Papierholz in dem Grün der Erde aufrecken, sind auch herumgeworfen . Dann gleitet wieder das

Die Zeit scheint still zu stehen im Walde .

Fünfzig bis siebig Jahre zählen die Bäume ,
die hier eben geschält werden . Sie wirken

noch jung und

Falstertief äsen friedlich in der saftigen

Niederung ein paar Rehe . Unsere Gedanken

sind bei den Waldarbeitern , die fern von
dem hastenden Leben in Dorf und Stadt

hier durch ein Menschenalter mit der ur¬

ewigen Natur auf so vertrautem Fuße leben .
Reinhard Bruhns .

Nach einem Brand im Ogenbarger Gehölz
Eine reiche Holzernte 5 Aufnahmen : Bruhns . ( T - K . )



Sportdienst der OT3 . 18

Schalke 04 und DGS. im Wiederholungsspiel
Wer tommt ins Endspiel gegen Admira Wien ?

Die letzten Wochen unserer an wirklichen Er - [ erobern . Deshalb dürfte wohl selbst auf eigenem
eignissen wahrlich nicht armen Fußballspielzeit Plaz eine Punkteinbuße der Sportler von der
bescheren den Millionen deutscher Sportfreunde Luftwaffe zu vermeiden sein .
einen Großtampf nach dem anderen . Besonders
die Reichshauptstadt tommt in diesen Tagen

Bremer Tgm . in Bremerhaven

nicht zu tura. Un brei aufeinander folgenden TuS. Bremerhaven 93 gegen die BremerIn Bremerhaven findet das Aufstiegsspiel
Sonntagen wird das immer wieder herrliche
Olympia -Stadion die Austragungsstätte der Turngemeinde statt .Turngemeinde statt . Wegen der Terminnot

war es nicht möglich , das Spiel auf einen an¬legten, entscheidenden Kämpfe zur Deutschen deren Sonntag zu verlegen, so daß die Unter¬Fußball -Meisterschaft sein . Soffen wir nur , daß
die Berliner eine derartige Bevorzugung durchweser am Sonntag gleich zwei sportlich größere
, ,ausverkaufte Häuser " lohnen , denn so harte Veranstaltungen sieht . Bremerhaven muß noch

gegen BTG . und gegen Roland spielen , am 25.

verdient, daß sie vor gewaltigen Zuschauer- hat der Kreis Weser-Elbe sein Kreisfest . Bis
zu diesem Termin müssen die Ausscheidungs¬
spiele erledigt sein.

tulissen ausgefochten werden .

Während die Meisterelf der Ostmart , Ad¬
mira Wien , in der glücklichen Lage ist , in
aller Ruhe auf den 18 . Juni zu warten , müssen
FC . Schalke 04 und der Dresdner SC . noch ein¬
mal gegeneinander antreten , um den Endspiel :
gegner der Wiener Admira zu ermitteln . Der
erste Kampf endete am letzten Sonntag vor
100 000 Zuschauern trok Berlängerung 3 :3 (2 : 1) .
Auf diese Wiederholung dieses in seinem Ver¬
lauf so dramatischen Großkampfes darf man also
mit Recht gespannt sein. Schalke- Admira oder
BSC .- Admira, das ist die Frage , die hoffent:
lich am kommenden Sonntag im Olympia¬
Stadion beantwortet wird .

Schalte müßte es schaffen

Wer die erste halbe Stunde der Knappen in
der ersten Vorschlußrundenbegegnung miterlebte ,
tann sich von der Voraussage : Schalte muß und
wird ins Endspiel kommen , schlecht freimachen .
Wie während dieser Zeit das feine , von Sze¬
pan -Ruzorra geführte Kombinationsspiel lief ,
wie in einem ständigen Wirbel von neuen Ein¬
fällen Dresdens Abwehr überrannt wurde und

die Tore als reife Früchte herrlichen Stürmer¬
spiels fielen , war eine ganz große Leistung der
Westfalen . Daß die Mannschaft später durch
zweifelhafte Torentscheidungen aus dem Kon¬
zept gebracht wurde , schwächte das Bild der
ersten Halbzeit etwas ab , änderte aber nichts
an der Tatsache , daß Schalte in der Gesamt¬
leistung besser war und hätte gewinnen müssen .
Bei einer gleich guten Form am tommenden
Sonntag wird es sicherlich zu einem Endspiel
Schalte Admira fommen .

In technischer und spieltultureller Hinsicht
liegt zwischen Dresden und Schalte noch eine
Kluft . Die Sachsen stellen elf sehr gute Spies
Ier , besitzen aber noch keine Mannschaft . Ihr
Zusammenwirken ist noch mehr Zufall als
Selbstverständlichkeit und Sicherheit . Wenn die
Dresdner es bei ihrem zweiten Bersuch schaffen,
Schalte zu schlagen , dann in erster Linie durch
ihr restloses Simeinsehen und ihre unerschütter
liche Kampfmoral , die den DGG . vom Tabellen
ende des Gaues in die Vorschlußrunde zur
„ Deutschen " führte .

Zweite Halbzeit im Rundfunk

Das Vorschlußrunden - Wiederholungsspiel
zwischen FC . Schalke 04 und dem Dresdner
Sport -Club wird Don dem Pforzheimer

Schiedsrichter Unverferth geleitet . Wegen des
Vereinsmeisterschaftstampfes der vier größten
Berliner Leichtathletittlubs BSC . , DEC . , GCC .
und Luftwaffen SV., die sich vor dem Fußball :
fampf im Olympia -Stadion treffen , fällt das
Vorspiel zweier Berliner Mannschaften aus .

Der deutsche Rundfunk wird Sonntag
aus dem Berliner Olympia - Stadion vom

WiederholungslampfSchalke 04 gegen Dresdner
SC . die zweite Halbzeit von 18 bis 18. 45
Uhr übertragen .

Vorschlußkämpfe der Handballer
Am Sonntag beginnen die Vorschluhtämpfe

um die Deutsche Handballmeisterschaft . Erstmals
stehen sich die vier Gruppenfieger gegenüber .
Post Sv . München erwartet daheim den

Titelverteidiger MTSA . Leipzig und wird
sich dem reiseren Können des deutschenMeisters
beugen, müssen . Offener ist der zweite Kampf
zwischen dem Lintforter SV . und Hin =

denburg Minden . Die größere Erfahrung
haben die Mindener Soldaten , deren Erfolg
schon aus diesem Grunde sicher erscheint .

Im Kampf um die Meisterschaft der
Frauen holen der Magdeburger Frauen SC .
und der Post SV . Wien ihre noch ausstehende
Begegnung nach. Die siegreiche Mannschaft be¬
streitet zusammen mit Eimsbüttel-Hamburg,
Stahlunion-Düsseldorf und VfR. Mannheim die
beiden Spiele der Vorschlußrunde .

Um den Aufstieg
Schinkel 04 empfängt Bremer SV .

Die Bremer Blauweißen stehen vor dem für
fie entscheidenden Spiel ; Schinkel 04 , der Osna
brüder Meister , ist der Gegner , den die Blau¬
weißen aufsuchen müssen . Gewinnt Schinkel 04 ,

haben sie die Gauliga sicher ohne Rücksicht auf

das noch ausstehende Spiel gegen Teutonia
Uelzen , im andern Falle kann sich der BSV .

noch Hoffnungen machen .

Wolfenbüttel - Göttingen 05

Neben diesem Aufstiegsspiel in der Nord¬

gruppe steigt in der Südgruppe das zweite Auf¬

stiegsspiel zwischen Luftwaffen - Sportverein

Wolfenbüttel und Göttingen 05 in Wolfen
büttel . Die Universitätsstädter haben am legten

Sonntag mit der Niederlage gegen Linden 07

thre Spizenstellung eingebüßt . Am Sonntag

werden sie alles daransezen , diese mit einem

Sieg über die Wolfenbütteler wieder zurückzu¬

Spielverbot in Oldenburg -Ostfriesland
Wegen des heute und morgen in Olden

burg stattfindenden 1. Kreisfestes des NSRL . ¬
Kreis Oldenburg - Ostfriesland herrscht an diesen
beiden Tagen im ganzen Kreisgebiet Spiel¬
verbot !

Wieder Bezirksklasse in W' haven

zurüderobert hat und auch der WSV. durchausNachdem sich unser VfL . die Bezirksklasse

gute Chancen hat , die im Vorjahr verlorene
1. Kreisklasse zurüdzugewinnen , hat sich das
Interesse in der grünen Stadt am Meer wieder
erheblich gehoben . So waren die beiden Abend¬

ipiele dieser Woche gut besucht . Am Dienstag
standen sich um die Stadtmeisterschaft :

WSV . TV . Frisch auf 2 : 1

gegenüber . Der WSV . mußte auf seinen in
Norderney verlegten Mittelläufer Kunide sowie
auf Jacobeit und Göbel verzichten . Er mußte

Bellage zur „Otfriesischen Tageszettung "

Olympische Winterspiele in Garmisch

Moriz

Auf der Sitzung des Internationalen Olym
an Stelle von St .pischen Komitees wurde

einstimmig Garmisch - Parten

firchen zum Austragsort der Winterspiele
1940 bestimmt . Zum Austragsort der olympis

zum Austragsort der Winterspiele 1944 wurde
fchen Sommerspiele 1944 wurde London gewählt .

Cortina d' Ampezzo (Italien ) bestimmt .

einmal mehr einsehen , wie schwer es ist , als
ausgesprochener Favorit einen Kampf zu be =
streiten . Die grün - weißen Turner spielten von
Anfang bis zur letzten Minute mit einem

wahren Feuereifet . Sie ließen sich auch durch
das schon in der ersten Minute vom Halbrechten
geschossene Führungstor des WSV . nicht ent¬
mutigen , erreichten mit 2, 3 raschen Zügen mehr
als der WSV . mit seinem fruchtlosen Ball
geschiebe . Hin und wieder mußten sie aller¬

spruch nehmen, aber auch sie selbst standen oft
Sings Fortunas Hilfe bei der Abwehr in An¬

dicht am Erfolg . Am nächsten , als der linke
Verteidiger des WSV . in höchster Not einen
Elfer verwirkte . Der Schuß ging aber neben das
Tor. 1 :0 hieß es noch zur Pause. Gleich nach des JOK., Graf Baillet-Latour, den Mitglie
der Pause aber flappte es, ein genau placierter
Flachschuß des Halbrechten brachte den Aus - dern für ihre Mitarbeit und brachte zum Auss

gleich. 1:1. Jegt wurde der WSB. 20 Mi- drud, in welch erfreulichem Maße die heute
nuten unter Drud gesezt . Aber auch die Turner
nugten ihre Chancen nicht. Aus der Defensive getroffenen Entscheidungen die Freiheit desheraus gelang dem Rechtsaußen des WSV . ein JOK . von politischen Einflüssen bewiesen.feiner Alleingang , den der Mittelstürmer mit
Bombenschuß zum 2 : 1 frönte . Die restliche Spiel
zeit gehörte dem WSV ., aber zähe verteidigte
Frisch auf das ehrenvolle Ergebnis .

Am Mittwoch stieg die Begegnung th

Stadt Wilhelmshaven - Kriegsmarine 2 : 3

Beide Mannschaften lieferten sich auf der

flottes und zügiges Spiel, das nur durch den
herrlichen Anlage des Marinesportplazes ein

starten Wind , der über den Platz fegte, litt . In
der ersten Halbzeit spielten die Zivilisten mit
Rückenwind, verstanden diesen Vorteil aber
nicht auszunuken . 1: 1 stand es zur Halbzeit
durch Tore von Schelken für die Stadt und
Donner für die Kriegsmarine . Nach der Halb¬
zeit wurde die Kriegsmarine überlegen , zwar
tam die Stadt durch Alleingang von Lorenz
(VfL. ) noch einmal zur 2 :1-Führung , aber
Donner stellte durch zwei seine Schüsse den 3 :2-
Sieg der Kriegsmarine sicher .

BIL . Osnabrück in der Sechafenstadt
Abendspiel der besten

Es ist dem Ember Turnverein

erfreulicherweise gelungen , den spielstarten
Bfe . Osnabrück nach Emden zu verpflichten.
Das Spiel gegen den Ember Turnverein findet
am Sonnabend , dem 24. Junt , um 19. 30 Uhr
auf dem S . -Sportplay statt . Damit hat also
auch Sportostfriesland einmal Gelegenheit , die
augenblicklich wohl beste Elf unseres Fußball
gaues spielen zu sehen . Wie wir erfahren ,
wird der Wie . Osnabrüd mit seiner stärfften
Gif antreten. Dies ist um so erfreulicher , da
wir einen solchen Gegner von Klasse schon seit
Jahren in Emben nicht mehr gesehen haben.
Dieses Spiel dürfte nicht nur in Emden , son¬
bern darüber hinaus in ganz Ostfriesland das
allergrößte Interesse auslösen , und ist daher
auch sicher mit einem Massenbesuch zu rechnen .

Am Sonntag unternehmen die Osnabrüdereine Fahrt nach der Insel Borkum . Dier wird
die Mannschaft allerdings tein Spiel austragen .

Ember Turnverein 2 Frisia - Emben 1 4 :4

Auf dem Bronsplay standen sich am
Freitagabend die zweite Mannschaft des Ember
Turnvereins und Frista im Freundschaftsspiel
gegenüber . Frisia begann recht vielversprechend .
Die Mannschaft kämpfte mit dem weitaus grö¬
Beren Einsatz als die Turner und lag bald
mit 3 : 1 in Führung . Erst kurz vor Halbzeit
konnten die Plazbesizer durch ein Selbsttor der
Sintermannschaft einen Treffer aufholen.

Gauelf gegen ETV .

In der zweiten Halbzeit waren es aber die

Turner , die im Feldspiel überlegen waren . Es
gelang ihnen , den Ausgleichstreffer anzubrin¬
gen . Der Torwart von Frisia hielt ausgezeich¬
net . Erst als ein Spieler von Frisia vom Un¬
parteiischen des Feldes verwiesen wurde (eine
sehr harte Entscheidung !) , sah es nach einem
flaren Sieg der Turner aus . Einem Verteidi¬
ger der Plazbesizer unterlief im Strafraum
ein Handspiel . Den verhängten Elfmeter schoß
der Mittelläufer, der neben dem Torwart der
beste Mann von Frista war , sicher ein . Aber
Schon im Gegenangriffglückte den Turnern der
Ausgleich .

Tv . Norden spielt auf Norderney

Am Sonntag fährt der Norder Turn¬verein mit zwei Mannschaften nach Nor
derney , um gegen den Fliegerhorst Norderneyzu den fälligen Rückspielen anzutreten . Im

ersten Spiel stehen sich die Juniorenmannschaft
der Norder und die zweite Mannschaft der
Flieger gegenüber . Die Norder müssen das
Spiel mit Ersaz bestreiten, trotzdem dürftendie Flieger ihren zweistelligen Sieg aus dem
ersten Spiel wohl nicht wiederholen können .
Im anderen Treffen stoßen die ersten Mann¬
schaften aufeinander . Auch hier müssen die
Norder mit mehrfachem Ersaz antreten , so daß
der Sieg auch aus diesem Spiel wohl an die
Flieger fallen dürfte .

Sportwoche des Unterkreises Emden
Bom 25. Juni bis 2. Juli Austragung der Fußball - Stadtmeisterschaft

Wegen des Kreisfestes in Oldenburg fällt Sonntag , 2 . Juli

( SA . Sportplay )

Emder Tv .

in diesem Jahre das „Fest der Leibesübungen "
in Emben aus . Die Wettkämpfe um die Stadt - 13. 30 Uhr : Entscheidungsspiel der Jugend
meisterschaft im Fußball für Männer und Ju- 15. 00 Uhr: Korbballspiel der Frauen:
gend um die Herausforderungspreise im

Schwimmen und Schießen werden jedoch durch
geführt . Die Ausschreibungen für diese Ver¬

anstaltungen werden den Vereinen in diefen
Tagen zugehen . Wir entnehmen ihnen :

Stadtmeisterschaft im Fußball

Da die Fußballabteilung des Reichsbahn¬
TuSV . aufgelöst ist , sind nur noch fünf Ver¬
eine in Emben vorhanden . Die Teilnahme ist
den Vereinen in diesem Jahre zur Pflicht ge¬
macht worden. Titelverteidiger ist in beiden
Klassen der Ember Turnverein . An dem Wett¬
bewerb für Jugend nehmen anstatt der Jugend¬
mannschaften der NSRL . -Vereine diesmal die
Ember H . -Mannschaften teil , und zwar sechs.
Die Auslosung der Gegner für die Vorrunder
spiele haben bereits stattgefunden . Der Spiel¬
plan ist nunmehr wie folgt aufgestellt worden :

Sonntag , 25 . Juni

( SA . Sportplag )

Spiel Nr . 1 : Jugend :
9 . 30 Uhr : Gef . 66 / Stern

Spiel Nr . 2 : Jugend :

11. 00 Uhr : Gef . 61 / EIB .

Spiel Nr . 8 : Jugend :
13. 00 Uhr : Gef . 63/ Borsfum

Spiel Nr . 1 : Männer :

Motor / EIB .

Flieger / ETV .

Marine /ETV .

14 . 80 Uhr : rista Emden Blauw . Borsi
Spiel Nr . 2 : Männer :

16 . 00 Uhr : Sp . u . Sp . BfB . Stern

Mittwoch , 28 . Juni

( SA . Sportplay )
3 : Männer :Splet

19. 30 Uhr : Sieger aus Spiel 1 - ELV . .

15. 30 Uhr : Entscheidungsspiel der Männer :
VfB . Stern

Sieger aus Spiel 2 Sieger aus Spiel 3
Das zwischenrundenspiel der Jugend wird noch
angelegt . Ein Sieger der Borrundenspiele
tommt durch Los gleich ins Endspiel .

Leichtatht . Mannschaftstampf der Fußballer
Zum Nachweis der Grundschulung in Lauf,

Sprung und Wurf tönnen nach der Stiftung
urkunde nur die Vereine den Herausfonen ,
rungspreis um die Stadtmeisterschaft gewinnen,
die vorher an einem leichtathletischen Mann .
fchaftskampf teilgenommen haben. Der ETV.
muß die Mannschaft also aus der Fußball
Abteilung stellen . Der Mannschaftskampf bes
steht aus : 100-meter -Lauf , 1500-Meter -Lauf ,
Weitsprung und Kugelstoken . Diese Wett
fämpfe tommen in der Woche vor Austrag der
Spiele zur Durchführung .

Wettkämpfe im Kleinkaliberschießen

Ausgeschrieben ist je ein Mannschaftsfampf
im Kleinta iberschießen für Vereine mit Schieß
abteilungen bzw. Wehrmacht und für Bereine
ohne Schießabteilungen . Die Mannschaft bes
steht aus vier Schüßen . Es wird gefchoffen je
fünf Schuß , liegend , iniend und stehend freis
händig . Die Vereine tönnen mehrere Mann
schaften melden . Die Sieger erhalten die Hers
ausforderungspreise des Ember Schüßentorps
bzw. des NSRL . -Untertreises . Im Einzeltampf
(fünf Schuß stehend aufgelegt , offen für alle
Vereine ) geht es um Urkunden . Die Kämpfe
finden am 30. Juni und 1. Juli auf den Stän
den des Ember Schützenforps statt .

In seinem Schlußwort dantte der Präsident

Fußball im Unterkreis Leer
BFR . Heisfelde Germania ( Ref . ) 1 :2

Ein Abendspiel in Heisfelde bei

verhältnismäßig gutem Besuch. Die Leistungen
durften sich sehen lassen , das Wort „Sommer¬
fußball" war nicht angebracht. Vor allem ge
fielen die Germanen durch ihr sehr gutes zu¬
sammenspiel , für das in erster Linie Wolters ,
Wille und H. Wieken verantwortlichzeichnen.
Bei den Heisfelder Rasensportlern war der
Eifer groß , die Zusammenarbeit wies jedoch
Mängel auf , nicht zuletzt bedingt durch das
Fehlen einiger guter Stammspieler .

Der knappe Sieg der Germanen ist als ver¬
dient zu bezeichnen , wenngleich den Torgelegen
heiten nach der Sieg ebensogut bei den Heiss
feldern hätte bleiben tönnen . Mit Torgelegen
heiten hüben und drüben begann das Spiel ,
eine unvorsichtige Rückgabe des Balles brachte
Schweiger im BIL . Tor in arge Verlegenheit .
Nach tadelloser Zusammenarbeit fann Wille
den ersten Treffer für seine Mannschaft anbrin
gen . Seisfelde tommt auf , Schweiger ist jedoch
zuverlässig. Nicht lange dauert es , und Ger¬
mania hat durch den neuen Spieler Storpin ,
der in die ungedeckte lange Ede schoß, eine 2 :0
Führung herausgeholt . Dieser Vorsprung ent
prach den bislang gezeigten Leistungen . Heise

feldes unproduktives Stürmerspiel mußte ohne
Erfolg bleiben .

Nach dem Wechsel tauschte Germania einen
Spieler aus , die. Maßnahme bewährte sich je
doch nicht. So tam Heisfelde mit der Zeit
beffer ins Spiel, zumal U1ferts , Seisfeldes
Mittelläufer , mächtig aufdrehte . Es dauerte
jedoch 25 Minuten , bevor Seisfelde zum Ehren⚫
treffer gelangte . Für die restliche Zeit des
Spiels hatte der Platzverein mehr vom Spiel ,
die Gelegenheit, durch Elfmeter den Gleichstandzu erzielen, ließ der VfR. aus , Schweiger lentie
den Ball zur Ede . Diese, gut hereingegeben,
verfehlte knapp das Ziel , und damit ließ Heise
felbe eine weitere gute Gelegenheit zum Auf

leitete den vorbildlichen fair ausgetragenen
holen aus . Unterkreis - Staffelleiter . Wilbers

Kampf forrett .

Rapid Wien - Hannover 96 11 : 1 !
Im Rahmen der Jubiläumsspiele , die der

Wiener Sportklub Rapid aus Anlaß seines
40jährigen Bestehens durchführt , weilte am
Donnerstag der Deutsche Fußballmeister Hanno

ver 1896 in der Donaustadt zu Gast . Die Ras
pidelf befand sich in einer vorzüglichen Form
und brachte den Hannoveranern mit 11 : 1 ( 3 : 0 )

eine tatastrophale Niederlage vor 6000 Zuschaue

ern bei . Der überragende Spieler der Wiener
war einmal mehr deren Mittelstürmer Binder ,

der zwar scharf bewacht wurde , aber dennoch
selbst vier Tore schießen konnte und seine
Rebenspieler famos einzusetzen verstand . Die
restlichen Tore schossen Schors (3) , Kaspirek (2) ,
Uridil und Hofer . Hannover 96 tam beim
Stande von 3 :0 durch Wente zum Ehrentreffer .

SA . -Gruppe Nordsee gewinnt 3 : 1
Das am Mittwoch auf dem Platz an der

Probespiel einer Elf der Su -Gruppe Nordsee
Gartlage in Osnabrück durchgeführte Lehr - und

und einer Osnabrüder Bezirksauswahl endete
mit einem verdienten 3 :1 (1 :0)-Erfolg der G. ¬
Männer. Das Spiel war vom Anfang bis zum
Shluß recht spannend und ließ in technischer
Hinsicht taum etwas zu wünschen übrig .

Die Mannschaft der SA . -Gruppe Nordsee , die
sich in erster Linie aus Osnabrüder Gauliga¬
pielern des BfL . Osnabrüd zusammenfeste ,
verstand sich ausgezeichnet, soll aber zum Treffen
gegen die S - Gruppe Westfalen am 2. Juli in
Dortmund noch weiter verstärkt werden .

-Prag Berlin 2 : 0 ( 1 : 0 )

Der im Protektorat mit größter Spannung
erwartete Kampf zwischen den Fußball -Städte
mannschaften von Prag und Berlin brachte
trotz der drückenden Sige gut 25 000 Zuschauer
auf den Prager Sparta Platz . Die Prager
hatten aus dem Vorjahre eine 1 :4-Niederlage
wettzumachen und taten dies auch mit 2 :0 (1 :0) .
Das Spiel war technisch recht gut , vor allen
Dingen spielte die Prager Elf glänzend zu
sammen . Auch die Berliner waren nicht schlecht,
nur vermochte sich der Stum nor dem Prager
Tor nicht durchzusehen .



Zur Segelregatta in Jemgum
Gutes Wetter wird erwartet

Am nächsten Sonnabend und Sonntag wird
das schöne Emsdorf Jemgum wieder das
Ziel vieler Wassersportler von der ganzen Unter¬
ems sein , die an der Jemgumer Segelregatta
teilnehmen oder sie doch mit erleben wollen .
Seit vielen Jahren ist die Segelregatta des
Wassersportvereins „Luv up" in Jemgum ein
festliches Ereignis nicht nur für den alten Siel¬

hafen, sondern auch für das ganze Niederreider¬
land , das sich fast immer eines starken Besuches
erfreute . Am Sonnabendnachmittag treffen die
auswärtigen Segelboote ab 14 Uhr im Safen
ein . Abends 20. 30 Uhr findet die Begrüßung

Aus dem Emsland

Eintracht Börger - SB . Hellern

Der Staffelmeister Aschendorf -Hümmling
ist durch die unerwartet glatte Niederlage in
Nordhorn zurückgefallen . Nur ein Sieg über
Hellern wirbe weitere , wenn auch geringe Hoff
nungen auf den Aufstieg bestehen lassen . Ein
Unentschieden schon würde den Verzicht be¬
deuten, denn Hellern liegt einen Punkt vor
Börger . In Anbetracht der am Sonntag statt
findenden 20jährigen Gründungsfeter der Ein
tracht , das im Rahmen des Schützenfestes ge¬
feiert wird , werden die Hümmlinger sicher alles
aufbieten , um die wichtigen Punkte sicherzu¬
stellen . Die Gäste uden somit einen schweren
Stand haben . Das Erstspiel endete 3 :3 .

Die zweite Begegnung zwischen Luftwaffen
SB . Quusenb . . . . . BfL . Nordhorn wurde
wegen des Kreistages der NSDAP . auf den
25 . Juni verlegt . Die Frage nach dem zweiten

bleibt daher vorerst noch offen .

der Segelsportler statt . Am Sonntag , dem 18.
Juni , geht es gleich nach der Fahnenhissung und
Regattabesprechung um 14 Uhr zum Start der
Emsregatta , dem um 15 Uhr der Start der
Paddelboote folgt . Preisverteilung , Festball
und Volksbelustigungen werden dann die Teil¬
nehmer und Gäste noch für einige frohe Stun
den vereinigen . Es ist für alle Zuschauer immer
ein Ereignis besonderer Art gewesen, dem herr¬
lichen Bild der vielen weißen Sportsegel bei der
Wettfahrt vom hohen Deiche aus zuzuschauen .
Söffentlich bleibt das Wetter mit Sonne und
leichtem Segelwind günstig .

Arminias Einspruch erfolgreich

Spiel in Blumenthal wird wiederholt

Der SV. Arminia hatte bekanntlich auf
seinen Einspruch wegen des mit 0 :4 verlorenen
legten Punktspiels in Blumenthal vom
Gaufachamt einen abschlägigen Bescheid er
halten. Doch gaben sich die Hannoveraner mit
diesem Entscheid nicht zufrieden und legten Pro¬
test beim Reichsfachamt ein . Dieses hat nun
entschieden , dak der am 12 März unter nicht
ganz alltäglichen Umständen ausgetragene

Kampf in Blumenthal - man hatte in Er¬
mangelung des nicht erschienenen Schiedsrich
ters sich bereits auf ein Gesellschaftsspiel ge =

einigt für ungültig erklärt wird und am

18 . Juni nachgeholt werden muß .

Auf diese Weise ist die Abstiegsfrage in der
aufsteigenden Verein (neben Luftwaffen -SV.) niedersächsischen Fußball-Gauklasse wieder offen

geworden. Die Arminen mußten bekanntlich
wegen eines geringen Unterfchiedes im Tor¬
verhältnis gegenüber den Lüneburger Soldaten

weichen . Gewinnen nun die Hannoveraner gegen
Blumenthal , so stehen sie mit 14 Bunften an

fiebenter Stelle. Selbst ein Unentschieden würde
noch die Sicherheit bedeuten . Im ersten Falle
müßte Blumenthal absteigen im zweiten die

LüneburgerSoldaten. Es bleibt also nur dann
alles bei der bisherigen Rangordnung , wenn
Arminia erneut gegen Blumenthal verliert .

Sportfreunde Papenburg in jaren / Ems

Die Roti , n benutzen einen sflug ins

schöne Emsland , um in Haren gegen den dor¬
tigen Tus . antreten , der im vergangenen
Jahre zweimal in Papenburg spielte und gute
Leistungen zeigte . Tus . Haren nimmt in der
Staffel Emsland (1. Kreisklasse ) . einen guten
Mittelplag ein . Nach anfänglich schwachen

Spielen tamen fie später tüchtig auf. Die Rot¬
hosen , die mit zwei Mannschaften nach Haren
fahren , werben es nicht leicht haben , einen Sieg
heimzubringen ,

Ostfrieslands Anteil an der deutschen Fischerei
Ein neues Buch von Albrecht Janssen

gut fünfzig Jahren in Norden eine Herings¬
fischerei bildete, die aber nicht bestehen konnte;
auch aus dem Plan , 1907 in Olderjum eine
Loggerflotte zu beheimaten , wurde nichts .

-

Die in diesen Tagen mit einem Reford
besuch abgeschlossene Ausstellung „Segen des
Meeres " in Hamburg hat den Blick wieder
einmal eindeutig auf die Hochseefischerei und

Seit vielen Jahren treten die Loggerihre hervorragende Bedeutung für unsere Er¬

fischverbrauch muß noch sehr gesteigert werden. Juni die erste Fangreise an ; welch ein Tag für
nährungswirtschaft gelenkt . Der deutsche See - Emdens und Leers Ende Mai oder Anfang

Betrug der Verzehr vor sechs Jahren noch 8,8 die Bürgerschaft Emdens die erste Ausfahrt in
Kilogramm auf den Kopf der deutschen Bevölke vergangenen Jahrhunderten war , schildert Al¬
rung , so fonnte er innerhalb von vier Jahren brecht Janssen eindrucksvoll in dem Bericht

, ,Die Emder Heringsbüsen laufen aus " . Ja ,bereits auf 12,4 Kilogramm gesteigert werden.
Das Ziel des Vierjahresplans ist jedoch, daß das war das Ereignis des Jahres 1790, als
der Deutsche im Durchschnitt zwanzig Kilo Mitte Juni 58 Büsen das war die Bezeich
gramm Seefisch im Jahre iht . Um den Fisch : nung der Logger in früherer Zeit zur Aus
verzehr , der in der deutschen Ostmark zum Beifahrt bereit lagen . Kein Wunder war das ,
spiel augenblicklich nur ein Kilogramm auf den lebte damals doch fast ein Viertel der Stadt
Kopf der Bevölkerung beträgt , zu heben , ist vom Hering .
eine großzügige Werbung namentlich auf dem
Lande und in den südlichen Gauen des Reiches
notwendig und bereits in Angriff genommen.

In diesem Zusammenhang wird allgemein
ein neues Wert auf dem Büchermarkt Beach
tung finden, das unser ostfriesischer Landsmann,
der bekannte Schriftsteller Albrecht Jans
fen , unter dem Titel , ,Segen des Meeres " ) her
ausgegeben hat. Mit diesem 200 Seiten starken
Buch wird ended the eie sich seitlangem
über die Fischerei geschlossen ,
bemerkbar gemacht hatte . Der Verfasser, der
bereits mit der Arbeit „ 1000 Jahre deutscher
Walfang " sein Wissen in den Dienſt einer guten
Sache gestellt hat , gibt in seinem neuen Wert
einen eindrucksvollen Querschnitt durch die
deutsche Hochseefischerei in ihren verschiedenen
Entwicklungsphasen .

In diesem Buche wird endlich auch einmal
flar gesagt , welchen Anteil unsere ost frie
sische Heimat an den Fängen und der Hoch¬
feefischerei überhaupt hat . Die Emder He
ringsfischereien mit ihren fast fiebzig Loggern
und die Fischerei in Leer mit über dreißig
Fahrzeugenhabenein gewichtiges or angerreden, immer wird Bedeutung außer
ordentlich groß sein . Ein längerer Aufsatz
, ,Emden , die Geburtsstätte der deutschen He¬

gibt eindrucksvoll einen ge :ringsfischerei "

drängten Abriß über die Entwicklungsgeschichte
des Heringsfangs im bedeutsamen Ausgangs¬
punkt an der Emsmündungund in Leer. Wir
lesen von den mannigfachen Plänen und
Kämpfen , von Rückschlägen und erneuten Fort¬
schritten; es wird daran erinnert, daß sich vor

*) Albrecht Janssen : „ Segen des Meeres " .
Drei -Masten -Verlag , Berlin .

Selbstverständlich werden auch die anderen

ostfriesischen Küstenorte - Norddeich , Neu¬
harlingerfiel , Greetfiel , Digum
usw . erwähnt . Lesenswert find weiter
die beiden Beiträge Frischer Norderneyer

ein Abriß über die Insel¬Angelschellfisch !"
fischeret und , ,Die Schellfischrevolte auf Nor¬
derney " des Jahres 1877.

Diese kleinen Hinweise aus der Fülle des
in diesem Wert zusammengetragenen Stoffs
mögen genügen. Ueber siebzig Aufnahmen in

Die große Gau - Sonnwendfeier auf dem
Bookholzberg am Sonnabend , dem
17. Juni , wird ein machtvolles Bekennt¬
nis zur Gemeinschaft . Reichsleiter

Rosenberg spricht .

Kupfertiefdruck die uns mit der Arbeit der
Fischer auf hoher See bei gutem undstürmischemWetter und in den Fischereien vertraut machen,
Bilder von Fischereihäfen und mehrere Zeichnungen von Ernst Petrich bereichern das
lesenswerte Buch .

Albrecht Janssen führt uns die gefahrvolle
Arbeit des Hochseefischers vor Augen und er¬
zählt uns vom unerschöpflichen Segen bes
Meeres, der von den vielen tausend wetterfesten
Männern auf kleinen , aber wendigen und see¬
tüchtigen Fahrzeugen geborgen wird . Wir dür¬
fen uns aufrichtig über das neue Wert unseres
in Hamburg lebenden Landsmannes freuen und
wünschen dem Buch über die Küstengebiete hin¬
aus weiter Verbreitung .

Friedrich Keiser .

gradoz

" . . .
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Bald haben wir

das Geld für

unsere Urlaubsreise

zusammen . . . ! "

Thank

M
I

8880
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bei den öffentlichen mündelsicheren Sparkassen !

Kreissparkasse Aurich
Ostfriesische Sparkasse Aurich

Stadtsparkasse Emden

Kreis - und Stadtsparkasse . Leer

Kreis - und Stadtparkasle , Norden

Kreissparkasse zu Wittmund

Sparkasse Weener - Holthusen



Kaufe : Kuh -, Rind - , Ochsen - , Bullen - , Roß - fäute , Kalb - , Schaf - , Camm - , Jiegen - , Kanin - Felle
Rauchwaren , Pelzfelle . Roßhaare : Schwanz - , mähnen - , Wirr - Haare gegen Barzahlung.

Nehme : faute und felle in Lohngerbung zu Leder, Teppichen, Pelzen

OTZ - Stellennachweis
Tüchtiges Küchenmädchen

mit guten Rochkenntnissen u . ein

Hausmädchen
tür sofort gesucht .
Gaststätte , Grüner Jäger
seelen a . H.

Perfektes

Alleinmädchen
mit gut . Kochkenntn . u . best .

Gesucht eine gute

Sausgehilfin
gegen guten Lohn .
Haus „ Seeroje “ ,
Nordseebad Spiekeroog .

Ich suche eine

Sausaehilfin
möglichst zum 15 . Juni .

Süderstraße 62 a .

Empfehl . für gepflegt . Stadt - Wilh . Thun , Nordseeb . Borkum ,
haushalt mögl . zum 1. Juli
gesucht . Kinderpflegerin und
Waschfrau vorhanden . Zeug¬
nisse mit Gehaltsansprüch . an

Frau E . Voigt , Bremen ,
Hans - Thomas -Straße 19 .

Selbständige

Kochstüße
und ein

Hausmädchen
zum 15 . 6. oder 1. 7. bei
gutem Lohn gesucht .

Pensionshaus Geduhn ,
Nordseebad Borkum .

Suche z. 15 . Juni ( Saison )

1 tüchtig . Büfettfräulein
firm im Kuchenverkauf , und

Zum baldigen Eintritt wer¬
den tüchtige , fachkundige

Verkäuferinnen
aus der Lebensmittelbranche
in dauernde Stellung ge¬
sucht .

Schriftliche Angebote erbeten
unter E 1839 an die OT3 .,
Emden .

Zum 1. Juli für frauen - und
finderlosen Beamtenhaushalt

Saushälterin
gesucht . Schr . Bewerbungen
mit Bild umgehend unter
N 264 an die OTZ . , Norden .

Wir suchen

4
W

FG

Schloffer, Klempner
und ſonſtige gelernteArbeiter

die sich für Umschulung für den

Flugzeugbau eignen .

Anfragen an

„ Weser " Flugzeugbau G. m . b . S. ,
Werk Lemwerder i . D.

R. J. Kortkampf
Lederfabrik . Emden .

Tischler gesucht
A. Rocker , Emden , Große Osterstraße 58 .

Ab sofort

Kraftfahrer
für Diesellastwagen oder Motorrad mit Beiwagen ge¬
sucht . Bewerbungen sind zu richten an Bauassessor
Wonsyld , Norderney , Hermann - Göring - Straße .

Stellen -Gesuche Zu kaufengesucht

Dame, Anfang 50 Ladeneinrichtung
zu kaufen gesucht .

Dampfbäderei und Gemischts
waren

perfekt im Wirtschaften , frdl .
Wesen , sucht Stellung i .
frauenlos . Haushalt , gr . land¬
wirtsch . , Beamten - oder Ge¬
schäftshaushalt . Schr . Angeb .
u . L 604 an die OTZ . , Leer .

Ig . Mann , 35 3. , verh ., in unge¬
fündigter Stellung ( 10 Jahre b .
einer Firma , Nahrung u. Genuß, Mörtel -Trogmischertätig ) , wünscht sich aus persönl .
Gründ . als Buchhalter od . selbst .

3 . Kuhlmann , Schirum .

Fernruf 553 .

für Kraftbetrieb und
Korrespondent (auch m . anderen Benzin - od . Rohöl -MotorKontorarb . best . vertr . , Schreib - |
maschine ) oder auch als Lagerist
pp . in Ostfr . zu verändern . Nur
Dauerstellung kommt in Frage .
Gefl . schriftliche Angebote unter

Für zentrale Aufzucht von ständig 45 - 50 schwarz- und E 1886 an d. OT3 . , Emden erb .
rotbunten Auktionsbullen wird passionierter

1 Saus,u. Küchenmädchen Saus u. Zimmermädchen tüchtiger , erfahrener Züchtersohn
bei gutem Lohn. Angeb. mit Kochlehrling
Lichtbild u . Zeugnisabschr . an ( männl . od . weibl . ) und eine

Strandhalle, Konditorei u. Cafe, KochstüßeNordseebad Langeoog .

Junges Mädchen
gesucht .

Schon , Central - Hotel , Emden .

als Stütze der Hausfrau für Damen- u . Serrenfriseurfleinen Arzthaushalt ( ohne
Braris ) zum 1. 7. gesucht oder FriseuseDr . med . Schwarz ,
Bremen , Wachmannstr . 149 .

Junges Mädchen
für Laden und Haushalt für
sofort oder 1. 7. gesucht .
Sonntags frei . Fernr . 82986 .
Franz Müterthies , Bremen ,
Gröpel . Heerstraße 126 .

Suche zum 15 . Juni ein

sofort in Dauerstellung bei
gutem Gehalt , Kost u . Woh¬
nung frei , gesucht .

Ernst Schramme ,
Luftturort Steinbergen .

Zuverlässige , tüchtige

Sausangestellte
mit Kochkenntnissen zum 15 .
August oder 1. Sept . gesucht .Saus u . Zimmermädchen Auskunft erteilt Frau LetschPension Cornelius ,

Nordseebad Norderney ,
Luisenstraße 18 .

Für Fremdenheim wird zum
15 . oder 20 . Juni eine tüch¬
tige , freundliche ,

Hausgehilfin
gesucht . Gefl . Angebote an
Villa , ,Therese " ,
Nordseebad Norderney .

Weg . Verheir . meiner jezig .
suche ich für Anfang Juli
eine tüchtige , erfahrene

Wirtschafterin
3 . Steffens , Tierarzt und
Bauer , Marienhafe .

Kinderliebe

Sausgehilfin
für Beamtenhaushalt gesucht
zu sofort .

Baumeister Rades , Emden ,
Upstalsboomstraße 10 .

Wer ist kinderlieb

in Aurich , Langer Kamp 18 .

Frau Dr . Heuberger , Bremen ,
Am Dobben 144 .

Gesucht auf sofort od . 1. Juli
ein junger

Bäckergeselle
Dampfbäckerei u . Konditorei
Johann Ripken , Augustfehn
i . O. , Fernruf 65 .

Gesucht auf sofort
ein tüchtiger

Bäckergehilfe
Gerhard Sitten , Emden .

Gesucht auf sofort oder später
ein älterer , selbständiger

Bäcker u . Konditorgeselle

bei Stellung einer Hilfskraft gesucht . Bei Bewährung
Dauerstellung , Verheiratung gestattet . Bezüge nach Ver¬
einbarung . Bewerbungen unter Einsendung von Le¬
benslauf und Zeugnisabschriften an
Graf von Hochberg' sche Güterdirektion ,
Rohnstock , Bezirk Liegniß / Schlesien .
Bauer , Direktor .

Kräftige Arbeiter
zum Tragen von Holzschwellen und für

andere Holzlagerarbeiten für unser Holz¬
imprägnierwerk gesucht . Dauerbeschäftigung .

Buschriften an :

Rütgerswerke -Attiengesellschaft ,
Leer / Ostfrid . , Sägemühlenstraße

Für den 17 . und 18 . Juni 1939

4 Aushilfsfellner
gesucht .

Henschens Hotel , Norden

Junger Techniker für Hoch- und Eisenbetonbau als
E. Juist, Nordseeb. Borkum, BauführerFernruf 303 .

Suche zum baldigen Antritt
einen jüngeren

Bäckergesellen
Schriftliche Angebote erbittet

S . O . Habbinga , Bäckerei und

und kann großen Haushalt selb - Konditorei , Nordseebad Juist .
ständ . führen ? Pflichtjahrmädel
und mehrmals wöchentlich eine Wagenpfleger
Frau vorhanden . Dauerstellung mit Führerschein oder
u. guter Lohn. Bremer Vorort. Motorenschlosser

Kurt Thiele ,
Bremen -Huchting , Am See 17 .

Suche zu Ende Juni eine erf .

Hausgehilfin
für alle im Fremdenheim¬
betrieb vorkommend . Arbeiten .

Frau Paula Arend ,
Fremdenheim Schöneweg ,
Nordseebad Norderney ,
Kaiser -Wilhelm - Plaz I .

Gesucht ein zuverlässiges

junaes Mädchen
( evtl . mit Kind ) für Haus¬
halt und Geschäft . Angeb . an
M. Eiben , Restaurant und
Café , Barel i . O.

gesucht .

Ludwig Freytag ,
Bauunternehmung ,
Oldenburg i . O. , Brunnenstr . 1 .

Versich . -Gesellschaft sucht für
kleineres Inkasso

Einfassierer
Angebote unter B. R. 309
Ala , Bremen .

Maurer
und Bauarbeiter

gesucht .

Kamphus & Haferkamp ,
Baugeschäft ,
Emden -Wolthusen .

gesucht .
Angebote mit Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen an

Ludwig Freytag , Bauunternehmung ,
Oldenburg i . D. , Brunnenstraße 1 . 1

Wir suchen für die Bezirke Hümmling und Ostfriesland
einen organisatorisch befähigten

Lebensversicherungsfachmann
als Bezirksinspektor

für Klein und Großleben .

Wir gewähren Direktionsvertrag mit Gehalt , Spesen ,
Abschluß - und Anteilprovision und bei Bewährung-

spätere Altersversorgung .

-

Wir erbitten Angebote gut beleumundeter Herren , die auf

eine Dauerstellung Wert legen . Auch tüchtige Versiche =

rungsvertreter , die bisher noch nicht organisatorisch tätig
waren , wollen sich bewerben . - Strengste Verschwiegen¬

heit zugesichert .

Kölnische Lebensversicherung a . G. Köln . Gegr . 1895 .
Bezirksdirektion Münster i . W. , Am Kanonengraben 16

Tiermarkt

Zu verkaufen 2 mittelschwere

Arbeitspferde
S . Schüür ,
Neermoor -Kolonie .

Gute , junge , frischabgekalbte

Kub
mit od . ohne Kuhkalb zu ver¬
fauf . Frau H. de Vries Wwe . ,
Neuefehn .

ca . 4 PS . , zu kaufen gesucht .

Schriftl . Preisangebote unter
E 1885 an die OTZ . , Emden .

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen (Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680 .
Werkstatt für antife Möbel .

Zu mieten gesucht

Rauhaarteckelzwinger Häuschen
, , v . d . Bergischen Höhen " .

Deckrüde : „ Adal v . d . Bergischen
Höhen " , schwarz - rot prämiiert .

Jungtiere teilweise .

=

Ball , Emden ,
Karl -von -Müller -Straße 17 .

Fahrzeugmarkt

DK . ( Reichs - o . Meister
Klasse ) oder Opel 1,1 Str .

zu kaufen gesucht .

Schr . Angebote unter E 1884
an die OT3 . , Emden .

10/50 PG . f . Feuerwehren
offen . , Mercedes , fahrbereit , m .

Anh .- Vorrichtung , preiswert .
Sammler & Söhne , Hannover -O .

ca. 2 - 3 3immer , für Monat
Juli , mögl . Nähe der See ,
zu mieten gesucht .
Preisangabe , Photo .
Berlin -Charlottenburg ,
Bismarckstraße 81 .

Der Anzeigenteil :
Din Fundquübe
wortnilfaftur

Onogubotn !

Ungeziefermittel

CUPREX
vernichtet schnell und sicher

Wanzen , Läuse , Flöhe ,

Milben , Haarlinge , Federlinge
und deren Brut .

50 ccm RM - . 9825 ccm RM - . 70
100 ccm RM 1. 59.

Käuflich in allen Apotheken u . Drogerien .

19018
:902



OT3 am Sonntag

erden .

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 10 . Juni 1939

Die Wunschnacht / Sommerjonnwendmärchen
Von Günter Hoffmann

Auf einer großen Wiese hinter dem Dorf
standen , die Bauern im Kreis um einen bren¬
nenden Holzhaufen . Die Flammen des Sonnen¬
wendfeuers , loderten zu dem dunkelblauen Sim¬

I empor . Heute wollte es gar nicht Nacht
Am Horizont leuchtete noch immer

ein grüner Streifen vom Tageslicht herüber .
Die harten Gesichter der Männer glänzten beim
Anblick des Feuers , das schon langsam nieder¬
brannte . Plötzlich sprangen sie durch die Flam¬
men und riefen : „ Same , Same reg dich
Same , Same streck dich !"

-

Als der Jungbauer Heinrich über den bren¬
nenben Holzstoß sprang , ergriff ein kleines
Feuermännlein sein Hosenbein und flammerte
fich daran fest . Das Männlein hüpfte auf der
anderen Seite des Feuers sofort auf die Erde
und vor dem Jungbauern her . Sein langer ,
dünner Finger winkte : Komm , folge mir ! Und
Heinrich lief hinter dem Feuermännlein her ,

das schnell dem Walde zurannte .

Am Waldrand machten sie halt . Der junge
Mann mußte sich zu dem Feuergeist hernieder
bücken , um das zarte Stimmchen zu verstehen .

„ Heute ist Mittsommernacht , die Nächte wer¬
ben länger " , sagte das Feuermännlein . „ Die

Menschen feiern die Nacht , in der sich die Na¬
tur zum Sterben rüstet ; sie feiern die Nacht ,

in der die Entschleierung beginnt ."

Heinrich waren diese Worte unverständlich ;
er wagte aber nicht, nach ihrem Sinn zu fra¬
gen. Das Männlein hatte sich auf einen Weg¬
stein gesetzt und stützte den Kopf in die Hand .
Es schaute den Burschen an , und seine flinken ,
Leuchtenden Aeuglein lachten dazu . Der Mund
verzog sich zu einem freundlichen Grinsen .
, ,Weißt du auch , warum ich dich hierher mit¬
genommen habe ? "

. . Nein " , antwortete Heinrich .

, , Heute ist die Wunschnacht . Da dürfen wir

Feuergeister uns die Menschen aussuchen , denen
wir zwei Wünsche erfüllen wollen ."

Der Jungbauer nichte vor sich hin , fonnte
es aber nicht recht glauben . Warum denn ge¬
rade er ? Waren nicht genügend andere Bur¬
schen da ? Die Stimme des Männleins riß ihn
aus seinen Gedanken .

Was wünschst du dir ? "

, ,Was kann man sich denn wünschen ? "

, , Gold , Silber , Edelsteine und , ja , alles ,
was das Herz begehrt ."

-

Heinrich fragte schüchtern: „Kann ich mir
alles einmal ansehen , um mir dann etwas aus¬

zusuchen ? "

Das Feuermännlein sah den Jungbauern erst
etwas erstaunt an , dann lachte es und forderte
thn auf , ihm zu folgen . Schnell ging es zwie
schen den Stämmen dahin . Heinrich hatte

große Mühe , mit ihm Schritt zu halten . Der
Wald stand still , aber er schlief nicht . In die¬
ser Nacht konnte niemand schlafen : weder die
Pflanzen noch die Tiere . Nur die Menschen
merkten faum etwas von dem , was in der

Natur vorging .
Plötzlich rauschten die Wipfel und knarrten

Die Stämme . Ein eisiger Wind fegte zwischen
den Bäumen dahin . Heinrich warf sich auf
die Erde . Da klopfte ihm das Feuermännlein
auf die Schulter : „ Nur feine Angst , Heinrich .

s dort oben ist der wilde Jäger , der mit
in Waldgeist kämpft . Steh auf und komm !
Ehe die Sonne aufgeht , mußt du deine Wün¬
sche ausgesprochen haben ."

Da erhob sich der Jungbauer . Das Männ
lein aber sagte : „ Wenn die Sonne auf der
Höhe ihres Laufes mit dem Vollmond Hochzeit
feiert , dann regen sich die bösen Geister . Die
Mittsommernacht ist die Nacht ihrer Kämpfe .

Ja , ja , da soll nur der hinausgehen , der
einen guten Beschützer hat wie du ."

Mitten im Wald reckte sich ein Berg empor .
Das Feuermännlein verhielt den Schritt und

fah zum Mond hinauf , der mit seinem breiten
Lächeln auf die Erde herniederlah . Dreimal

verbeugte sich der Feuergeist vor dem kalten
Nachtgestirn . Und dreimal neigte er den Kopf
der Gegend zu , aus der die Sonne zu erwarten
war . Heinrich mußte sich an einen Baum leh¬

men , ihm wurde so schwer im Kopf . Da öffnete
sich der Berg , riß sein riesiges Maul auf , tam
näher und näher schloß sich. Heinrich und

das Männlein waren in der Höhle des Berges .

Von den Wänden gligerten viele Kristalle .
,,Dort hängen die Edelsteine , von denen du

dir soviel wünschen darfst , wie du tragen

Fannst ."

Hetnrich schüttelte den Kopf und ging weiter .
In der Nebenhöhle lagen riesige Haufen von
runden Goldstücken .

, ,Davon könntest du dir einen Handwagen
voll aufladen " , sagte das Feuermännlein .

Aber der junge Bauer schüttelte wieder mit
dem Kopf . Ja , er hatte noch nicht einmal Lust ,

in dem Haufen zu wühlen . Das Männlein

zeigte ihm nun eine besonders große Höhle .
Dort weideten goldene Kühe . Aus einer Ede
fielen warme Strahlen auf die Wiese . Es wa¬
ren Sonnenkinderchen , die am Tage eingefan¬
gen und nachts freigelassen wurden . Damit die
Höhle genügend Licht hatte . Heinrich betrach
tete die Kühe , ging an sie heran und ürich über
ihren Hals . Doch da merfte er , wie hart und
talt sie waren .

, ,Nein , das ist nicht warm , das hat kein Le¬
ben ist tot ," sagte er . Das Feuermännlein
zuckte mit den Achseln und führte ihn in einen
anderen Teil des Berges .

Auf einem weiten Felde wogten die Aehren
im leichten Wind . Heinrich hob den Kopf und

sog die Luft tief ein . Aber da war nichts von
dem Geruch der reifen Getreidefelder , nichts
von dem herben Geschmack der Sommertage ehe
das Korn geschnitten wird . Die Hand des
Jungbauern faßte die Aehren an : sie waren
voll und schwer aber falt . Es war kein

Leben in ihnen . Langsam strich die Hand an

der Jacke herunter , als ob sie einem Unhold be¬
Sie hatte die Kälte des Goldes

gespürt , und das war nichts für Bauernhände .
„Nun" , fragte das Feuermännlein, „was hast

du dir ausgesucht ? "

gegnet war .

-

, ,Nichts von dem hier ."
Neben den beiden plätscherte ein Bach und

erzählte unermüdlich von den großen unter¬
irdischen Reichen, die er durchflossen hatte. Er
schwärmte von dem Glanz der Höhlen. Und
dennoch freute er sich auf den grünen Wald ,

厚

der sich vor dem Berg ausdehnte. und auf die Junitag / Bon Berend de BriesSonnenstrahlen , die am Tage in seinen Wel¬

len spielten . Heinrich hörte dem munteren

Schwäger zu und schritt mit dem Feuermänn
lein am Ufer entlang . Das goldene Licht
wurde immer schwächer . Weit hinten war es
völlig dunkel in der Höhle Dorthin gingen
die beiden ungleichen Freunde .

Als sie ganz tief im Dunkeln waren , standen

sie mitten in dem großen Wald . Heinrich sog
begierig wie ein Durstiger die würzige Luft
ein . Sein kleiner Begleiter blidte an ihm
empor und meinte :

, ,In einer Viertelstunde wird die Sonne über

die Berge steigen , dann muß ich fort . Bis da
hin überlege dir deine Wünsche . "

, ,Du sagtest , ich könnte mir wünschen , was
mein Herz begehrt . Du würdest alles erfüllen ."

Das Feuermännlein nichte .

„ Ich wünsche mir etwas für meine Felder
und meine Ställe . "

, , Gut , was ist es ? "

" Rein Unkraut soll auf meinen Feldern
wachsen , fein Unwetter mir die Pflanzen zer¬
schlagen , die immer gesund sein sollen . Und
für mein Vieh wünsche ich Gesundheit , Ge¬
deihen , Kraft und Gutmütigkeit . "

, , Du bist vernünftig gewesen " , sagte das
Feuermännlein , „du hast nicht nach Dingen
verlangt , die keinen Segen bringen , weil sie
nicht erarbeitet wurden . Du muß selbst ar =

beiten, damit dich das Leben belohnen kann.Geh heim, du wirst dein Lebtag froh und glück¬
lich sein ! "

Da stieg die Sonne am Himmel empor . Der
Morgenwind sang von der Ernte und den har
ten Sommertagen , die den Jungbauern Hein¬
rich beglücken sollten mit dem ganzen Reichtum
dieser Welt : Arbeit und Zufriedenheit .

Myrte im Feuer / Geschichte von IngeStramm
Ueber den Hof flappern Lene Karstens Holz¬

pantoffeln . Im Tatt dazu schlenkert sie die
leeren Wassereimer und singt .

Der alte Karsten läßt die Art , mit der er
Solz spaltet , einen Augenblick ruhen und steht
seine Tochter an . Der Wind schlägt ihm das
graue Haar in das hagere Gesicht. Er kneift die
Augen ein wenig zu und verzieht den Mund .
Es soll ein Lächeln werden . Lene merkt es

wohl. Der Vater lächelt nicht oft , aber es ist
wahrhaftig auch schon eine gehörige Zeit her,
daß seine Tochter nicht mehr gesungen hat .

Vor dem Gesicht des Vaters bekommt Lene
auch gleich wieder einen trogigen Mund . Mit
einem Ruck stellt sie die Wassereimer an der
Pumpe nieder .

, , Die Myrte hat Knospen , Vater !" sagt sie ,
und dann ist Schweigen .

Nanninga : Mädchenbildnis 1845

Das Gesicht des Vaters fällt in Schatten zu¬
rück wie Land , von dem die Sonne ging .

In der Stube muß Lene in die Hände blasen ,
so falt ist es draußen gewesen . Das Wasser , das
sie dem Myrtentopf geben will , wärmt sie erst
sorgsam vor . Er hat wahrhaftig Knospen , der
Topf auf dem Fensterbrett . Als sie es heute
entdeckte , hat ihr das Herz bis in den Hals
hinauf geschlagen vor Ueberraschung und
Freude . Denn so ein Myrtentopf ist ja nicht
nur ein wenig Grün in der Stube . Es heißt
ja doch im Dorf : Wenn die Myrte blüht , ist
der Freier nicht mehr weit. Und Lena weiß
einen, dem ihr Herz gehört, auch wenn die
Eltern dagegen sind , weil Mag Strewen bei
einem Großbauer verdingt ist und nichts hat .

Das Myrtenreislein hat er ihr einst ge¬
schenkt . Sie hat viel Not mit dem tümmer¬

( Im Ostfriesischen Landesmuseum )

Aufnahme : Willmann ( - . )

Ein Junitag . Zartlila Schaumfraut blüht ,
Rostroter Ampfer tupft tiefgrüne Wiesen .
Die große rundgeballte Wolte glüht
Hellfilbersonnig . Kleine Schwalben schießen
Durchs flare Blau . Die Lerche wird nicht rüd :
Der Himmel soll sich ihrem Lied erschließen .
Nun , Herz , der Sommer seine Farber sprüht ,
Nun blüh auch du , ihn selig zu genießen .

lichen Pflänzchen gehabt , gerade so viel Not ,

wie Liebe im Herzen macht , die feiner pflegt .
Es ist in gute Erde gekommen , das Myrtenreise
lein und wohl auch die Liebe , aber es gab für
beide wenig Licht in der kleinen Stube unter
dem Nußbaumschatten . Es braucht dann lange ,
bis so ein Pflänzchen sich behauptet . Nun aber
hat es Knospen , und Lene muß in der Stube
wieder singen , wenn auch der Artschlag des
Vaters hereinklingt , als tämpfe er da draußen
gegen einen unsichtbaren Gegner .

Am Abend weiß es Max Strewen , daß die
Myrte ans Blühen denkt . Ihm aber ist tein
Lächeln und kein Klang über die Lippen ge
kommen , als er es erfahren hat .

hat Streit mit dem Großbauern gehabt. Und
Es ist für ihn fein guter Tag gewesen . Er

ihm ist es eingefallen, daß es wohl das beste
wäre , er ginge fort von hier .

Die Lene hat die Hände vor der Brust gefal

tet und nur gesagt: „Jekt, wo die Myrte

Knospen hat, willst du fortgehen !"
Ein hartes Lachen ist ihm da auf die Lippen

gesprungen . Was soll so ein Reis wohl mit
einem Menschenleben zu tun haben ? Das ist
Aberglaube alter Weiber . Er wird wieders
tommen , wenn er etwas geworden ist . So lagt
es Mar Strewen .

An diesem Abend hat Lene Karsten geweint .

Es soll feine am Morgen zu laut fingen . Wenn
die Sonne zu grell scheint , kommt das Wetter
am Abend . Der Sturm peift um die Giebel .

Der Holzstoß auf dem Hof wird kleiner , weil
Scheite in den Ofen müssen . Die Funken tan
zen in der Dunkelheit über dem Schornstein .

Mag sein , daß so ein Funke noch Kraft genug
hatte , sich ins Strohdach zu fressen. Mag ein,
daß der Schornstein schadhaft ist. Eines Abends
gellen die Hörner durchs Dorf : Feuer , Feuer !"

Ueber die Dorfstraße rennen sie: . . Es brennt
bei Bauer Karsten!"

Sie haben zusammengerafft , was zu raffen
war : Die Betten , das Bargeld und die Sonne
tagskleider . Lene Karsten hat die Kuh und die
Ziegen beim Halfter genommen , die Schweine
und die Hühner in den Garten getrieben ! Wenn
der Wind vom Walde her steht , dann reißt er
das Feuer leicht auch auf den Stall . Bewahre
Gott nur die Scheune !

Der alte Karsten hat die Papiere gesucht ,
alle die standesamtlichen und dann die von
der Versicherung Es war alles in Ordnung ,
und was das Feuer fraß , das bekam er schon
wieder . Nur die Mutter Karsten hat geschluchzt
und gejammert , weil einer Frau ererbter
Hausrat , alte Bilder und gestickte Kissen wie
ein Stück von ihrem Leibe sind , mit Gelb nicht

zu ersetzen .

Einen Augenblic steht Lene im Hof neben
der Mutter . Aus dem Dach schlägt die Lohe

gegen den schwarzen Himmel .

Da sieht Lene den einen , um den sie viel ges
weint hat , den Mar . Sein Gesicht ist bleich
noch im rötlichen Schein des furchtbaren Rich
tes . Einen Augenblick steht Lene ganz sbarr .
Da fällt es ihr ein : Nun haben die Knospen
doch getragen , nun verdorren sie und werden
zertreten unter den Trümmern des Hauses .

, ,Nein !" schreit sie dann plötzlich . „ Nein !"
Ihr ist , als müsse auch ihr Herz verdorren ,
wenn sie die Myrte nicht retten tann .

Sie alle haben den Schrei gehört . Sie stehen
alle einen Augenblick , als narrte fie ein Trugs
bild . Sie haben in der Tür des brennenden
Hauses ein Mädchen verschwinden sehen , in der
Tür , die wie eine Höhle ist , gefüllt mit Slut
und schwarzem Qualm . Sie vergessen einen
Augenblick , die Wassereimer weiterzureichen .
Der Wind reißt ihnen das Haar in die rauche
geschwärzten Gesichter . Bis einer aus ihrer
Reihe bricht und auch gegen das Haus hin fau
melt . Es ist Max Strewen .

Sie wollen ihn zurückhalten . Im Haus
lauert der Tod auf jeden . Mag sein , daß etn
Mädchen wie die Lene den Tod sucht , weil das
Herz ihr weh tut zum Zerspringen . So etwas
fennt man im Dorf . So etwas gäbe es nicht
das erste Mal . Daran darf ein Mann , der s
zu etwas bringen will , nicht schlapp werden .

Aber der Max schlägt um sich gegen haltende
Fäuste . Dann hat er das Haus erreicht . Dann
ist er in Glut und beißendem Qualm . Er er
reicht auch die Stube . Er kann nicht rufen .
Der Rauch sitzt ihm im Sals . Er schlägt die
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Zähne in das Taschentuch , das er sich vor den
Mund hält .

In der Stube stolpert er fast über die teu¬
chend am Boden liegende Gestalt des Mäd¬
chens . Er reißt sie hoch . Fast ist es wie ein
Lächeln auf dem Mädchengesicht . Im Arm
hält sie den Myrtentopf . Aber allein hätte sie
den Hof nicht mehr erreicht denn durch die
Tür fönnen sie nicht mehr zurück. Dort stürzen
schon die Balfen .

In den Gardinen ist das Feuer aber noch
nicht . Er reißt das Fenster auf . Davor ind
schon helfende Hände . Sie greifen nach dem
erschöpften Mädchen . Die Luft draußen ist
fühl und bitter , aber unendlich gut .

Sie haben Lene auf die Bant im Garten
gelegt , über der im Mai der Holunder blüht .

wird auch in alten und

Ischias febr hartnäckigenFäl
len hervorragend be¬

einflußt durch Togal Schnelle und nachhaltige Schmerz
bekämpfung . Keine unangenehmen Nebenwirkungen !
Machen Sie sofort einen Versuch . In all . Apoth . MR1. 24 .

Max Strewen steht vor ihr . Anzug und Saar
sind versengt . Ueber die Stirn geht eine breite ,
feurige Schramme . Er achtet es nicht . Er
horcht nach dem Atem des Mädchens . Auf ihm

sind die Augen der alten Frau Karsten . Augen ,
die aus Todesangst zurückfinden zu einer gro¬
ßen , erlösenden Dankbarkeit .

Die Lippen des Mädchens bewegen sich : „ Die
Myrte !"

Sie suchen den Myrtenstock , der vergessen
am Boden steht . Sie müssen sich tief zu ihm
bücken . Dann hält Mar Strewen ihn in den
Händen. Und wahrhaftig in dieser Minute
ist es nun doch wie ein Lächeln um seinen
Mund , ein ungläubiges , überraschtes Lächeln :
Die Myrte blüht .

Es ist wie ein Wunder . Sie haben alle im

Dorf noch lange darüber zu reden gehabt .
Es hat wohl die Hize gemacht in der Stube ,

die treibende Glut und die Gefahr . So brin¬
gen Bäume , die im Vertrocknen sind , ihre
Früchte aus Not zu frankhafter Reife . So bat
die Myrte all ihre Knospen zum Blühen ges
trieben noch vor der Zeit . Kleine weiße Sterne
leuchten zaghaft im schmalen Grün .

Die alte Frau Karsten hat die Hände falten
müssen und den Kopf tief beugen .

Der alte Karsten aber sieht ein , daß zum
Aufbau eines neuen Hauses junge , fräftige
Sände gehören . Sie sind manchmal mehr
wert als ein ererbter Acker .

Und so ist die Myrte wirklich zum Braut¬
franz geworden .

Der Vize / Bon Theodor Jakobs
Die nachfolgende Erzählung ist dem in
der Hanseatischen Verlagsanstalt Sam¬
burg neuerschienenen Buch von Theo
dor Jakobs , „Drahtverhau und
Blaue Bohnen " entnommen , das
heitere und tragische Erlebnisse während
des Weltkrieges schildert .

Die Nacht war ohne Sterne . Um die letzten
verkohlten Baumstümpfe auf der Höhe des
Chaumewaldes fegte der Wind , und unten in
der Ornesschlucht sprizte rot und gelb das
Feuer trepierender Granaten , die aus der
Richtung des Donaumonts famen . Im Morast
der ersten Linie wachten alle Soldaten . Alarm .

Unter Stahlhelmen und aus hochgeschlagenen
Mantelfragen starrten bleiche Gesichter . Die
Augen waren groß und glänzend im Schein
der Leuchtkugeln .

An einen Doppelposten schleppte sich durch
den Dreck der Bizefeldwebel Lührsen heran .

, , st Zinkler hier ? "
" Jawohl , Vize !"
„ Sofort zum Kompanieführer , Patrouille ! "
, ,Heute fann ich nicht ."
" Befehl vom Leutnant . Gib dein Soldbach .

und die Brieftasche her , ich bring sie in den
Bunter , und dann beeil dich ."

Die Gestalt des Postens zitterte und lehnte
fich an die glitschige Grabenwand .

Meine Mutter schrieb eben"
"

Sau ab," schnauzte leise der Bizefeldwebel .
Zinkler gab die Sachen ab und watete durch

den Dreck zum Kompanieführer . Lührsen rutschte
in den zerschossenen Bunker der dritten Gruppe
und wollte die Brieftasche auf eine leere Hand¬

granatenfiste legen , da fiel ein Brief heraus .
Im Schein der flackernden Kerze las er : „ Du
bist nun der Lezte . Gott möge dich mir er¬
halten . Deine Mutter . "

Lührsen mochte fremde Briefe nicht gern
lesen . Er hatte auch nie einen solchen Brief
erhalten . Seine Mutter starb , als er sich hinter
ihrem Kleiderrod verstecken konnte , mehr

mußte er nicht von ihr . Doch nun faltete er
den Brief auseinander und las Wort für
Wort . Zinklers zweiter Bruder sei an der
russischen Front gefallen . „ Ich schlafe im
warmen Federbett und friere . Du schläfft
warm im nassen Schlamm . Das ist die Qual
der Mütter . Heute versteht man uns nicht .
Später erst , wenn unser Saar weiß ist , und
unfere toten Söhne sich in unseren Augen
widerspiegeln , werden sich die Häupter der
Erben zu uns neigen ."

, ,Im warmen Bett frieren ? " sagte laut der
Mann .

See in den Ohren . Die unebenen Trichter :
ränder wurden zu schleichenden , krummen Ge¬
stalten . Drüben zischten zwei , drei Leuchtkugeln
in die Höhe , und dann hämmerten Maschinen¬
gewehre . Die Posten möchten sich die Ohren
zuhalten , so grausam flang dieses Schießen .
Endlich war das Knattern vorüber . Vom
Fosseswald tam das letzte Echo.

Die Nacht blieb unruhig . Durch den Morast
schlurfte der Leutnant , kontrollierte die Posten
und fragte nach Lührsen., Keiner wußte etwas
zu sagen . In der dritten Morgenstunde war
Dor dem Abschnitt des ersten Zuges ein
schwaches Rufen und Stöhnen . Zwei Leute
gingen vor und fanden Lührsen , schwer von
Geschossen getroffen , doch noch auf den Knien
gestützt und mit Musketier Zinkler auf dem
Rücken . Im Unterstand wollten die Leute beim

dämmrigen Kerzenschein ihren Feldwebel ver =
binden . Der Verwundete winkte aber mit
müder Hand ab . Sein Antlik war wie Kalf .
Wieviel Kugeln seinen Leib durchbohrt hatten ,
hatte noch keiner untersuchen können .
Sanitäter beugte sich über ihn .

Der

„ Jawohl . Vize , Rinkler kommt durch ."
„ Dann ist ja alles gut , alles ."
Ein letztes personnenes Leuchten tam in

seine Augen , und dann wurden sie start .
Der Leutnant hob den Brief auf . Stiefel¬

fohlen hatten ihn voll Schmuk getreten , doch
er las ihn . Still sah er den schlafenden Rinkler
an, der um beide knie einen roten Verband
hatte . dann stedte er feinem toten Zugführer
den Brief behutsam in die Rocktasche.

Hell und hart hämmerten Maschinen¬
gewehre . Lührsen sprigte nach draußen . Die
Nacht war hell von gegnerischen Leuchtkugeln . Feldweg
Die Patrouille war vorzeitig entdeckt worden .
Handgranaten trachten , Pistolenschüsse fielen .
Dann hämmerte noch einmal ein Maschinen¬
gewehr . Die Leuchtkugeln verblaßten , schwarz
wurde die Nacht , doch wachhell blieben die
Soldaten in beiden Gräben .

Lührsen stand bei seinem Zug und wartete ,
wartete . Endlich , nach Mitternacht tam durch
das Niemandsland etwas Dunkles angetrochen .
Es waren zwei Mann von der Patrouille , der
britte schleppte sich mit schweren Beckenschuß
hinterher. Später kam der Führer, Gefreiter
Becker, mit einem Schulterschuß. Einer fehlte.
Lührsens Augen brannten . Tonlos war seine
Frage nach Zinkler .

Liegt schwer verwundet vorm französischen
Graben " , röchelte der Gefreite , „ aussichtlos " .

Bald stand der Bizefeldwebel vor dem
Leutnant im Unterstand .

ler holen zu dürfen ."
Bitte um Erlaubnis, den Musketier 3int¬

Den wird Mosjö schon geholt haben.

Der Feldwebel schwieg. Die Frage wurde

Entwas verlegen tam es aus dem harten

Warum wollen Sie denn dorthin ? "

miederholt .

Mund :

"و Weil er eine Mutter hat . "

„ Die haben wir alle , Lührsen . "

„ Ich nicht , Herr Leutnant . "

""Sie sind komisch Lührsen , alter Soldat ,
und dann solche Zustände .

Sie haben die Erlaubnis .

femanden mitnehmen ? "

„ Ich gehe allein ."
Gut .

Wollen Sie

DEIKE

Bruno Staebner
( Deike -M . )

Freund Tweer und die Dauerwurst
Erzählung von Roland Betsch

Dieses fleine Erlebnis spielt im Kriegsjahre
1916, zu einer Zeit, als eine Dauerwurst ein
fast unvorstellbarer eßbarer Begriff geworden
war . Man hielt die Möglichkeit des Vorhanden¬
seins einer Dauerwurst für ein Wunder , das
nie über einen täme . Nur wenn ich dies erklä¬
rend vorausschicke , kann mein Erlebnis verstan¬
den und gewürdigt werden .

Die Wasserpumpe , die ich meine , steht nicht
etwa im sof bei den Hühnern , nein , es ist die
Rühlwasserpumpe eines Flugmotors , ein un¬
scheinbares Ding , von dessen Vorhandensein die
meisten Menschen keine Ahnung haben . Manch
mal triegt diese Pumpe sogenannte Muden .
Der Fachmann sagt dann : sie frißt ! Das ist
also die Wasserpumpe .

Mein Freund Tweer ist Abnahmepilot , das
heißt , er fliegt neue Kisten ein und beweist so
thre Tauglichkeit fürs Feld . Eine Dauerwurst
ist siehe oben !

Eines Tages sehe ich meinen Freund Tweer
in einer Wolfe erscheinen . Einige Minuten
später rollt er mit seiner Kiste über den Plaz .
Er springt heraus , und sein Monteur reicht ihm
ein längliches Batet nach . Du warst erstaunt ,
daß ich so lange ausblieb ? " Er lacht , schiebt
das Paket in die Achselhöhle und wühlt beide
Sände in die weiten Taschen seiner Fliegerhose .
" Ich habe eine Notlandung gemacht ." , ,Ur
ache ? " fragte ich und stecke ihm eine Zigarette

in den Mund . „ Wasserpumpe hat gefressen . Gott
sei Dank !" Was Gott sei Dank ? " , ,Na¬
türlich , hier !" Triumphierend zeigt er das
Patet . , ,Rieche !" Er hält mir ' s unter die Nase .

Da ist , weiß der Kudud , eine Wurst darinnen !"
Mir läuft das Wasser im Munde zusammen .

klar ! Eine richtige Dauerwurst ." , ,So , so,
hm! Wirklich eine Wurst." Ich verberge meinen
Neid.

"

„ Einfache Geschichte " , erklärt mein Freund
Tweer weiter und wickelt die Wurst vor meiner
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Nase aus dem fettigen Papier . , ,Wasserpumpe
frißt in 3000 meter , in der Nähe von Soltau
nehme ich die Zündung fort und lande bei
einem Bauernhof . Der Bauer schimpft erst , weil
ich ihm das Kartoffelfeld ein bissel umgeadert
habe , wird dann neugierig , und ich laß ihn in

Baar Minuten später sitze ich in seiner Bauern¬die Kiste reingucken und am Knüppel drehen .

stube und frühstücke Eier mit Schinken ." Eier
mit Sch . . ." Mit Schinken . Mein Franz
murkst an der Wasserpumpe herum und ist dann
auch Eier mit Schinken ." , ,Mit Sch . . . ?"

, ,Mit Schinken , natürlich . Als ich eine
Stunde später starte , habe ich noch eine Wurst ,
bitte , rieche !" Ich rieche .

Einige Tage später sind wir zusammen auf
3500 Meter geklettert . Ausgebreitet liegt die
Heide , leuchtend rot mit grünen Baumgruppen
und schwarzen Moorflecken . Wir steigen meiter
Der Barograph zeigt 3900. Jezt noch hundert
Meter . Es geht spielend . Ich schreibe auf meinen
Zettel : 4000 in 38 Minuten und zeige es nach
hinten . Er nicht und wir steigen noch 50 Meter
höher , dann nimmt er das Gas fort , und die

Kiste legt sich in Gleitflug . Da gibt mir Tweer
einen Rippenstoß , zeigt nach unten und brüllt :

, , Dort liegt Soltau . "
Soltau , Dauerwurst und Wasserpumpe ver¬

schmelzen bei mir sofort zu einem Gedanken¬
chaos , das mit erstaunlicher Schnelligkeit greif¬
bare Form gewinnt . Wiensch !" brülle ich nach
hinten , die Wasserpumpe frigt !" Er lacht , daß

der goldene Edzahn blitt und dreht Korken¬
zieherspiralen . Hol doch der Teufel die Wasser =
pumpe ! Wir müssen also bei Soltau landen .
Da drüben scheint auch schon so eine Art Guts¬

Gralshüter und Tondichter

gebäude zu sein . Kommt nicht einer mit Schaft .
stiefeln aus dem Hoftor ? Und hinterher ein
junges Mädel , mit einer weißen Schürze ! ?
Natürlich !

Es stellt sich ohne weiteres heraus , daß es der
Gutsbesitzer Schlöns ist , und das Mädel , be
hauptete er , ist seine Tochter , woran wir beide
nicht im geringsten zweifeln . Seißt Mieze .

Waren Sie nicht neulich schon einmal hier ,
drüben beim Wilsner Bauer ?" Tweer stellt sich
so unschuldig wie ein neugeborenes Kind .

Richtig !" ruft er ganz erstaunt ,, , richtig , neus
lich bei der Notlandung . Welch ein spaßiger
Zufall !" Ich pirsche mich unterdessen an die
Tochter heran und muß gestehen , daß ich bei
ihrem ländlichen Liebreiz die Dauerwurst beis
nahe vergesse . Immerhin schwebt sie noch wie
ein fettglänzendes Fragezeichen in meinen Ge¬
banken . Auf jeden Fall bin ich nicht böse, wenn
ich nichts friege .

Tweer geht mit Herrn Schlöns zum Frühs
schoppen , und ich verspreche , baldigst nachzukom
men , da ich mir erst noch von der Tochter den
Rindvieh - und Schweinebestand und das Luders
leben des Federviehs zeigen lassen will . Wir
gehen auch noch ein Stück über die Felder , und
ich versäume den Frühschoppen .

Die Dauerwurst rückt immer merklicher ins
Nebelhafte , je mehr ich in Miezes Augen schaue .
Ich zwinge mich fast zu einem passenden Uebers
gang auf die Schweinezucht und ihre Rentabilis
tät bei der teilweisen und totalen Verwurste
lung . Und während sie von der Schönheit des
Fliegens schwärmt und wissen will , wie das
alles aussieht und was man fühlt und denkt und
empfindet und weiß der Teufel was alles , und
während sie auf meinen Händedruck mit einem
leichten Erröten antwortet , kann ich doch un
möglich auf eine Dauerwurst zu sprechen kom¬
men . Wir gehen Arm in Arm , und ich fühle ,
wie sie sich an mich schmiegt . Ein Lump , wer
jetzt von einer Dauerwurst redet ! Wir kommen
in einen fleinen Kiefernstand . Und dort füßten
wir uns . Jezt ist ' s vorbei mit der Wurst , denke
ich . Ich schäme mich fast . Wir verpassen auch
noch das Mittagessen . Als wir zurückommen ,
höre ich schon den Propeller laufen .

Mensch , höchste Zeit ! Wo bleibt ihr denn ?

Wo hast du deine Lederjacke ? " Papa und Mama
Schlöns stehen da und eine Brigade Gesinde .
Mieze erhält einige Dolchstiche aus den Augen
der Mama und eilt nach meiner Lederjacke .

Mit ehrlicher Herzlichkeit nehmen wir Abschied.
Eine Viertelstunde später landen wir zu Hause .

Als wir über den Flugplaz gehen , zieht Tweer
ein längliches Paket heraus . Mir wird ganz
naßfalt im Rücken . Ich glaube , ich werde rot
wie ein Schuljunge . Wo hast denn du deine

eine Spige sein ! Ich spiele den Erstaunten .
Wurst ? " Er betonte das du . Soll das vielleicht

,,Wurst ? Woher Wurst ? Wieso Wurst ?"
„ Na , Mensch , Schäferstunden kannst du hier
haben , dazu braucht keine Wasserpumpe zu
fressen . Natürlich , wenn du den verliebten Be
näler spielst , kannst du keine Wurst triegen ."
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Ich bin geknickt . Da stehe ich nun , ich arms
seliger Diplomat . Und er hat das Paket unterm
Arm . Als ich später meine Lederjacke aufhänge ,
fühle ich etwas Rundes , Dickes. Das habe ich
vorhin auch gefühlt , aber ich dachte , es seien
Handschuhe und Kopfschüzer . Ich ziehe es hervor
und habe einen kleinen Rollschinken in der Hand .

Wann hat sie denn den da hineingesteckt ?

Richtig , als sie mir die Jacke holte ! O Mieze !
Mieze !

Eindrucksvoll Josef

staltete reale Handlung einer Liebesgeschichte
aus der Biedermeier -Zeit mit untergründiger
Symbolik durchsetzte, Geisterwelt und Wirklichs

ohne vorheriges Lesenteit vermischte , was
Berliner Staatsoper ehrt Siegfried Wagner die Aufnahme der Handlungssder Dichtung

Während Siegfried Wagners großes Am 6. Juni wäre Siegfried Wagner siebzig vorgänge erschwerte .
Verdienst als tatkräftigster Verwalter und För Jahre alt geworden , wenn ihn nicht schon vor Die Aufführung hatte hohes Niveau . Aus¬
derer , Dirigent und Regisseur der Werte seines neun Jahren der Tod mitten im Schaffen ab¬
genialen Vaters als wahrer der Bayreuther berufen hätte. Weit mehr als die Bortriegsgezeichnetstimmlichund darstellerisch die gegens
Tradition feststeht und längst feine fulturge- zeit und die Zeit vor 1933 will vas national- en Frauen : Karla Spletter als Verena,

den Traumtobolden zu ihrer Erlösung
schichtliche Bedeutung gefunden hat, ist sein sozialistische Deutschland bem Wert Siegfried bestimmten Wirtshaustochter , und Else Tegett¬
selbstschöpferischer Wert als Komponist noch Wagners gerecht werden und Bersäumtes nach hoff als verführerische Gräfin . Gino Sinim
sehr umstritten . holen , denn seine Kunst ist urdeutsch . Die

Seine Natur war zu urgefund und kraftvoll, Stoffe feiner Dichtungen entnahm er der deut- berghi setzte seinen geschmeidigenTenor ein für

um sich einem Gefühl bitterer Tragit hinzufchen Märchen- und Sagenwelt, um sie wieder den von den beiden Frauen umworbenen jungen

bem überragenden genialen Wert seines Baters trachtung zugewandt war, mit eigenem zu er stalt des alten Ettardt, des Warners und Leid=geben darüber, daß sein eigenes Schaffen an als Dichter, der start einer symbolischen Be- Schauspieler Friedrich.
von Manowarda in der geheimnisvollen Ges

gemessen und von dort beschattet würde . Den Bests stalten . Seine Musit hält sich fern von aller
Dieses Baters und feine erste Bestimmung als modernen Klangproblematit, hat flare Durch deuters , ebenso Willi Domgraf -Faßbender in

Gralshüter empfand Siegfried Wagnerals außer sichtigteit, volkstümliche Natürlichkeit , lyrische der Rolle des dämonischen Grafen. Herrlich das

ordentliches Glück, das ihm dieRichterfüllung die Schönheit und wirkungsvolle Dramatit, hat Terzett der drei Wanderschauspieler, von Eugen

ler Wünschenach Aufführung seiner eigenen Werke insbesondere Seiterkeit , Wig bis zu bäuerlich Fuchs, Gustav Rödin und Otto Helgers. Irm

leichter hinnehmen ließ. Er sah ein, daß sich berben Akzenten, und die gelegentlichen An- gard Armgart bringt als Kammerzofe eine

in der Vorstellung seiner Generation seine Ber - tlänge an Stil und Orchesterbehandlung seines Dritte Sopranstimme wirkungsvoll ins Spiel ,

son von der seines Vaters nicht lösen fonnte Vaters nehmen den Partituren Siegfried Wag- dem sich in weiteren Rollen noch Margarthe
Arndt -Ober , Hans Brama , Otto Hüsch , Mars

und daß selbst ein großgewachsener Mann neben ners nichts von ihrer Selbständigkeit .

einem Riesen unwirksam bleiben mußte . An allen diesen wertvollen Eigenschaften gery Booth , Olga Rieser , Ruth Schneider und

schuf unentwegt weiter , schrieb nicht nur erfreute sich auch das zahlreiche Publikum bei der lebendige Chor einfügten .

neben anderen Werten 17 große Opernpartis der Berliner Erstaufführung der dritten Oper Einzelheiten der Partitur plastisch andeutenden
Stabführung von Johannes Schüler setzte sich

turen , sondern auch die Dichtungen dazu , was Siegfried Wagners Der Kobold" , die die Bera

zur Genüge beweist , daß es nicht nur der Ehrliner Staatsoper anläßlich des 70. Geburts : der wundervolle Klangförper des Staatsopern

geiz war , nun auch auf dem vom Großvater und tages mit großer Singabe vorbereitet hatte . orchesters für das schöne Werk Siegfried Wag

Bater rühmvoll beschrittenen Weg Leistungen Wenn der Beifall trotzdem nicht den Klang und Wirklichkeit sehr glücklich verbindende Insners , dem Wolf Völker durch eine Traumspiel

zu vollbringen , sondern daß ihn innerster bich einer sehr freundlichen Zustimmung überstieg, und Wirklichkeit sehr glücklich verbindende In

terischer und musikalischer Schaffensorang zeit fo lag das an der Problematit der Dichtung, izenierung zu gutem Erfolg verhalf , ein.
bie die sehr reizvolle , in den Figuren gut ge Haslinde

Der Feldwebel verschwand im Trichterfeld.
Die Sappenposten stierten nach drüben . Unruhe
gärte in ihnen , und das Blut rauichte wie eine lebens erfüllte .

Er Unter der alle

Warta Creme - Seife , die Seife, deren Schaum die Haut verjüngt 25s



Das Buch der 500 Hochstapler
Scotland Yard bekämpft die „ Gauner im Frack "

Scotland Yard holt gegenwärtig zu einem
großen Schlag gegen das Gaunerheer aus , das
ich alljährlich in England , wenn die Reisezeit
einsetzt und die Gäste von Uebersee und aus

der Provinz in London eintreffen , mit immer
denselben bewährten Tricks auf Kosten der
Leichtgläubigkeit und Unerfahrenheit der
Fremden die Taschen füllt . Jedes Jahr machen
Betrüger , Hochstapler und sogenannte Ver¬
trauensschwindler , die Bekanntschaften suchen
und ausbeuten , allein in London eine Beute
von vier Millionen Mart . Das beweist , daß
thr „ Handwerk " mehr denn je einen goldenen
Boden hat .

Wie aber will man diesen „ Gaunern im
Frack " , die im Stile wohlhabender Männer
leben und sich den Anschein eines soliden Kauf¬
manns zu geben wissen , die nur in ersten
Sotels absteigen und in den teuersten Lokalen
verkehren , wo sie ihre Opfer suchen , bei =
tommen ? Durch eine illustrierte Broschüre , die
in jedem Hotel und Fremdenheim aufliegen
soll und jedem Fremden am Tage seiner An¬
funft zur Leftüre empfohlen wird . Der Heraus¬
geber dieser Broschüre ist Scotland Yard ,
Londons Polizeizentrale , die hier nicht nur die
Photos und signalements von fünfhundert
Der bekanntesten internationalen Hochstapler
und Vertrauensschwindler männlichen und
weiblichen Geschlechtes veröffentlicht, sondern
auch einen genauen Ueberblick über die Metho¬
den gibt, mit denen dieſe Leute arbeiten . Manwill damit dem Fremden , dem Farmer aus
Kanada oder Australien , dem harmlosen

Provinzonkel " , dem die Tücken der Großstadt
nicht kennenden südafrikanischen Pflanzer einen
Ueberblick über die Gefahren geben , denen er
ausgesetzt ist , und ihn davor warnen , sich in
Bekanntschaften einzulassen , die ihm teuer zu
stehen kommen fönnen .

Es ist eine Art von Steckbrief für feder¬
mann , der hier in Buchform erscheint und
verteilt wird . Man lernt durch ihn die Ge¬
pflogenheit jener Sorte von Menschen kennen,
bie , weitgereist und vielerfahren , unter der
Maste eines liebenswürdigen Gesellschafters
und scharmanten Plauderers thren arglosen
Opfern Geschäfte vorschlagen . Bald versprechen
sie ihnen riesenhafte Gewinne an der Börse ,
bald fordern sie sie zu Beteiligungen an Ge¬

schäften auf , die gar nicht existieren , bald ver¬
raten sie ihnen „ todsichere Renntips " , bald
verkaufen sie ihnen Anteile an Bergwerken
oder Goldgruben , an Patenten oder Erfin¬
dungen , die keinen Penny wert sind . Von der
schlanken jungen Lady , die ihre wohlgeformten
Beine ins Treffen führt , um ihre Beute zu
erjagen , bis zu dem gepflegten Herrn mit den
grauen Schläfen , der sich als „ Eisenhütten¬
befizer " bezeichnet , sind alle Kategorien von
Hochstaplern und Vertrauensschwindlern in
diesem Merkbüchlein vertreten .

Neben jenen Herrschaften , die ständig in
England ihr Unwesen treiben und von der

Leichtgläubigkeit der Fremden leben , erwarte
man während des Derbys in Epsom allein
zweihundert internationale Schwindler und
Hochstapler in London , die während der Hoch¬
saison im Reiseverkehr sich ihre Taschen füllen .
Es ist für die Polizei stets besonders schwierig ,
diesen Banditen das Handwerk zu legen , da
die Hereingefallenen sich meistens schämen ,
Anzeige zu erstatten und damit einzugestehen ,
daß sie einem frechen Betrüger auf den Leim
gingen . Mit dieser Schwäche menschlicher
Eitelkeit rechnen die Hochstapler auch , und so
fühlen sie sich bei ihrer Tätigkeit erstaunlich
sicher. Ein einziger Fremder wurde im ver¬
gangenen Jahr bei einem Besuch in London
um 30 000 fund geprellt und scheute sich den¬
noch, Anzeige zu erstatten , da er seine Blamage
nicht an die Oeffentlichkeit kommen lassen
wollte . Man hofft , daß die Broschüre Scotland
Vards in diesem Jahr die Zahl der Opfer
dieses Banditentums verkleinern wird .

Eier aus der Nordsee
Das neue Rohstoffwunder Fischeiweiß

, ,Mutti , Bann denn ein Fisch auch Hühner | 2000 bis 3000 Kilo Fischeiweiß für verschiedene
eier legen ?" meinte da ein Dreitäsehoch , der Verwendungszwecke hergestellt . Das ist eine
an der Hand seiner Mutter staunend vor der Menge , die etwa einer halben Million frischen
großen Backstube stand, die in der Hamburger Sühnereiern entspricht, und das will etwas
Fischerei-Ausstellung „Segen des Meeres " heißen! Braucht man doch nun seine Sorge
aufgebaut ist. Dort gibt es nämlich feine mehr zu haben, wie man den überreichen
Backwaren zu kosten, die mit Fischeiweiß Segen des Meeres , den die Hochseefischer täg¬
hergestellt wurden . Die Umstehenden brachen ich an die Küste bringen, zum Absak bringentann , denn 16 Kilogramm Frischfische ergeben
in ein helles Gelächter ob der naseweisen ein Kilogramm hochwertiges Eiweiß, das aller
Frage des Jungen aus, und die Mutter wußte dings erit nach komplizierten , geheimgehalte
sich keinen Rat , wie sie das schwierige Problem nen Fabrikationsvorgängen aus dem Muskel¬ihrem Kinde beibringen sollte , nachdem fa fleisch des Fisches gewonnen werden kann .selbst unter den Erwachsenen über den Begriff

Fischeiweiß " noch vielfach Unklarheit und
Mißverständnis herrscht .

Nun , es ist ja erst wenige Jahre her , seit
dem deutsche Forscher die unermeßliche Sühner
farm im Meer " entdeckten , das heißt , er =

fannten , daß sich aus dem Filet der frischen
Weißfische ein Trocken -Eiweiß gewinnen läßt ,
das nicht nur die gleichen zusammensetzungen
besitzt wie das Hühnerei , sondern in vieler
Sinsicht noch weit beſſere Qualitäten auf
weist . Diese Erkenntnis hat die Bedeutung der
Sochfeefischerei in letzter Zeit gewaltig gesteigert
und schon heute werden in der von der Deute
schen Eiweiß -Gesellschaft in Hamburg unter :
haltenen Wesermünder Fabrik bereits täglich

Sensationsprozeß Casilla
80. Fortsetzung .

Roman von Hans Possendort

( Nachdruck verboten ) Vandegrift : „ Ich muß Sie dringend ere
suchen , Mister McFarlane , sich auf die eins
fache Beantwortung meiner Frage zu
schränken ."

Der eine ist zart , der andere derb ; der eine
verdünnt sich nach unten , der andere verdict
fich ; wieder ein anderer hat unten ein winziges
Sätchen und so weiter .

Tinien werden Sie bei

-

- - Auch bei Bogen¬
demselben Schreiber

ob er nun in seiner normalen Handschrift
schreibt oder sich hinter einer Druckschrift zu
Derbergen sucht immer wieder dieselben
charakteristischen Züge finden : entweder sind

bie Bogen flach , oder sie laden weit aus , oder
fie haben einen eleganten Schwung , oder te
find ungeschickt und unansehnlich, oder die Enden
der Bogen streben einander zu , oder sie biegen
fich nach außen voneinander weg und so weiter .

Ich habe nun die Druckschrift des Briefes,
ben Sie hier vor sich sehen, genau mit der
Sandschrift des Angeklagten verglichen und
bin zu folgendem Resultat gelangt : Dieser als
corpus delicti präsentierte und hier in Ver¬
größerung gezeigte Brief stammt ganz zweifel¬
Los von der Sand des Angeklagten ."

Eine starke Bewegung geht durch den Saal .
Adams erklärt durch Befriedigung , daß er

feine weiteren Fragen an diesen Sachverstän¬
bigen zu richten habe . Er will diefes für die
Verteidigung niederschmetternde Gutachten nicht
burch Nebensächlichkeiten abschwächen .

Und nun erhebt sich Leon Vandegrift , um
zum erstenmal in diesem Prozeß das Wort zu

ergreifen. Er geht auf Mr. McFarlane zu,
bleibt dicht vor ihm stehen , und es entwickelt
sich folgendes Kurzverhör :

Vandegrift : Mister McFarlane , ich frage
Sie : haben Sie jeden einzelnen Strich in
diesem Erpresserbrief geprüft und als von der
Sand des Angeklagten wiedererkannt ?"

McFarlane : Das ist etwas zuviel ver¬
langt , Mister Vandegrift ."

Vandegrift: „Ich verlange nichts anderes
von Ihnen , als daß Sie meine Frage mit . . ia"
oder ., nein " beantworten .'

"

McFarlane : „Dann muß ich mit „ nein"
antworten ."

Vandegrift: „Haben Sie dann wenigstens
feben einzelnen Buchstaben als von der Hand
des Angeklagten stammend wiedererkannt ?"

McFarlane : „ Nicht jeden einzelnen Buch¬
staben aber der Brief in seiner Gesamt¬
beit . . . "

do
rla

nd

-

Es bleibt bei

be :

McFarlane , verärgert : „Nein - nicht jeden
einzelnen Buchstaben . Das ist auch unnötig .
da . . . "

Vandegrift , zum Richter : „ Ich protestiere
dagegen , daß . . .

Richter Corbett , zu McFarlane : „ Sie haben
nur die Fragen des Verteidigers zu beant
worten und sich aller Zusätze und jeder ver¬
steckten Kritik an seinen Fragen zu enthalten . "

Vandegrift , zu McFarlane : „Haben Sie
dann wenigstens jedes einzelne als von der

und des Angeklagten stammend, wiedererkannt ? "

McFarlane , nach kurzem Zögern , in unge¬
duldigem Ton : Wie soll ich mich daran er¬
innern , ob ich nun gerade jedes einzelne
Wort . . . "

Vandegrift : „ Ich protestiere dagegen , dak
sich der Sachverständige dauernd der direkten
Beantwortung meiner Fragen entzieht ."

Corbett : „ Mister McFarlane , ich forbere
Sie dringend auf , dem Verteidiger mit einem
einfachen . . ia " oder " nein " zu antworten ."

McFarlane : „ Dazu bin ich nicht in der
Lage , weil ich nicht . . . "

Bandegrift , zu Corbett : „ Ich stelle den An¬
trag . Mister McFarlane als Sachverständigen
abzulehnen , weil er sich, trok der Vermahnung
durch Euer Gnaden , dauernd der direkten Br¬

antwortung meiner Fragen entzieht ."

Richter Corbettt : „Es lieegt bisher kein
Grund vor , Mister McFarlane als Sachper¬

Sich zu McFarlaneständigen abzulehnen . "

wendend : „ Wenn Sie fortfahren , sich der direk
ten Beantwortung der Fragen des Verdeidigers

zu entziehen werde ich sie in eine Ordnungs¬
Strafe nehmen . "

Bandegrift , zu McFarlane : „ Ich wiederhole
meine Frage : tönnen Sie unter dem ge¬
leisteten Eid behaupten , daß Sie jedes einzelne
Wort als von der Hand des Angeklagten
stammend wiedererkannt haben ? "

Jezt wird McFarlane wütenb. Er schreit
erbittert , indem er auf die Armlehne des
Beugenstuhles Schlägt : „Ich fann diese Frage
nicht beantworten , denn ich habe nicht jedes

Eier legt , braucht feineswegs zu fürchten , daß
Das brave Haushuhn , das gadernd seine

es eines Tages überflüssig werden wird , denn
nach wie vor soll sein Produkt für die Küche
Verwendung finden . Das gleichwertige . ja
qualitativ bessere Fischeiweiß soll nur die
Lücken der Eierversorgung schließen und dort
verarbeitet werden , wo Hühnereier leichter
entbehrt werden können . Das ist vor allem bei
den Bäckereien und Konditoreien , sowie bei
der Mayonnaise -Herstellung der Fall , und man
hat ausgerechnet , daß durch den planmäßigen
Einsatz des Fischeiweißes jährlich rund 400
Millionen Hühnereier für den Gebrauch im
Haushalt freigemacht werden können . Die
Deutsche Eiweiß -Gesellschaft in Hamburg , die

Wort geprüft , weil das unnötig ist , und da =
her fann ich auch nicht . . ."

Salt , schweigen Sie !" unterbricht ihn
Vandegrift . Aus ihren Aussagen geht für
mich hervor , daß Sie bei der Prüfung unge¬
heuer leichtfertig . . . "

umAdams will Vandegrift unterbrechen ,
Protest gegen diese Beschimpfung seines Sach¬
verständigen einzulegen . Aber ein einziger

anwalts zu lähmen .

Lustige Musikanten Ruth Bechem

( Deike -M .)

außer ihrem Wesermünder Betrieb in Kürze
auch eine Fabritanlage in Finkenwärder ers
richten wird, hat 12 geschulte Badmeister in
die deutschen Gaue entsandt , um in Borträgen
und praktischen Vorführungen das Publikum
mit diesem neuen Rohstoff vertraut zu machen.

Die Muskeln des Fisches liefern aber nicht
nur allein ein wichtiges Backprodukt , sondern

aus Fischeiweiß auch hochwertige
man hat inzwischen herausbekommen . daß sich

Wolle
herstellen läßt . Früher hätte man eine solche
Behauptung als Aprilscherz gewertet , heute
braucht man sich in Forschungsfragen über
nichts mehr zu wundern , und so ist es denn
Tatsache geworden, daß ein Hering sich nicht
nur zur füßen Torte , sondern auch zu einem
Frühlingskleid verwandeln kann . In
der Hamburger Ausstellung Segen des
Meeres " werden nicht nur Kopftücher und
Schals gezeigt , die aus Fischwolle hergestellt
wurden , sondern auch Teppiche und schöne An¬
zugstoffe , denen man es nicht ansteht , daß sie
einst in der Nordsee oder im Ozean umhers
geschwommen waren .

Adams erklärt sich für befriedigt und Van¬
degrift nimmt Mr . Groeber ins Kreuzverhör :

Rönnen Sie uns sagen , Mister Groeber ,

Briefes wieder mehr Mühe gegeben hat , die
von welchem Worte ab sich der Schreiber des

Charakteristika
bergen ? "

seiner Handschrift zu Der¬

, ,Jawohl , das bann ich " , erwidert Groeber .
, , Bitte , schauen Sie sich das Wort Löseqe Id '
an . Sie können sehen , daß die Druckbuch¬

schneller , giftiger Blick des Verteidigers scheint. staben von da ab viel sorgfäliger gemacht wors
wie durch Suggestion , die Zunge des Staats¬ den sind . Der Schreiber ist sich an dieser Stelle

wohl bewußt geworden oder es hat ihn eine
andere Person darauf aufmerksam gemacht
daß er beim Sinmalen der Druckbuchstaben
nachlässiger geworden war . Er hat sich dann
gezwungen , unpersönlichere und regelmäßigere
Druckbuchstaben hervorzubringen ."

Der Verdeidiger wiederholt : ungeheuer
leichtfertig verfahren haben ." Und sich zum
Richter wendend : Ich bitte Euer Gnaden noch
mals , Mister McFarlane als Sachverständigen
ablehnen zu wollen . "

Corbett : Mister McFarlane hat ein flares

Gutachten abgegeben. Ich lasse ihn daher prin
zipiell als Sachverständigen zu. Aber da sein
unvollständig ist, mache ich die Zulassung seines

- Alle Anwesenden schauen forschend auf
die Vergrößerung des Briefes . Manche schütteln
den Kopf. denn sie können feinen Unterschied

verständigen in seiner Beobachtung folgen zu
Gutachten , wenn auch nicht leichtfertig , so doch entdecken

Gutachtens als Beweis davon abhängig , daß
er uns zum mindesten von jedem Wort erklärt ,

ob er es als von der Hand des Angeklagten
stammend wiedererkennt oder nicht ."

Adams ist wütend , aber er muß sich fügen ,
denn gegen die richterliche Entscheidung gibt
es feinen Protest .

Nach der Mittagspause pernimmt der
Staatsanwalt zunächst die beiden anderen
Schriftsachverständigen , Mr . von Rolinski
ein fleines , spindeldürres Männchen von sieb =

zig Jahren und Mr . Groeber , der mehr den
Eindrud eines Boxers als eines Gelehrten
macht .

Mr . von Zolinski erklärt , daß der Brief

höchstwahrscheinlich von der Hand des Ange .

flagten stamme , aber mit absoluter Sicherheit
wolle er es nicht behaupten .

Vandegrift verzichtet auf ein Kreuzperhör
dieses Sachverständigen .

Mr . Groeber , der mit großer Bestimmtheit
und Selbstgefälligkeit spricht. gibt folgendes
Gutachten ab :

,,Der erste Teil des Briefes zeigt unverfenn¬
bar " die Charakteristika von Rolands Schrift
zügen, und zwar werden diese Charakteristikaimmer deutlicher, je mehr die Sorgfalt, mit der
die Druckbuchstaben hingemalt sind , nachläßt .

Später hat er sich dann wieder mehr bemüht.
möglichst indifferente Buchstaben zu machen
zusammenfassend fonstatiere ich: der Brief
stammt von der Hand des Angeklagten .

60006Prym

"

tönnen . _ ¬

- andere wieder glauben dem Sachs

, ,Wird die Schrift gegen Ende des Briefes
dann wieder nachlässiger ? " fragt Vandegrift
und fügt , um die Jury aufmerksam zu machen ,
hinzu : „ Ich lege ganz besonderen Wert auf
die präzise Beantwortung dieser Frage ."

, ,Nein " , erklärt Groeber . Der Schreiber
hat dann bis zum Ende des Briefes die gleiche
Sorgfalt walten lassen ."

. . Ist vielleicht von dem Wort Lösegeld " ab
auch eine andere Feder benutzt worden ? "

, ,Das ist durchaus möglich ."
. . Und vielleicht auch andere Tinte ? ""

, , Da müssen Sie einen Chemiker fragen ."

, , Danke , Mister Groeber , ich habe teine -
weiteren Fragen " . Schließt Vandegrift sein
Kreuzperhör .

-
Der Staatsanwalt tommt nun endlich zumletzten Bunft seiner Anflage zu der Behaup

tung , daß Binnie Casilla , nachdem die Eins
fassierung des Lösegeldes mißlungen , von demKidnapper ermordet worden sei.

Ein mit dunklen Flecken besudelter Kinders
schlafanzug wird von einem GerichtsdienerGeschworenen gezeigt und dann og er bent
kleinen Tisch ausgebreitet.

Zunächst verhört Adams wieder Sylvia
Casilla. Sie sagt aus , daß dies der Schlaf¬
anzug sei , den Binnie am Abend der Ents
führung getragen habe .

( Fortsetzung folgt )

Und nicht ohne Grund ! Denn Prym - Druckknöpfe

sind bewährt und zuverlässig . Sie nützen sich nur

selbst , wenn Sie beim Einkauf stets bestehen auf :

Prym
ZUKUNFT

Verlanger Sie den neuen interessanten Aufklärungsprospekt über die schlankmachende Prym Naht " von der Herstellerfirma
WILLIAM PRYM , Stolberg Rhld . Größte Druckknopf und Nadelfabrik der Welt . Uber 3000 Arbeiter und Angestellte ,



Sonnabend , den 10. Juni 1939

Für den 12 . Suni :
Sonnenaufgang : 4. 02 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 47 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgång : 1. 10 Uhr
Monduntergang : 14. 52 Uhr

Hochwasser
5. 50 und 18. 15 Uhr
6. 10 18. 3593 1996. 25 19. 5099 "Leybuchtfiel 6. 40 20. 05"7 "Westeraccumersiel 6. 50 19. 1599 "Neuharlingerfiel 6. 53 20. 18" "Bensersiel 6. 57 20. 2292 99Greetsiel 7. 02 20. 2799 "Emden , Nesserland 7. 26 19. 51" "Leer , Hafen 8. 42

Weener 9. 32
21. 07
21. 57フラ

"9
"

Westrhauderfehn
Papenburg

10. 06
10. 11

22. 3199 "
22. 36"2 "

Gedenktage

دو

1815 : Gründung der Deutschen Burschenschaft in Jena .1919 : Der Gründer der Landeserziehungsheime ,
Lies , in Haubinda gestorben (geb. 1868) .

1919 : Gründung der Universität in Röln .

Mitteilung für Seefahrer

Hermann

SturmDeutschland . Ostfriesische Küste . Carolinenfiel .
warnungsstelle außer Betrieb . Angaben : Wegen Beschädi
gung des Sturmsignalmastes fönnen die Signale bis auf
weiteres nicht gesetzt werden .

Ostfriesische lageszeitung

Aus Gau und Provinz
Reichsfrauenführerin kommt nach Oldenburg

Am 22. , 23. , 24. und 25. Juni findet in
Oldenburg , der Gründungsstadt des „ Deut¬
schen Frauenordens " , im großen Rahmen die
Feier des zehnjährigen Bestehens der national¬
Sozialistischen Frauenorganisation unseres Gaues
statt , die gleichzeitig ein Rechenschaftsbericht
über die bisher geleistete Frauenarbeit , someit
sie sich in Zahlen erfassen läßt , sein wird .

Das Stammfeuerschiff „ Bürgermeister
Bartels " der Station Elbe II auf 53 Grad ,
59 Minuten , 37 Gefunden N , 8 Grad , 24 Minu
ten , 51 Sekunden ist durch das Feuerschiff
Bürgermeister Kirchenpauer " ersetzt worden .

Die Kennungen der Stationen haben durch die
Auswechselungen teine Veränderungen erfahren .
Die Wiederauslegung des Stammfeuerschiffes
Elbe III wird bekanntgegeben .

"

Kind vom Zug überfahrenIm Mittelpunkt der festlichen Tage steht
eine Feierstunde , in der Gauleiter Carl Nach Mitteilung der Reichsbahn ereignete
Röver sprechen wird , sowie eine Großtund sich am Freitag früh auf der Strecke Osna =

brück - Oldenburg zwischen den Bahn¬gebung mit der ReichsfrauenführerinFrau höfen Nutteln und Cloppenburg ein bedauer¬Gertrud Scholtz - Klint . In einer Großlicher Unfall . In einem unbewachten Augen¬ausstellung „ Einsaß der Frau in der Nation " blid gelangte das zweijährige Kind des Bahn¬wird ein Überblick über das Schaffen der Frau hofsarbeiters Sch., der an dieser Strecke einim nationalsozialistischen Deutschland gegeben .
Als Abschluß der Zehnjahrfeier werden unter Haus bewohnt , auf den Bahnförper und wurde
Beteiligung der Partei und aller Gliederungen faßt . Das Kind muß im letzten Augenblick vor

von dem vorbeifahrenden Personenzug 1013 er¬

allen größeren Ortsgruppen des Gaues den Zug geraten sein , da es vorher von demMorgenfeiern der NS . -Frauenschaft und des Lokomotivpersonal nicht gesehen worden war .Deutschen Frauenwerts abgehalten . Dem Kind wurde die linke Hand abgefahren ,,
außerdem erlitt es Verlegungen am Kopf . Es
mußte in das Cloppenburger Krankenhaus ge¬
bracht werden .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes in allen größeren Ortsgruppen des Gaues
Ausgabeort Bremen

Der Zustrom fühler Meeresluft nach Nordwestdeutsch¬land hielt auch am Freitag noch an . Das Temperatur¬maximum lag um weitere vier bis fünf Grad gegenüberdem Vortag tiefer . Zu Niederschlägen tam es nur imKüstengebiet . Die inzwischen bis zu den Alpen vorgedrungene Kaltluft löste in Süddeutschland vierlerorts Gewitter aus . Der Hochdruckkeil , der sich vom Azorenhochbis nach Holland erstreckt , wird durch einen Ausläufer
nach Süden zurüdgedrängt . Damit gelangen wir in denZustrom feuchter Meeresluftmassen , die uns bei auffrischen .den Winden Bewölkungszunahme und Regen bringen .

Aussichten für den 11. Juni :
Winden stärker bewölkt , einzelne Schauer , nur mäßig warm .

Bei frischen westlichen
Aussichten für den 12. Juni : Fortbestand des veränder¬lichen Wetters .

des Islandtiefs , das sich nach Südstandinavien bewegt,

Auszeichnung eines Lebensretters

Der Silfszugschaffner Sawinell vom Haupt¬
bahnhof Wilhelmshaven erhielt von der
Reichsbahndirektion Münster in Westfalen eine
Prämie . Sawinell hatte vor kurzer Zeit in
Oldenburg auf dem Hauptbahnhof durch ent¬
schlossenes Handeln eine Frau vor dem Ueber¬
fahrenwerden gerettet . Die Frau war bereits
von dem fahrenden Ruge erfaßt worden . S. ,
der auf einem anderen Bahnsteig stand , sah dies
und sprang furz entschlossen über die Gleise
und brachte den Zug durch Ablassen der Luft
aus der Leitung der Bremsvorrichtung. Dieunter dem Wagen entlangläuft , wieder zum
Stehen .

In der Vechte in Nordhorn sackte dieser
Tage ein Schüler , der sich zu weit in den Fluk
vorgewagt hatte , plötzlich ab . Ein mit dem
Entladen eines Kohlendampfers beschäftigter
Arbeiter , der die Hilferufe hörte , sprang furz
entschlossen in voller Kleidung nach . Es gelangihm auch , den verunglückten Jungen , der be¬
veits völlig erschöpft war , sicher ans Ufer zu
bringen .

Rosenschau der Kreisbauernschaft Bremen
Vom 18. bis 30. Juni findet im Erbhof

Charlottenhof " in Bremen eine Rosenschau
statt . Gleichzeitig ist die Schau verbunden mit

Ausstellung böhmischer Gläser und
Schlesischer Spiken .

einer

Stapellauf eines Fährschiffes

Am Freitag lief in Brate auf Lührings
Werft in Kirchhammelwarden bei Brake das
neue Fährschiff für die Fähre Keinensiel -Dedes¬
dorf vom Stapel . Das neue Schiff wird bis zu

tönnen . Die Ueberfahrt dauert etwa 5 Minuten ,
12 Personenkraftwagen auf einmal befördern
und was noch von besonderer Bedeutung ist ,
die Fähre fährt ständig , d. h. nicht nach einem
festen Fahrplan . Da außerdem die Zufahrts¬
straßen ausgebaut wurden , besteht nach In¬
dienststellung des neuen Fahrzeugs eine schnelle
Verbindung vom oldenburgischen Unterweser
Industriegebiet mit den aufblühenden Unter¬
nehmungen zur Fernverkehrsstraße 53 Wesers
münde Bremen und damit zum Wirtschafts¬
zentrum des Gaues Weser -Ems .

Radfahrer vom Eisenbahnzug überfahren
Am Bahnübergang in Meyershof bei

Brake ereignete sich am Mittwoch ein schwerer
Unglücksfall . Der Landwirt Georg Blohm aus
Popkenhöge , der mit dem Rade vom Heuen
zurückkam , wurde von dem von Brate kommen¬
den Personenzug erfaßt und etwa zwanzig
Meter mitgeschleift . Der Tod trat auf der
Stelle ein . Der Verunglückte hatte anscheinend

Blinklicht , das das Herannahen eines Zuges
an dem unbeschrankten Bahnübergang das rote

anzeigte , übersehen .

Wieder ein Waldbrand

Die Löninger Feuerwehr wurde zu einem
Waldbrand in Huckelrieden alarmiert .
Wehr gelang es , das Feuer so erfolgreich zu

Der

bekämpfen , daß von dem eineinhalb Hektar
großen Waldbestand nur ein kleiner Teil ein
Raub der Flammen wurde .

Auswechselung der Feuerschiffe Elbe II und III

Zur Vornahme der jährlichen Instandsetzungs¬

Brodes " der Station Elbe III auf 53 Grad ,
arbeiten ist das Stammfeuerschiff „Senator

57 Minuten , 47 Sekunden N , 8 Grad , 30 Minu¬
ten , 27 Gefunden vorübergehend eingezogen
und durch Ersatzfeuerschiff „ Bürgermeister Bar¬
tels " ersetzt worden .

Wirtschaft und Schiffahrt
Starke Reichsbankentlastung

Nachdem in der letzten Maiwoche nur eine
verhältnismäßig geringe Neubeanspruchung der
Reichsbank zu verzeichnen war , die sich auf 454
Mill . RM . stellte , ist bereits in der ersten Juni¬
woche der überwiegende Teil dieser zusaglichen
Kreditmittel wieder zurückgeflossen . Bei einem
Rückgang der Kapitalanlage um 378 Mill . RM .
auf 8415 Mill . RM . ergab sich ein uu der
Ultimospige um 83,3 v. 5. , woran die flüssige
Geldmarktverfassung starten Anteil hatte . In
der ersten Maiwoche betrug die Abdeckung nur
83,7 v . H. und in der ersten Juniwoche des Vor¬
jahres wegen des Pfingstfestes sogar nur
10,3 v . 5 .

großer Teil auf die Verminderung des Betriebs¬
kredits entfällt . Die Bestände an Gold betragen
unverändert 71 Miu . R . , diejenigen an Devi¬
sen bei einer Abnahme um 0,2 Mill . l . 5,75
Mill . RM . Auf der Passivseite erscheint der
Umlauf an Reichsvantnoten um 333 auf 8192
Mill . RM . , an Rentenbankscheinen um 12 auf
372 Mill . RM . und an Scheidemünzen um 27 auf
1786 Mill . RM . verringert .

Mithin stellt sich der gesamte Zahlungsmittel¬
umlauf auf 10 350 Mill . RM. gegenüber 10 772
Mill . RM . am Ende der Vorwoche , 10 438 Mill .
Reichsmart zum gleichen Zeitpunkt des Vor¬
monats und 8169 Mill . RM . zum entsprechenden
Vorjahrstermin . Der Rückgang der Giroguts
haben um 174 auf 1117 Mill . RM . verteit sich
vorwiegend auf die privaten Konten .

Marktberichte
Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen

vom 9. Juni
Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen

Im einzelnen haben in der Berichtswoche die
Bestände an Wechseln und Schecks um 371 auf7174 Mill . RM . , an Lombardforderungen um6 auf 34 Mill ., an deckungsjahigen Wertpapierenum 0,5 auf 921 Mill . R . und an sonstigen zwischen Erzeuger und Großhandel . Preise in ReichsmartWertpapieren um 1 auf 283 will . RM . abge : per Pfund, Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers.nommen . Die Reichsschazwechsel stellen bei
einer geringfügigen Zunahme auf zwei Mill .
Reichsmart . Die sonstigen Aktiven sind um 149
auf 1908 Mill . RM . zurückgegangen , wovon ein

Deutsche Markenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbuter

Die Steigerung der Leiftung in der Bauwirtschaft .

Erhöhte Bautätigkeit !.NochevergebdenloodUNBUTERBOumes
60,5/

Das Jahr 1938 brachte eine

Höchstleistung der deutschen Bau¬

wirtschaft , wie sie bisher noch nicht
erzielt worden ist . Gegenüber
1932 hat sich die Größe des um¬
bauten Raumes an Nichtwohn¬

gebäuden mehr als verdoppelt ,
bie Anzahl der neu errichteten
Wohngebäude fonnte nahezu auf
bas Doppelte gesteigert werden .
Benn gegenüber den früheren
Jahren auch die Anzahl der errich
teten Wohngebäude etwas zurück¬
gegangen ist , so ist dies im we¬
fentlichen darauf zurückzuführen ,
daß der Neubau von Fabriten
und öffentlichen Richtwohngebäuden besonders
bringlich war und daß weniger Einfamilien¬
Säuser und in größerem Umfange Gescho

outon ethiek courbon . 3n bem Maße , mie

30.2/

wonngabcludeMASORIIJess

1931

1. 37 RM .
1. 34 RM .
1. 30 RM .
1. 20 RM .
1. 14 RM .

Marinesoldaten bekämpfen Moorbrand

nahm einen solchen Umfang an , daß wiederum
Spadener Moor fladerte erneut auf und

Der Moorbrand auf der Sohen Lucht " im

Wehren und Hilfsmannschaften alarmiert wer¬
den mußten . Wegen der starten Glut gestal
teten sich die Löscharbeiten sehr schwierig . Zur
Bekämpfung des Feuers wurden auch drei
Züge Wesermünder Marinesoldaten eingesetzt ,
die in einer Stärke von 200 Mann anrückten .
Diesem Einsatz ist es zu danken , daß der Brand
schließlich ausgeschlagen werden konnte . Die
Freiwilligen Feuerwehren und die Mitglieder
der Technischen Nothilfe löschten die Brand¬
stellen dann völlig ab . Bei dem Brand wurde
unter anderem auch ein Haferfeld vernichtet .
Auch zahlreiches Wild wurde ein Opfer der
Flammen .

Folge 134

Die Zunahme der Geburten
und Eheschließunger

Es befragen inDeutschland in 1000 (AltesReichs¬
Eheschliessungen

D TELAG

1938
644

1932
517

lebendgeburten Todesfälle

1938

1932 0

993

0

707 1547
DAHERGEBURTENÜBERSCHUSS

286

800

547

Mehr Geburten , aber noch zu wenig .

Die Zahl der Lebendgeburten hat im alten
Reichsgebiet seit der Machtübernahme um mehr
als ein Drittel zugenommen . Gleichzeitig stieg
aber auch die Zahl der Todesfälle um etwa
ein Siebentel . Der Geburtenüberschuß hat sich
damit im alten Reichsgebiet ziemlich genau
verdoppelt . Bei der heutigen Volkszahl müßte
aber allein im alten Reichsgebiet die Zahl det
Geburten wieder 1½ Millionen erreichen , wenn
der Bestand des deutschen Volkes für die Zu¬
funft gesichert sein soll . Das weitere Ansteigen
der Eheschließungen und die Feststellung , daß
die Jungehen wieder in wesentlich größerem
Umfange mehr Kinder haben , läßt hoffen , daß
dieses Nahziel der bevölkerungspolitischen Ent
wicklung bald erreicht wird .

Schiffsbewegungen
Johs . Frizen u . Sohn , Emden . Theda Frigen 10. vonRotterdam nach Wilhelmshaven . Erita Frigen 9. von

Stettin nach Lulea . Jacobus Frigen 13. von Lulea inEmden . Jantje Frigen 13. von Stettin nach Narvit .
Carl Frigen ladet in San Nicolas . Kath . Dor . Frizen13. von Kirtenes in Rotterdam . Dora Frizen 23. vonBuenos Aires in Emden . Herta E. Frigen 11. vonEmden nach Stettin . Jürgen Friken 10. von Bremen
in Lulea . Harm Frizen 10. von Lulea in Stettin . Gera
rit Frigen 10. von Lulea nach Stettin . Antje Frigen 12.
von Stettin in Lulea . Hermann Frigen 12. von Lulea

Emden. Klaus Frigen 10. von Herrenwyf in Newcastle.

in Rotterdam . Gertrud Frizen 11. von Kragwied in

Reimar E. Frigen 12. von Newcastle in Stettin . AnnaK. Frizen 7. von Ebeltoft nach Wyborg .

8.
Schulte u . Bruns , Emben . Amerita in Emden . Afrika

von Narvik in Emden . Godfried Bueren 9. von
Emden nach Lulea . Heinrich Schulte 9. von Alexandria
nach Morphou Bay . Johann Schulte in Emden. Johann

Alexandria . Europa 5. von Emden nach Lulea . Konsul

Wessels 4. von Emden in Cox' s Cove. Elise Schulte 9.von Emben nach Lulea . Asien 26. DON Emden nach

Schulte 7. in Wilhelmshaven . Hermann Schulte 7. von
Nykarleby nach Lübeck . Bernhard Schulte 9. in Rotter
dam . Hans Schulte 9. von Emden nach Rotterdam .
Süd 9. in Rotterdam . Patria 5. von Narvik nach Emden .

Ember Dampfertompagnie AG . , Emden . Radbod 10.
von Rotterdam nach Wilhelmshaven . Wittekind 31. 5.
von St . John nach Königsberg . Tagila 2. von Rotterdam
nach Bucaouche . Bernlef löscht in Rotterdam . Gisela
löscht in Bremen . Ostland 9. von Lübeck nach Oxelösund .
Konsul Poppe 9. von Holtenau nach Rotterdam . Sayn
löscht in Holtenau .

Fisser n . v . Doornum Reederei GmbH . , Emden . Lina
von Sonderburg nach Danzig .Filler 7.Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 8. Dover pall . nach

Cuxhaven . New York 8. ab Neuport nach Cobh . Keller¬
wald 8. ab Rotterdam nach Boston. Frankenwald 8. an
Holland . Datland 7.
Boston . Portland 8. Vlissingen pass . nach Hoek van

Seattle 8. Vlissingen pass. nach Antwerpen.
ab Balboa nach Pto . Armuelles .

Caribia 6.
ab Christobal nach Cartagena . Cordillera 8. Bishop Rod

7. ab Puntarenas . Huascaran 8. Lizard pass. nach
Rhakotis 8. Vlissingen pass. nach Bremen .

Lüneburg 7. an Makassar . Hamm 7. ab Colombo . Frei¬
burg 8. Soerabaya . Essen 8. Ymuiden pas . nach Amiter¬dam . Kulmerland 7. Perim pass . nach Suez . Münster
land 7. an Galveston Ramses 8. Gibraltar pass. nach
Antwerpen . Burgenland 9. ab Rotterdam nach Genua.
Sagen 7. ab Port Said nach Oran .Milwaukee 8. ab

pall : nach Barbados . Patricia 8. an Curacao . Jonia

Cristobal .

C. O. Stillmann 7. von Aruba nach Neuyort . Heint .
v . Riedemann 7. von Montreal nach Cartagena . Harry
6. Seidel 7. von Neuport nach Cartagena . Svithiod 7.
von Baton Rouge -Bado -Leghorn nach Tunis .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .
Casablanca 6. in Lo Walma Ceuta 7. von La Palme
nach Las Palmas . Oldenburg 8. in Antwerpen . Santa
Cruz 8. in Lissabon . Porto 8. in Rotterdam . Larache 8.
in Antwerpen .

Mathies Rheberei Kommand . -Gesellschaft . Alexandra 8.
an Danzig -Neufahrwasser . Gerhard 7. an Helsingborg .
Indalsälfven 8. Holtenau pass. nach Gotenburg . Memel
9. an Stugsund . Piteälf 8. von Stolpmünde nach Stettin ,
Rudolf 8. an Karlshamn . Werner 8. an Norrköping .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u . Co. , Hamburg .
Emsgatt 1. von Danzig in Tyne . Emsstrom 10. von
Lulea in Herrenwyt . Emsland 6. von Lulea in Emden .
Stadt Emden 6. von Lulea nach Emden . Emshörn 8 .
von Lulea in Emden . Emsriff 6. von Stettin nach Lulea .
Monsun 20. 5. von Buenos Aires nach Bremen .

Seereederei Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 8. von
Rotterdam in Emden . Baldur 8. von Emden in Narvik .
Heimdal 8. von Oxelösund nach Emden . Hödur 8 .
Utsire pass. nach Kirkenes . Odin 8. von Lulea nach
Emden . Albert Janus 8. von Emden nach Barreiro .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 8. Bishop Rod
pass. nach Neuyort . Europa 8. Bishop Rock pass. nach
Cherbourg . Steuben 7. Vigo nach Santander . Aller 8 .
Antwerpen . Arucas 7. Ouessant pass. nach Antwerpen .
Augsburg 8. Nordenham . Greisenau 7. Hamburg . Han¬
nover 7. Ouessant pass . nach Hamburg . Isar 7. St . Tho
mas nach dem englischen Kanal . Jersbet 7. Antwerpen
nach Hamburg . Scharnhorst 7. Singapore nach Belawan .
Stettiner Greif 8. Hamburg . Ulm 7. Hamburg .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Hansa " , Bremen .
Frauenfels 7. von Kapstadt . Lahned 7. von Pasajes .
Rolandsed 7. von Pasajes . Trifels 7. Hamburg . Weißen
fels 7. von Antwerpen .

Dampfschifffahrts -Ges. , ,Neptun " , Bremen . Andromeda
Apollo 8. Lissabon .7. Königsberg nach dem Rhein .

Astarte 8. Rotterdam . Bessel 8. Memel , Castor 7.
Bergen nach Drontheim . Electra 8. Gotenburg . Elin 7 .
Holtenau pas nach dem Rhein . Hercules 8. Tarragona .
Juno 8. Rotterdam pass . nach Königsberg . Kepler 8.
Oporto . Luna 7. Emmerich pass . nach Köln . Mercur 8.
Stockholm . Nereus 7. Elbing nach Königsberg . Olbers
7. Pasajes nach Antwerpen . Orest 7. Kopenhagen nach
Danzig . Oscar Friedrich 8. Königsberg nach Memel .
Par 8. Kopenhagen . Bollur 7. Rotterdam paff . nach
Köln . Briamus 7. Köln nach Rotterdam . Rhea 7.
Rotterdam pass. nach Bremerhaven . Thalia 8. Gent .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . BussardElster 7. Elsfleth . Erpel 8. Rotterdam . Fasan8. London nach Bremen . Flamingo 8. Hull . Ganter 8.Riga . Geier 8. Ymuiden . Habicht 8. London . Lumme 8.Kotta nach Bremen . Oliva 7. Amsterdam Orla 7. Middlesbrough nach Kopenhagen Orlanda 7. Brunsbüttel
pass. nach Abo . Ostara 8. Abo . Phoenix 8. Hamburg .
Pinguin 7. London nach Hamburg . Rabe 8. Emden .Reiher 7. Hamburg nach Londonab Sperber 7. Brunsbüttel
pass . nach Gdingen . Wachtel 7. Brunsbüttel pass . nachLibau .

Palma de Mallorca nach Ibiza .
Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .

General San Martin 9. in Lissabon. Monte Olivia 9.
von Buenos Aires . Monte Pascoal 8. von Santos nach
Florianopolis . Ditmar Koel 8. von Soet van Holland

Risnach Mittel -Brasilien . Mendoza 8. in Paranagua .
de Janeiro 8. Madeira pass . Sao Paulo 8. in Buenos
Aires . Tenerife 8. von Buenos Aires nach Rosario .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 6. Las Palmas .
Wameru 7 . ab Boma nach Pointe Noire . Wadai 6.
ab Monrovia . Kamerun 4. ab Matadi . Watussi 7. ab
Beira . Usambara 4. ab Genua . Adolph Woermann 6.

Walfischhai.
an Antwerpen . Njassa 7. ab Mombasa . Wangoni 6. ab

Windhut 5 .Pretoria 7. ab Las Palmas .
an Kapstadt . Ingo 9. an Huelva . Wigbert 6. ab Lissabon .

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . Phoebus 7. an Neu¬
yort . Friedrich Breme 8. von Rotterdam nach Talara .

Calliope 7. an Aruba . F. 5. Bedford jr . 7. an Aruba .

Name d . Schiffes

8. Boston .

Arcadia 7. GibraltarDeutsche Levante -Linie GmbH .
pass. Delos 8. Istanbul nach Haydarpasa . Derindje 7.
Gibraltar pass. Galilea 7. Gibraltar pass. Kythera 7.
Gibraltar pass. Milos 7. Rotterdam nach Hamburg .
Morea 7. Gibraltar pass. Sivas 7. Piräus .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH . , Bremen . Vege
sad 11. Rotterdam fällig .

Der Verkehr im Emder Hafen

Nation

Deutschland
Schweden
Lettland

Kapitän Angetommen *Watler
EUTSCHERERLAG

D. Hertha E. Fritzen Uebner
9. Junt Frachttonior

РОБЫВ D. Saxen Jangon 9 . "1955 Konsul P .
Dannebergs

9. "
9 . "D. Steinburg

1956 D. P . L. M. 22
The D. Alicante

OL
1953 FEEEN 1937

Пр D. Elise Schulte
abs Sir Ernest Caßel

1938 D. Hans Schulte
D. Aegir
D. Rabe

Schmidt
Ohmann
Santjer
Brandt
Nühen

Deutschland 10 .
Frankreich 10 .
Deutschland 10 .

Abgegangen
Deutschland 9. Juni
Schweden

99
"

9 .
Deutschland 9 .

9 .99 97
9 .P

S . L. Helene
S . L. Mathias
M. S . Frean

Danters
Feindt
Alberts

10 ."
10 .

Solland 9 .

1934

der Bedarf an Nichtwohngebäuden gedeckt ist ,
wird es möglich sein , auch den noch vorhandenen
Bedarf an Wohnung n durch Reubauten za
befriedige

2
2

2
2

2

1000

Liegeplaz

Neuer Hafen

99

Schulte & Bruns
Lehntering & Cie .
Schulte & Bruns
Frachtkontor
Lehntering & Cie .
Frachtkontor
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verdienen
es

,
der

V
ergessenheit

ents
rissen

zu
w

erden
,

zeugen
sie

doch
von

ernster
deutscher

Pioniers
arbeit

auf
kolonialem

B
oden

und
von

Leistungen
,

die
uns

die
B

esitzenden
unter

den
K

olonialm
ächten

der
G

egenw
art

so
gerne

absprechen
m

öchten
.

R
enteiregister

ergänzen
K

irchenbücher
Ein

B
eispiel

aus
dem

alten
Stickhauser

A
m

t
D

ie
R

enteiregister
der

alter
ostfriesischen

A
em

ter
ent¬

halten
teilw

eise
aufschlußreiche

A
ngaben

über
das

V
erw

altungs¬
w

esen
unserer

G
rafen

und
Fürsten

und
lassen

einen
Einblick

in
das

Finanzgebaren
jener

Zeit
zu

.
A

uch
enthalten

sie
genaue

A
ufzeichnungen

über
das

Steueraufkom
m

en
,

die
w

iederkehren
den

N
aturaleinkünfte

und
Zolleinnahm

en
.

Einen
w

esentlichen
B

estandteil
bilden

die
Pachten

für
die

verm
eyerten

herrschaft¬
lichen

G
rundstücke

und
B

auernpläge
.

D
ie

aus
der

Zeit
um

1600
stam

m
enden

R
egister

lassen
erkenen

,
daß

die
ostfriesischen

G
rafen

schon
dam

als
über

einen
erheblichen

G
rundbesig

ver¬
fügten

.
D

ie
jew

eiligen
Pächter

sind
in

den
m

eisten
Fällen

nam
entlich

erm
ittelt

,
so

daß
dam

it
unserer

heim
atlichen

Sippen¬
forschung

eine
w

ertvolle
Fundgrube

erhalten
geblieben

ist.
D

as
alte

Stickhauser
A

m
t

um
faßte

vor
300

Jahren
etw

a
die

östliche
H

älfte
des

heutigen
K

reises
Leer

.
D

as
A

m
t

verw
altete

dem
G

rafenhause
einen

aus
zahlreichen

größeren
und

kleineren
Liegenschaften

bestehenden
G

rundbesiz
.

D
aneben

w
urden

erhebliche
Einnahm

en
aus

der
V

erpachtung
der

verschiedenen
Zollstellen

und
Fähren

erzielt
.

D
ie

Leistungen
an

B
argeld

und
N

aturalabgaben
der

A
m

tseingesessenen
vervoll¬

ständigen
das

B
ild

des
dam

aligen
buntgew

ürfelten
Steuer
-

und
A

bgabew
esens

.
D

ie
älteste

vollständige
Stidhauser

A
m

tsrechnung
geht

auf
das

Jahr
1605

zurück
.

Sie
enthält

Zahlungen
von

folgenden
Personen

:
„Johann

und
B

runike
"

zu
H

assel
,, ,

igo
als

freie
M

eyer
"

,
„O

ltm
ann

und
Tham

m
e

"
auf

dem
V

orw
erke

zu
N

ortm
oor

,
„

Johann
G

erdes
"

zu
N

ortm
oor

,
w

egen
eines

W
arfes

,
"

H
erm

ann
M

üller
"

(in
anderen

U
rkunden

M
öller

)
zu

G
roß¬

sander
,

als
Pächter

der
Zollstelle

,
, ,Tole

und
A

nna
Johans

"
auf

Seseler
V

orw
erk

,
""

M
arten

Schulz
,

Lüer
Prahler

und
Eilert

K
uek

"
,

dam
als

, ,
freie

M
eyer

"
zu

Scharrel
bei

D
etern

,
„K

arrel
in

dem
D

rey
"

(D
reistrom

)
bei

D
etern

,
H

ayo
uff

der
Leyse

"
,

"Fode
G

arlichs
",

H
euerm

ann
zu

B
urlage

,
"U

lrich
U

lrichs
"

,
Pächter

der
Fähre

Tjakleger
,

"
H

erm
ann

G
eiten

",
Fährpächter

zu
N

ettelburg
,

"B
ohle

Friederichs
",

Fährpächter
zu

W
iltshausen

,
"Peter

"
,

Fährm
ann

zu
N

euburg
.

U
nter

den
Einnahm

en
an

K
rugheuern

,
einer

A
bgabe

für
die

A
usübung

des
Schankgew

erbes
,

befindet
sich

eine
Zahlung

des
W

irtes
, ,

Im
Schinken

"
zu

D
etern

,
einer

der
ältesten

ländlichen
G

aststätten
O

stfrieslands
,

die
sich

urkundlich
nachw

eisen
lassen

.
D

ie
A

usgabeposten
der

A
m

tskasse
für

1605
enthalten

ebenfalls

(
Schluß

.)

eine
Zahlung

an
die

W
irtin

, ,
Im

Schinken
"

für
G

etränkeliefes
rungen

.
B

em
erkensw

ert
ist

es
,

anhand
der

alten
R

enteiregister
die

N
am

en
der

Pächter
einzelner

Pläge
für

einen
läns

geren
Zeitabschnitt

zu
verfolgen

.
So

ergeben
die

R
enteiregister

von
1605

,
daß

das
gräfliche

M
eiergut

Scharrel
bei

D
etern

das
m

als
zu

gleicher
Zeit

bereits
drei

Pächter
hatte

,
som

it
aus

drei
Pläzen

bestanden
haben

w
ird

.
D

en
gleichen

Zustand
finden

w
ir

etw
a

fünfzig
Jahre

später
,

w
o

B
erend

R
öben

,
H

erm
ann

Jaspers
und

Frerich
B

olte
Pächter

des
G

utes
sind

.
U

m
1730

w
ar

das
G

ut
an

einen
gew

issen
Johann

M
eyer

verpachtet
.

D
er

Fam
iliennam

e
M

eyer
ist

dam
als

anscheinend
im

südlichen
O

st¬
friesland

noch
nicht

gebräuchlich
gew

esen
.

Es
besteht

daher
bes

gründete
A

nnahm
e

,
daß

Johann
M

eyer
oder

sein
V

orfahre
als

langjährige
Pächter

des
fürstlichen

„M
eiergutes

"
sich

den
festen

Fam
iliennam

en
M

eyer
zugelegt

haben
.

In
der

ostfriesischen
A

m
tssprache

w
ar

um
1600

die
B

ezeichnung
, ,M

eyerhoff
"

für
ein

herrschaftliches
Pachtgut

gebräuchlich
und

begegnet
in

den
A

rchivakten
jener

Zeit
häufiger

(zum
B

eispiel
für

H
alte

,
Papen¬

burg
,

B
oekzetel

usw
.

).
Es

liegt
daher

die
V

erm
utung

nahe
,

daß
die

im
am

tlichen
Sprachgebrauch

als
„M

eyer
"

bezeichneten
Pächter

daraus
im

Laufe
der

Zeit
ihren

festen
Fam

iliennam
en

entw
ickelt

haben
.

entw
ickelt

haben
.

Jedenfalls
w

äre
es

angebracht
,

die
Entw

ick
lung

des
Fam

iliennam
ens

M
eyer

an
ähnlichen

B
eispielen

untersuchen
zu

können
.

B
ekanntlich

sollen
im

Laufe
der

Zeit
die

vorhandenen
älteren

K
irchenbücher

durch
V

erkartung
der

Sippenforschung
nutzbar

gem
acht

w
erden

.
Es

ist
daher

der
U

eberlegung
w

ert
,

auch
eine

A
usw

ertung
der

R
enteiregister

säm
tlicher

ostfriesischen
A

em
ter

für
die

Zeit
von

1600
- 1700

in
Erw

ägung
zu

ziehen
.

D
ie

in
diesen

U
rkunden

enthaltenen
A

ngaben
sind

für
die

Ers
forschung

der
G

eschichten
alter

B
auernhöfe

und
deren

G
es

schlechter
besonders

w
ichtig

,
da

die
alten

R
egister

bei
einzelnen

O
rtschaften

oft
ein

lückenloses
V

erzeichnis
der

Einw
ohnerschaft

enthalten
.

Es
ist

ja
nicht

Zw
eck

der
Erforschung

einer
Sippe

,
diese

U
ntersuchungen

etw
a

bis
zum

Jahre
1700

durchzuführen
und

alsdann
dam

it
aufzuhören

,
w

eil
vielleicht

die
derzeitigen

firchenbuchlichen
N

achw
eise

für
eine

lückenlose
und

zuverlässige
W

eiterführung
der

G
eschlechterfolge

nicht
m

ehr
ausreichen

.
B

ei
der

Erforschung
eingesessener

B
auerngeschlechter

kann
es

daher
nur

dienlich
sein

,
archivalische

Q
uellen

m
it

zur
Ergänzung

firchenbuchlicher
U

nterlagen
heranzuziehen

,
um

zu
verm

eiden
,

daß
vor

allem
V

erw
echselungen

gleichlautender
N

am
en

zu
Feh

lern
führen

und
den

W
ert

aller
B

em
ühungen

in
Frage

stellen
.

W .
K .

O
stfriesische

A
hnentafeln

U
hlenkam

p
/

H
eyen

220
.

C
ornellies

,
H

aye
,

Erbgesessener
zu

H
usum

s
bei

W
er¬

dum
,

8 .
12 .

1681
,

†
1 .

7 .
1763

daselbst
,

m
it

221
.

Thaden
,

Indje
,

*
23 .

6 .
1682

in
W

erdum
,

†
5 .

6 .
1761

daselbst
222
.

M
artens

,
H

aye
,

Erbgesessener
H

ausm
ann

zu
Endzettel

bei
B

urhafe
?

223
.

A
nte

Taelfe
224
.

Ihnten
,

Johann
,

erbges
.

H
ausm

ann
in

W
estbense

225
.

230
.

3ppen
,

Iddelffs
,

erbges
.

H
ausm

ann
in

O
stbense

231
.

Tahlde
244
.

H
inrichs

,
Edzard

,
W

arfsm
ann

zu
Stedesdorf

246
.

Jakobs
,

H
inrich

,
H

ausm
ann

zu
Thunum

248
.

Folters
,

W
ilke

,
W

arfsm
ann

zu
N

obiskrug
,

*
um

1696
,

†
22

.
1 .

1752
249

.
*

A
nten

,
um

1705
,

4 .
4 .

1783
250
.

H
inrichs

,
Egbert

,
*

um
1690

,
+ 23

.
6 .

1754
zu

O
ster¬

accum
,

m
it

251
.

*
R

indelt
,

um
1706

,
4 .

6 .
1746

in
O

steraccum
252
.

W
arnken

,
Jan

,
H

ausm
ann

zu
O

st
-D

unum
254
.

O
nnen

,
R

olf
,

W
eber

zu
W

arnenjath
,

*
? ,

†
? ,

8 .
6 .

1742
m

it

255
.

Janssen
,

Thalde
,

*
18 .

9 .
1719

394
.

A
lfen

,
A

m
m

e
,

*
?,

†
21 .

1 .
1691

zu
Stedesdorf

,
28 .

5 .
1668

m
it

395
.

Popten
,

Elisabeth
,

*
um

1649
,

21 .
4 .

1719
zu

Stedesdorf
424
.

A
bten

,
Tjart

,
*

30 .
8 .

1659
zu

Stedesdorf
,

27 .
4 .

1689
m

it
Ente

425
.

426
.

Fulfs
,

Ede
,

*
?,

†
? ,

22 .
10 .

1693
m

it
427
.

Ihnten
,

G
ayelke

*
440
.

R
eim

er
ß

,
C

ornellies
,

um
1642

,
als

H
ausm

ann
zu

N
ordw

erdum
,

K
irchen

-
und

A
rm

envorsteher
zu

W
erdum

am
14 .

8 .
1710

441
.

Iben
,

Tom
te

,
*

um
1643

,
begraben

8 .
7 .

1696
in

W
er¬

dum
,

m
it

443
.

442
.

M
eints

,
Thaden

,
?,

†
? ,

?
m

it
G

rette
,

?
begraben

zu
W

erdum
1699

508
.

R
oleffs

,
O

nne
,

W
arfsm

ann
zu

W
arrnsaat

510
.

Lübben
,

Johann
,

W
arfsm

ann
zu

W
aarnsaat

848
.

Tjarts
,

A
bte

,
*

10 .
6 .

1632
zu

M
am

burg
,

†
4 .

5 .
1707

daselbst
,

20 .
11 .

1658
m

it

Anton

unilor

849
.

R
edlefs

,
Tjardke

,
*

10 .
9 .

1633
zu

ledesdorf
,

21 .
2 .

1699

852
.

W
ilken

,
Fulfs

,
*

um
1616

,
11 .

8 .
1708

in
B

argstede
,

8 .
12 .

1645
m

it
853
.

Sieverts
,

A
nna

,
*

?,
†

18 .
10 .

1684
854
.

Siebolds
,

Ihnke
1696
.

G
om

m
els

,
Tjart

,
Stedesdorf

,
*

um
1632

,
+

? ,
m

it
1697

.
Ente

1698
.

Syuds
,

R
eleff

,
Stedesdorf

,
*

?,
?,

4 .
12 .

1632
m

it
1699
.

.
W

opke
.

D
eutsches

G
eschlechterbuch

B
and

100"

V
ier

w
eitere

liegen
druckfertig

vor
,

vierzig
D

er
hundertste

B
and

ist
da

.
find

in
V

orbereitung
.

D
ies

äußere
B

ild
eines

bisher
unerreichten

,
gehaltlich

w
ie

in
seiner

G
estalt

vollendeten
W

erkes
ruft

zur
R

üdschau
auf.

Zunächst
w

ieder
der

H
inw

eis
:

D
ie

Stam
m

folgen
aller

in
den

B
änden

1 - 100
erschie

,Schriftreihe
"

nenen
G

eschlechter
sind

als
Sonderdruck

erschienen
in

der
des

V
erlags

C .
A .

Starte
,

G
örlig

,
Salom

onstr
.

39 .
(Preis

1 . 50
R

M
.)

D
er

R
ückblick

über
die

hundert
B

ände
gibt

schöne
G

elegenheit
,

uns
die

M
änner

zu
zeigen

,
die

dem
deutschen

G
eschlechterbuch

besonders
gedient

haben
.

So
schm

üden
den

B
and

100
die

B
ilder

von
D

r
.

K
oerner

,
(H

eraus¬
geber

),
H

ans
K

retschm
er

(V
erleger

),
Pfarrer

H .
K

nodt
(neun

B
ände

, ,
H

essen"),
. D

r
A .

Lutteroth
(acht

B
ände

H
am

burg
"),

M
ajor

H .
W

iest
(sechs

B
ände

Schw
aben

"),
Friz

A
m

berger
(fünf

B
ände

,Schw
eiz

),
und

andere
m

ehr
.

3m
einzelnen

bringt
der

B
and

100
allgem

einer
B

and
folgende

N
am

en
:

-

B
eiersdorf

,
des

Stam
m

es
B

eiersdorf
aus

M
öhret

in
Thüringen

;
C

hi
sender

F .
B

eiersdorf
,

B
erlin

Friedenau
,

H
eckerstr.

2
B

ergholz
aus

Jütrichas
in

A
nhalt

;
Einsender

W .
B

ergholz
,

D
essau

,
Frie

-Schneider
-Straße

72;
B

ernhardi
aus

B
ischleben

,
in

Thüringen
;

Einsender
D

r
.

B
ernhardi

,
A

lten¬
burg

in
Thüringen

,
Lingfestr

.
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(R
atsarchiv

).
B

eurhaus
,

v.
B

eurhaus
aus

B
ürhusen

in
W

estfalen
.

(A
nhang

zu
: )

B
rödelm

ann
aus

D
ortm

und
;

Einsender
K .

B
rödelm

ann
,

Iserlohn
,

Im
W

eingarten
4 .

B
ülz

aus
N

ieder
Zw

öniz
in

Sachsen
;

Einsender
Fr .

B
ülg

,
C

hem
niz

9,
A

m
Laubengang

1.
Elsnec

aus
N

ieder
-Prausnit

in
C

appel
2,

Ergänzung
zu

B
and

24,
S .

46.
Schlesien

;
Einsender

Frau
M .

W
eigel

,
Liegniz

,
D

äsler
-Straße

5 .
Fischer

11,
Fischer- C

oerling
aus

K
olberg

( Pom
m

ern
)

Einsender
D

r
.

H .
Fischer

,
A

ltona
B

lankenese
,

M
ühlenberger

W
eg

24
und

B .
Frodien

,
G

eneralm
ajor

,
B

erlin
W

ilm
ersdorf

,
B

adenschestraße
40 .

K
üstner

v.
K

üstner
aus

D
reichenheim

in
H

essen;
Einsender

R .
K

üstner
,

B
erlin

-Pankow
,

B
reite

-Straße
13a

.
M

allin
frodt

aus
D

ortm
und

,
Ergänzung

zu
B

d
.97,

S .
696

(A
nhang

zu
B

röckelm
ann

).
Schöpfw

inkel
aus

B
urg

an
der

W
upper

;
Einsender

K
arl

G
enschow

,
B

erlin
Schw

albe
,

aus
Q

uedlinburg
am

H
arz

;
Ein¬

Schöneberg
,

A
m

Park
18 .

Sm
end

aus
sender

D
r

.
G .

Schw
albe

,
B

erlin
-D

ahlem
,

Ehrenbergstraße
19.

R
abenscheid

im
W

esterw
ald

;
Einsender

D .
theol

.
G .

Sm
end

,
G

odesberg
am

Spitta
des

Stam
m

es
H

alleit
aus

V
erviers

(B
elgien

)
R

hein
,

Fasanenstr
.

4
.

Einsender
M

ajor
v.

Spitta
,

B
erlin

N
W

.
23,

Joseph
-H

eyden
-Straße

1 .
Spruth

aus
Stolp

in
Pom

m
ern

;
Einsender

D
r

.
H .

Spruth
,

B
erlin

- Lichternfeldes
W

est,
A

ugustaplah
3 .

( Ersatz
für

die
Folge

in
B

d
.

90,
S .

521
ff.,

die
nicht

m
ehr

gilt
.)

Stainer
,

Steiner
des

Stam
m

es
G

rem
bs

aus
St .

G
eorgen

in
Tirol

(Ergänzung
zu

B
d

.
70,

S .
481);

Einsender
K .

Steiner
,

G
raz

,
Säde

straße
21 .

Thorbecke
aus

B
org

- H
olzhausen

in
W

estfalen
;

Einsender
J .

Thora
becke,

Leipzig
C .

1,
H

indenburg
-Straße

7 .
W

erner
2,

W
erner

-Ehrenfeucht
aus

D
oberw

ig
in

Schlesien
;

Einsender
K .

W
erner

-Ehrenfeucht
,

B
reslau

21,
Theo

dor
-Pfordtenstraße

2 .
W

inter
aus

D
auzschen

(Prov
.

Sachsen
);

Einsender
he

Schöpfw
inkel

.
A

nhänge
zu

:
B

ergholz
und

B
rödelm

ann
ergänzen

den
B

and

D
ie

G
old

-

und
Silberschm

iede
in

Em
den

V
on

D
r

.
C

arl
Louis

In
der

V
eröffentlichung

der
N

am
enliste

der
Em

der
G

old¬
schm

iedem
eister

,
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Gestern und heute

Gonnabend , den 10. Juni

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- oereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Der offriesische Stall Klopp in Leipzig erfolgreich

otz . Wenn man einmal die Preisfrage
stellen würde : Welches Gefährt ist das
wichtigste im neuen Deutschland ? " , so
würde man wahrscheinlich sehr viele und sehr
verschiedene Antworten darauf erhalten . Die
einen würden vielleicht die Reichsbahn

nennen , andere den Volkswagen oder auch Mehrere erste Preise auf der Reichsnährstandsschau errungen

den Kraftwagen ganz allgemein , wieder an¬
dere das Motorrad oder das Flugzeug . Jede Das Fahrturnier anläßlich der Reichsnähr- | Dieter , Geste, Harro und Derta auf den zwei

dieser Ansichten mag begründet werden tön - standsausitellung in Leipzig wurde am Don- ten Platz bringen hinter den Viererzug der

einen Preis aber würden sie dennoch nerstag eröffnet. Bei der Wagenpferdeprü- Haake-Bed-Brauerei Bremen.

nicht erhalten dürfen. Sondern das wichtigste fung wurde am Donnerstag die Zweispän - Am Freitag stand die Einspänner¬

Gefährt ist zweiffellos der Kinder - nertonfurrenz entschieden. Hier be¬

men ,

wagen .
Denn in ihm wächst die deutsche Zukunft

heran . Je besier er gestaltet ist , desto gedeih¬
licher werden sich die Kleinen darin entwickeln
Förnen . Der Kinderwagen hat gerade in un

Zeit eine ganz neue Form erhalten . Er
ist viel niedriger gebaut als früher , das Kind
liegt tief und die Mutter tann es immer im
Auge behalten , wenn sie es spazieren fährt .
Die Gefahr , daß der Wagen bei allzu lebhaf¬

ten Bewegungen der Jungen und Mädel
umtippen tönnte , besteht nicht mehr .

Als wir selbst noch in den Windeln lagen ,
war das ganz anders . Ja sogar die heute
Fünfzehn bis Zwanzigjährigen haben noch
die alten Kinderwagen gehabt mit den hohen
Rädern , die ihnen , menn sie darin herum

schaukelten , zwar viel Vergnügen machten , die
aber mehr als einmal sich gefährlich zur Seite

neigten und wohl gar ganz umtippten . Saz
die Mutter an einem schönen Sommertag auf
einer Bank in den Anlagen , dann war es ihr
unmöglich , ihren Säugling zu beobachten,
denn in den hohen Wagen tonnte sie nichi
hineinsehen .

Und doch war dieses Hochrädrige Modell
schon ein großer Fortichritt gegenüber den
Kinderwagen , in denen unsere Großeltern
lagen. Denn die wurden nicht geschoben, son

Jahrgang 1939

GA. Wehrabzeichenträger in Leer !
Sämtliche SA . - Wehrabzeichenträger , die

beim Sturm 1/3 ihre Wiederholungsübung
abzuleisten haben , haben sich am Montag
dem 12. Juni 1939 , abends zwischen 20 - 29
Whr auf dem Sturmbüro Voigt , Wörde zu
melden .

Dieser Befehl gilt auch für Zivilpersonen ,
die feiner Gliederung angehören (Freiwillige
Feuerwehr , Teno usw. )

Der Führer des Sturmes 1/3
Klinkenborg , Obertruppfährer

Sonnenwendfeier auf dem Bootholzberg

prüfung zur Entscheidung. Hier siegte
mit weitem Vorsprung der Ostfriese

legten Harro und . Baron des Stalles Klopp
Leer , Fahrer Fegter , den 1. Platz . Den Den 3. Platz belegte Hasdrubal , gefahren

Dieter in der Hand des Fahrers Goemann .

2. Platz errangen Dieter und Geske desselben von Bavonin Albedil , und den 4. Platz Wer tann teilnehmen ?
Stalles in der Hand des Fahrers A. Goe Baron , gefahren von Fegter . Außerdem
mann . Der 3. und 4. Platz wurde belegt wurde die 3 weispännerprüfung der
von je einem Gespann der Haate -Bed -Braue - Wirtschaftsgespanne entschieden .

rei Bremen . Hasdrubal und Offa des Stal - Hier marschierte an der Spitze das Gespann
les Klopp , gefahren von Baronin von Dieter -Geste des Stalles . Klopp , gefahren von
Albedil , belegten den 5. Plaz . Kutscher Steffen , an 3. Stelle Hasdrubal

Am Donnerstagnachmittag fand die Prü - und Offa , gefahren von Kutscher Focken ,
fung für Wirtschaftsgespanne im während zwischen diesen beiden ein Gespana
Vierspänner statt. Hier konnte der Kut- der Haake-Bed-Brauerei Bremen den 2. Platz
scher Steffen des Stalles Klopp seine Pferde belegte .

Rüdfehr unserer NGV -Ferienkinder
Fünf Wochen Erholung im Gau Halle - Merseburg

otz. Die am 16. Mai in den Gas Halle- guſt bis 7. September und vom 12. Septem¬
Merseburg von der NSV entsandten Kinder ber bis 12. Oftober 1939. Die Aufnahme
aus dem er eise Leer treffen statt am 12. eines NSV .-Gastrindes dient der Besund¬
Juni 1939 erst am Freitag, dem 16. Juni , um heit der Jugend , der Erhaltung
10. 06 Uhr vormittags mit einem Sonderzug des Volkes und der Festigung der
in Leer ein . Die Eltern der Kinder werden Voltsgemeinschaft !
auf diesem Wege hiervon in Kenntnis gesezt
und gebeten, ihre Kinder vom Bahnhof abzu¬
holen . Die außerhalb der Stadt Leer im

- -

otz . Noch gerade gutgegangen . Die Gefah¬

Jeder Partei - und Volksgenosse !

Wo melde ich mich an ?

Was

Bei sämtlichen Dienststellen der Partei
und bei KdF .

kostet die Fahrt ?
Einschließlich Eintritt 2 . 30 RM . ab Leer ,
Anschlußstrecken zum 1 Pfg .- Tarif .

Wann fährt der Sonderzug ?
Am 17 . Juni ab Leer 16 . 34 Uhr , Rüd¬
fehr 3. 34 Uhr an Leer . Anschlüsse werden
noch bekanntgegeben .

Anmeldungen müssen sofort vorges
nommen werden und zwar bis spätestens
Mittwoch vormittag , 13 . Juni . Karten End
schon jetzt erhältlich.

otz . Bauspartassenzuteilungen . Die von bes
Reichsregierung angeordnete Bausparlassen.
reform beginnt sich in stark vermehrten Zutei
lungen der deutschen Bausparkassen bemerk
bar zu machen . So konnte die in Hannover
ansässige größte Bausparkasse Preußens , der
Eigenheim - Bund Niedersachsen

dern gezogen . Und keine Mutter wußte , was Kreise wohnenden Kinder dieses Transportes renstelle Ecke Straße der SA . /Adolf im vorigen Monat eine Baugeldzuteilung

Sei stets im Walde auf der Wacht
Gefährlich ist des Feuers Macht .

ten anstellte . Das war die Zeit , als es noch
Wieger gab , als man die Babys noch in den
Schlaf schaufelte und jang , als man ihnen
Schnuller in den Mund steckte, um sie ruhig
zu halten .

Alles das gibt es heute nicht mehr oder

sollte es heute nicht mehr geben . In den
Mütterberatungsstunden werden

die jungen Mütter und solche, die es werden
wollen, fachkundigaufgeklärtüber zweckmäßige
und gesundheitlich empfehlenswerte Säug
lingspflege . Bis in das kleinste Dorf hinein
wird in unseren Tagen die Beratung und Be¬
lehrung getragen , und schon die jungen Mäd¬
chen, die fünftigen deutschen Mütter , üben
sich in Mutterpflichten , die sie, so vorgebildet ,
dereinst voll werden erfüllen fönnen .

verden mit den fahrplanmäßigen Zügen nach
ihrem Wohnort weiterbefördert . gen 7 Uhr wieder einmal Mittelpunkt der nehmen , so daß von Ottober vorigen Jahres

115 Kindern aus dem Kreise Leer , die jetzt Aufregung . Ein Lastwagen mit Anhänger at in vier Znteuungen an 732 Bausparer
aus dem Gau Halle -Merseburg zurückfehren , und ein Radfahrer begegneten sich an dieser über 5,7 Millionen Reichsmart ausgeschüftet
wurde im Rahmen der NSV . - Kinderlandver - Ecke , ein Zusammenprall schien unvermeidlich , wurden , die zum Bau oder Kauf von Eigen¬
schichung ein fast fünfwöchiger Erholungsauf doch im allerletzten Augenblick brachte der heimen und Mehrfamilienhäusern Verwen
enthalt in einer Familienfreistelle Lastwagenführer seinen Wagen zum Stoppen . I bung finden .
ermöglicht . Die NSV . Kreisamtsleitung
Leer entsendet im Sommer 1939 insgesamt
252 Kinder im Rahmen der Kinderland¬
verschickung . Wer einmal ein erholungs¬
bedürftiges Kind aufgenommen hat , weiß ,
wieviel Erholung , Freude , schöne Erlebnisse
und Erinnerungen die Kinderlandverschickung
einem Kinde vermittelt wird . Die Vorteile

scheinen .

Maschinenpflege spart wertvolle Rohstoffe

Ein Fest braucht seinen Rahmen
Appell an die Saalbesiger inunserm Kreise

einer

- Wenn du noch

Das Amt , ,Schönheit der Arbeit " führt be Für sie hat die NS . - Gemeinschaft nun in
und Erfolge der Kinderlandverschidang lassen tanntlich in den kommenden Wochen und Mo- diesen Tagen eine Reihe von Richtlinien
alle kleinlichen Bedenken und damit verbunters Dr. Ley eine neue große Aktion durch, im Reich zugehen und ihnen zeigen, worauf

naten auf Wunsch des Reichsorganisationslei - zusammengestellt , die sämtlichen Saalbesizern
denen etwaigen Schwierigkeitenals nichtig er die zur Zielsetzung hat, fiber 30 000 Saales ankommt. Worauf es ankommt? Nicht nurbesitzer zu veranlassen , ihre Säle einer gründ - darauf , daß das Parkett spiegelblank poliertDamit der Kreis Leer entsprechend den Ent - lichen Brüfung zu unterziehen und neu her- und die Wände frisch geputzt sind . Sauberkeit
sendungen von Kindern in andere Gaus auch richten zu lassen. Der nachstehende Artikel gibt und Ordnung sind Vorbedingungen , mit denenseinerseits wie in den Vorjahren genügend eindeutig Aufklärung darüber , warum diese sich dieser kleine Statechismus nicht lange aufFamilienpflegestellen für Ferienfinder an Aktion zur dringenden Notwendigkeit wurde . hält . Aber wie steht es z. B. mit dem Vor¬
anderen Gegenden bereitstellen kann , ist es Wir haben in vielent umgelernt in den leß - ram zu deinem Tanzlokal , lieber Saal¬

Es genügt nicht, nur die Freude am Kind notwendig , daß alle Familien , die die Auf- ten Jahren . Wir haben nicht nur hart arber befizer ? Gibt es in ihm nicht nach jedem
wieder zu wecken . Es muß die richtige Erzie
hung des Kindes hinzutreten. Und diese Ernahme eines Kindes für mehrere Wochen er- ten, sondern auch wieder feiern gelernt. Tanz das gleiche lebensgefährliche Gedränge

ziehung beginnt schon am ersten Tage, gleich möglichen können, sichumgehend bei der zu "Kraft durch Freude" gab den Anstoß dazu, wie an so vielen anderen Stellen ? Und bat

nach der Geburt. Und zur richtigen Kinder- ständigen Ortsgruppenamtsleitung der NE . bescherte uns Maifeiern , Dorfgemeinschafts - du schon einmal überlegt, wie sich diesent

erziehung gehört auch der richtige Kinder - melden . Es sind noch Familienfrei - abende, Volksfeste in immer neuem Gewande Uebelstand abhelfen läßt ?

wagen. Und eben darum ist er das wichtigste plate bereitzustellen für folgen und wurde so zur unerschöpflichen Fundgrube nicht daran gedacht hast, deine Gäste taten e

Gefährt im neuen Deutschland . Dr . L . H. de Aufnahmezeiten : Vom 8. Au für alle , denen ein Rezept für Stunden der bestimmt .
Besinnung am Feierabend , für ein frisch -fröh - Sie find womöglich auch mit deinem git
liches Ausgelassensein nach vollbrachtem Tage landengeschmückten , auf Tropenglut erhitzten
werk fehlte . So kommt es , daß wir heute mehr Saal längst nicht so einverstandn wie du selbst .
und freudiger denn je die Feste feiern , wie sie
fallen . Ein Fest aber braucht seinen Rah -
men , ganz gleich , ob es sich um den Ernte¬

Der Bauernhof im Leistungstampf der deutschen Betriebe
danktag , eine Hochzeitsfeier oder den Kame¬

Der Maschinenbestand der deutschen ist . Ein anderes Beispiel für schlechte Maradschaftsabend Betriebsgemeinschaft

Landwirtschaft stellt mit 8 bis 9 Milliarden schinenpflege ist ein Grasmäher , der erst handelt .

Reichsmart einen so ungeheuren und uner drei Jahre eingefeßt war . Der Schnittbalte :
Warum solche Unzulänglichkeiten ?

wartet hohen Wert dar , daß es taum mehr zu steht außer Winkel , die Meffer find schlecht ge =
Ueberflüssig danach zu forschen , warum in

verstehen ist, wenn die einzelnen Maschinen schliffen, verrostet , die Lager sind ausgelau

im landwirtschaftlichen Betrieb ohne die not topf ist verbraucht. Ihm gegenüber steht ein schritts noch häufig die Luft im Saal so did ist,not- fen, etriebe hundert des technischen Fort¬
wendige Pflege bleiben. Immer wieder ist es Grasmäher , der fünfzehn Jahre eingefeßt daß einem der Atem steckt und daß einem schon
zu beobachten, daß Maschinen selbst kurz nach war und sich heute noch in einem durchaus beim Stillfißen das Wasser von der Stirn
der Neuanschaffung bald einen völlig ver - gebrauchsfähigen Zustand befindet . Eine rinnt , weshalb die Garderobe höchstens hun

brauchten und unordentlichen Eindruck ma- Dreschmaschine , die in völlig ungepflege dert Mäntel und Hüte faßt, obwohl der dazu
chen. Die Maschinenlehrschau des tem Zustand aus einem landwirtschaftlichen gehörige Festraum zweihundert Personen be¬
Reichsnährstandes und der 5. Reichs- Betrieb hereingeholt wurde und an deren quem aufzunehmen vermag , oder warum be
nährstands -Ausstellung in Leipzig hat daher einer Längshälfte die notwendigen Instand reits in der zehnten Reihe kein Wort von der
der Maschinenpflege ein besonderes Feld vore eßungsmaßnahmen durchgeführt worden Bühne mehr zu verstehen ist .

behalten . Am guten und schlechten Beispiel sind, veranschaulicht in lebendiger Weise, mit Wichtiger für uns ist die Frage , wie sich

wird dort dargestellt , wie gut Maschinen durch welch geringem Aufwand an Zeit und Geld diese im besten Sinne des Wortes verbauten ,

sachgemäße Pflege aussehen und wie schnell ste oft dem drohenden Zerfall der landwirtschaft- oft überdies ungepflegten und schmutzigen
oline Pflege verkommen . Ein vier Jahre im lichen Maschinen und Geräte entgegengearbei - "Festräume" unserer Aufbesserung anpassen

leb eingefekter Düngerstreuer zeigt tet werden tann . Die kleine Sonderabteilung lassen. Daß die Möglichkeit hierzu besteht, ha¬
we Speichen, ausgelaufene Radbuchsen , fat in der Maschinenlehrschau , die einen ebenfalls ben zahlreiche Saalbesizer, die mit Hilfe der
schen Schurz der Räder und einen völlig ver- nur zur Hälfte instandgesetzten Mähbinder , S. -Gemeinschaft Kraft durch Freude" um
nachlässigten Anstrich . Die Kette ist verrostet Gabelhenwender , Grubber , Hackmaschine, bauten und verbesserten , zur Genüge bewie- Stadt und Land gefolgt .
und verkommen , die Auslaufschliße sind un- Drillmaschine und einen Zweischar -Pflug auf- sen. Noch allzu viele aber , die es angeht , stehen
gleichmäßig und außerdem befinden sich im weist, schließt mit dem Appell an den Besizer abseits, die einen, weil sie meinen, die Kosten
Kasten Düngerreste. Daneben steht ein ande- der Landmaschine : Was dem Vich recht ist, überstiegen ihre Verhältnisse, die anderen,
rer Düngerstreuer , der zwanzig Jahre im Be- ist der Maschine billig , handele danach und weil sie nicht wissen, wie sie es anzufassen
trieb war und heute noch verwendungsfähig pflege sie willig ." haben .

Mehr Dienst am Kunden " !

Wichtiger als Girlanden und kitschige grell¬
bunte Lampions sind frisch gestrichene Wände ,
Be - und Entlüftungsanlagen , die niemals ale
Welt kosten , und Stühle , auf denen einem
weder die Beine einschlafen noch der Rücken
Lahm wird . Wer seine Gäste liebt , macht es
ihnen bequem . Das heißt nicht , daß nun

ihren Einzug in unseren Dorfgasthäusern
Samtſeſſel, Plüschläufer und Edelholztischchen
halten sollen. Kein Mensch wird sie dort ver¬
missen. Suchen aber wird man die gemüt
lichen Bänke , deren Lehne nicht steil int
rechten Winkel nach obenstrebt, die Tische, an
denen man sich nicht die knie wund stößt und
- den Abort , zu dem der Weg nicht erst überden dunklen Hof führt .

Die Partei gibt das Beispiel

Modernisieren lautet die Parole .
Unsere Feste brauchen einen hübscheren Rah¬
men als vier Saalwände mit Stodflecken und
einem Gewirr verstaubter Papiergirlanden .
Die Partei hat dem Aufziehen stilvoller Feste
ein Beispiel gegeben. Man ist ihm überall in

So bieten unsere Feierstunden heute
schon rein äußerlich ein geschlosseneres Bild
als je zuvor. Man vermißt nur häufig noch
den Rahmen . Auch den aber sollen sie in den
nächsten Monaten erhalten !



Jungarbeiter erholen fich
Großes Lager auf Langeoog

Die Hitlerjugend -Bannführung Leer (381 )
gibt bekannt : Alle Jungarbeiter innerhalb
des Kreises Leer , die bisher der Hitlerjugend
nicht angehören , können an einem Lager des
Gebietes Nordsee ( 7) in der Zeit vom 25 .
Juni bis zum 9. Juli auf der Insel Langeoog
teilnehmen . Anmeldungen sind sofort an die
Bannführung der H , Leer, Heisfelder¬
traße 30 , zu richten .

BDM . -Mädel gehen auf Fahrt .

Die großen Fahrten des BDM . im Ober¬
gau Nordsee für das Jahr 1939 wurden auf
einer Tagung festgesezt, die in Wilhelmshaven
in der Otto Weddigen -Jugendherberge durch¬
geführt wurde und an der die Untergaufüh¬
rerinnen und Sportwartinnen des Dtergauc
teilnahmen . Auf dieser Tagung sprach auch
Oberganführerin Lilo Schmidt . Die
Fahrten der Mädel des BDM , im ObergauNordsee sollen in diesem Jahr nach Kärnten,nach der Ostmark, ins Sudetenland , in den
Bayerischen Wald, nach Ostpreußen und in
die Nordmark gehen . Für alle diese großen
Fahrten wurden die erforderlichen Vorberei¬
tungen getroffen .

Aus dem Reiderland
Weener , den 10. Juni 1939 .

Heute Margretentag

otz. Heute haben wir den Margretentag.
Wenn es heute regnet, dann regnet es jedsWochen jeden Tag , oder: seß Weeken geeten,
oder seß Weeken sweeten, d. h., sechs Wochen
gießt es oder wir müssen sechs Wochen
schwizen . So besagt es eine alte Bauernregel .
Aber auch auf diese Wetterprophezei ung ist
fein Verlaß, und das ist gut. Beides wärde
nicht für die Fruchtbarkeit in Garten , Weiden
und Aeckern förderlich sein .

otz . Bunde . Lokomotive entgleist .
Gestern abend gegen 17. 30 Uhr entgleiste auf
dem Bahnhof Bunde eine Lokomotive beim
Rangieren . Ter Hilfszug war bald zur Stelleund nach längerem Bemühen war der Scha¬den wieder behoven. Viele Neugierige hatten
sich angesammelt, um der interessanten Hebe¬
arbeit der Lokomotive zuzusehen .

Möglichkeiten in den Vordergrund , tatkräftig
am Leistungskampf auch in der Landwirtschaft
teilzunehmen . Gegen 10 Uhr konnte die in¬
teressante Versammlung, an der sich außer
den Betrieben der Ziegeleien und deren Ge¬
folgschaften , Gewerbetreibende und Bauern
beteiligt hatten, in der üblichen Weise geschloss
sen werden .

Wie wird das Wetter am Sonntag ?
Der seit einiger Zeit vom Reichsendes

Köln herausgegebene Wanderwetterdienst
hat ein über die Maßen großes Interesse ge¬

auch die Verkehrsunternehmungen, wie Stra

funden . Nicht nur die Wanderer , sondern

Benbahnen , Omnibusgesellschaften usw. undvor allem das Gaststättengewerbe richten sichbereits nach dem Wanderwetterdienst, derSonnabends um 20 und 22 Uhr woher
tags um 8 Uhr durchgegeben wird . Auf

und Conn¬

Grund einer jetzt zwischen dem Reichsender
Köln und der Propagandaabteilung der

herricht durch das langanhaltende trockene nen Vereinbarung wird der Wanderwetter¬
otz . Jemgum . Wassermangel . Hier Deutschen Arbeitsfront Weser -Ems getroffe

Wetter große Knappheit an Trinkwasser, aber dienst vom heutigen Sonnabend ab bereitseiner hilft erst dem Anderen aus . Hoffentlich um 13 und 14 Uhr durchgegeben. Damit
bekommen wir aber bald einen warmen e- wird den Kreisen Rechnung getragen , die
gen . Die Vichweiden leiden schon sehr am Wochenendwanderungen durchführen und sich
Graswuchs und die Bohnen im Garten fau- nach diesen Frühdurchsagen tünftig gut rich¬
gen an , gelb zu werden . Aber eins steht fest, ten können .

besser ist als ein nasser Wenn wir nun
Saß ein trockener Sommer noch immer

einmal Regen haben würden, so wäre jetzt die Großbetrieb. Alles will bei der großen Hizebeite Zeit dazu. Am Sonnabend und Sonntag ein fühles Bad nehmen.der na sten Woche hat Jemgum seine großen
Festtage , da steigt die Emsregatta in seine otz . Selverde . Auf dem Wege der

otz . Jemgum . Kundgebung für den Rechte . Gutes Cegelwetter , Windstärke 3 - 4 Besserung . Der vor vierzehn Tagen mit
Leistungskampf . Aus Anlaß des drit - un ddazu die lachende Sonne , dann kann es dem Motorrad gestürzte junge Mann befindet
ten Leistungskampfes der deutschen Betriebe nicht schief gehen .sand gestern abend im van Lohschen Saale großes Ereignis zu werden. Fünf Boote des nend ist, daß er bereits von einer amtlichen

Das Fest verspricht ein sich auf dem Wege der Besserungi . Bezeich¬

eine Versammlung der DAF . statt . In etwa Luv up " werden am Start liegen . Ein schnit Stelle als verstorben gemeldet wurde .
eineinhalbstündigen Ausführungen behandelte tires Seg boot , von einem Segelsportler
Kreisobmann Lueten das Thema : „ Deutsch - felast gebaut , nimmt an der Renatta teil . So
land mobilisiert seine Leistungsreferven . " wird Jemgum am Sonnabend und Sonntag
Seine interessanten Worte fanden reichen bereit sein , feine Gäste , besonders den Aus¬
Beifall. Im Anschluß hieran stellte tmbte wärtigen , den Aufenthalt so schön wie irgendwetter hat den Roggen und die Wintergerite

Erster Preis für Dr. Oltmanns Markenmilch
otz . Mit Stolz vernehmen wir von einer

weiteren Auszeichnung eines ostfriesischen Be¬
triebes in Leipzig . Die Dr . Oltmannssche
Martenmilch erhielt wieder einmal die hörste
Auszeichnung , die zu vergeben ist , den erstenPreis. Zu bemerken iſt, daß sie diese Wert¬
flaffe jezt drei Jahre hinter einander erreicht vom Reichsnährstand , wie sein Vorredner , die möglich zu gestalten .hat . Im letzten Jahre erhielt siem
den Ehrenpreis .

Hoch klingt das Lied vom braven wann
otz . Unter großer Beteiligung der Gemeinde

Deternerlehe wurde heute die sterblije Hülle
des ertrunkenen Bäckercsellen Weerts ,

otz . Amdorf . Mütterberatung . Am [ ling eröffnete die Versammlung und erteilte12. Juni finden wieder kostenlose ärztliche dem Kreisobmann der TAF , Lueten , das
Mütterberatungen statt , und zwar in Amdors ort , der in einer längeren Ansprache den
um 14. 30 und in Newburg um 13. 30 Uhr . Anwesenden flar machte , worum es heute

geht . Es ist notwendig , daß jeder Betrieb sich

gaben, die uns der Führer gestellt hat, auch
ant Leistungskampf beteiligt, um die Auf

durchführen zu können .
Mit dem gestrigen Tage hat die Reichspoſt für

otz . Neerinoor. Selbstanschlußamt .

die Teilnehmer den Selbstanschlußbetrieb er
öffnet . Diese Neuerung wird allgemein sehr
begrüßt , zumal die bisher bestandenen Ein¬
schränkungen sich manchmal unangenehm be¬

Unteroffizier d. R , zu Grave getragen. Wenn
alle das Ableben dieses brächtigen Menschen
betrauern , dann werden sie dabei eines Man
nes gedenten , der sich mit seinem Leben wel
und ganz für seine Rettung eingescht hat ,
Lehrer Nellner in Hollen . An der Unfall - merkbar machten .
stelle zeichnete fich N durch sein schnelles und
planvolles Handeln aus . Er tauchte in den

tiefen Stolt mit seinem eisigen Grundwasser
hinab und stellte den Lageort des Verunglück¬
ten fest. Dann tauchte dieser wackere Mann
zum zweiten Male hinab , brachte Weerts
hoch , und stieß ihn mit letter Kraft ans Uier .
Bom langen Tauchen erschöpft fonnte er aber
nicht gleich nachsehen , zumal er selbst Wasser
geschluckt hatte . Da teine hilfsbereite Hand zugreifen konnte, sank der Körper, der deutlichan der Oberfläche zu jehen war , wieder hinab auf den Boden . Ohne sich zu befinnen,
tauchte Nellner auch noch zum dritten Male
in die Tiefe und brachte Weerts an Land
Helfen wor ihm eine Selbstverständlichkeit ,
rozdem er Frau und Kinder hat . Erwähnt

mag noch werden , daß er als Dreizehnjähriger
einen fleinen Jungen rettete , der beim Ball¬
spielen in die Jümme gefallen war . Vor Jah¬
zen rettete er in Hollen in der Ehe einen
Schüler , der bereits abgetrieben war . Daß
beim dritten Male die B : lebungsversuche um
sonst waren , und der Mutter der Sohn nicht
erhalten blieb , ist sein und aller prößter
Schmerz . Hollen ist stolz auf seinen Lehrer ;
denn das war wahre Kameradschaft und Ein¬
Jazzbereitschaft .

Berkehrshilfsdienstschilder werden aufgestellt

otz . Heute nachmittag werden auf den
Streden Bagband - Remels und
Steenfelde - Ro rich um die Verkehrs¬
hilfdienstschilder des NSKK aufgestellt .

Leerer Filmbühnen
Schatten über St . Pauli "

- -

otz Neermoor . Alles will geübt
ein . Dieses mußte ein hiesiger Einwohner

erfahren , der glaubte, ohne weiteres mit einem
Dreirad fahren zu können. Er landete nach
furzem Fahren im Straßengraben .

otz . Neermoor . Sonnenwendfeier
auf dem Bookholzberg . Zu der Con¬
nenwend feier in Bookholzberg können alle
Boltsgenossen mitfahren . Der Preis ist jehr
niederig gehalten, dagegen ist das Erlebnis
von großem Wert. Die Teilnehmer wollen sichumgehend bei den Dienststellen der Parteioder den Blockleitern melden .

otz. Neermoor , Mantel vertauscht .
Am Muttertag wurde , wie bereits berichtet ,
ein neuer Mantel einer älteren Frau umge
tauscht . Da sich noch niemand gemeldet hat ,
ist anzunehmen , daß der Irrtum noch nicht
bemerkt ist . Wir möchten an dieser noc
einmal die Teilnehmer bitten , zu prüfen , ob
sich irrtümlich der neue Mantel nicht doch in
ihrem Besitz befindet .

tunden . Am 13. Juni finden wieder tosten¬
otz . Neermoor . Mütterberatungs¬

lose ärztliche Mütterberatungen statt, und
zwar in Neermoor um 13. 30 und in Terborg
um 14 . 45 Uhr .

otz . Oldersum . Leistungskamp . Am
Donnerstag fand im Jacobsschen Saale eine
Versammlung zum dritten Leistungskampf
der Betriebe statt . Der Ortsobmann Hans

vers

Oberledingerland
otz . Roggen und Gerste blühen . Das warme

so weit gedeihen lassen , daß beide Fruchtarten
mit dem Blühen begonnen haben . Der immer

für sorgen , daß eine gute Bestäubung vor sich
noch aus Nordwesten wehende Wind wird das

geht , so daß wieder eine gute Ernte erwartet
werden tanu .

otz . Collinghorst . Der Tonfilmwa¬

hier kommen und in einer Abendvorführung
gen der Gaufilmstelle kommt Sonntag nach.den lustigen Film „Annemarie" zeigen . Sind

die Vorführungen , die sonst an Wochentagen
stattfinden , schon immer ausverkauft , so wird
am Sonntag jeder schon frühzeitig erscheinen
müssen , um einen Platz zu erhalten .

otz . Oldersum . Der legte Gang . Au¬
ßerordentlich starke Beteiligung d die Ve¬
erdigung des verstorbenen Hitlerjungen
Bartels . Eine starke Abteilung des DJ .
und der HJ . gingen dem Zug vorauf . Die otz . Folmhusen . Verkoppelungs .
Fahne, hinter der der Verstorbene mit heißem arbeiten sind auch hier verschiedentlich in
Herzen marschiert war , fehlte auch im Trauer - letzter Zeit durchgeführt worden. Ein Feld
zuge nicht. Hitlerjungen , seine Kameraden, in größerem Ausmaße hat der Bauer R.
tragen seine Sterbliche Hülle vom Wagen zur geteilt . Eine bessere Ausnutzung des Gras

Müller in mehrere fleinere Parzellen auf¬

Begräbnisstätte. Sei n' Andenken wird immer
in Ehren gehalten werden .

Fahrer eines schwedischen Wagens hatte in
otz . Selverde . Feuer im Auto . Der

feinem Wagen einen brennenden Zigaretten¬
stummel fallen lassen, der die Polsterung inBrand setzte. Sofortiges Eingreisen verschiedener Einwohner verhinderte größeren Scha¬
den .

wuchses ist vielfach schon jezt in zufrieden¬
stellender Weise wahrzunehmen . Mit der

nen .
Heuernte hat man auch hier bereits begon¬

DAF . Von dem Kreisobmann der DAF.Bueken wurde als neuer Ortsobmann für die

otz . Jhren . Neuer Amt3walter der

Ortswaltung Ihren - Großwolde Johann
Huismann , Ihrenerfeld , bestimmt . Die offizi

otz . Selverde . Reger Betrieb in der elle Einführung des neuen Ortsobmannes ere
Badeanstalt . In der im vergangenen folgt Anfang Juli anläßlich eines Amts¬
Jahr gebauten Badeanstalt herrscht jeden Tag | icalter -Appells .

Das erste Vorspiel um die Gebietsmeisterschaft
=Die HJ . Banne 191 Ostfriestand und 381 Leer im Kampf

otz . Am tommenden Conntag werden die | Spielgruppen eingeteilt worden . Die fiegende
Fußball -Bannauswahlmannschaften der Banne Mannschaft ans dem Spiel am Sonntag wird
191 Ostfriesland und 381 Leer in Ostfriesland bei den eigentlichen Vorentschei¬
Emden auf dem Bronsplay (Beginn 16 Uhr ) dungsspielen am 17. und 18. Juni in Bent¬
das erste Vorspiel uni die Meisterschaft des heim , Kreis Lingen , vertreten .
Gebiets Nordice austragen . Der Bann 191
wird vertreten durch die Standortmannschaft
Emden . Für die Vorentscheidungen um die
Gebietsmeisterschaft ist das Gebiet in zwei

lichen Willen untertan zu machen . Tiger ,
Elefanten , Pferde , Maulejel und Affen sind
neben den Menschen die Partner Harry Piels
in diesem aufregenden und äußerst spannen

hört , ist zusammengesetzt aus der ostfriesischen
Die Spielgruppe 1, an der Ostfriesland ge¬

Mannschaft , aus den Bannmeistern der Banne
383 Papenburg , 286 Bersenbrück, 78 Dsna¬
brück , 148 Emsland und 225 Vechta . Die oft
friesische H - Mannschaft wird in Bentbeint
gegen den Sieger aus dem Spiel Papenburg

Bersenbrück anzutreten haben . Die Entschei¬
dung , welche Mannschaft den Titel Gebiets¬
meister der HJ . tragen darf, wird auf dentGebietssportfest Ansang August inBremen fallen.

Rasmus durchaus richtig gewählt .
Staatej hauspieler Theodor Loos weiß
uns in seiner Vertörperung des in tragische
Schuld verstrickten alten Carstens bis ins In¬etz . Wenn ein Film sich was früher sel - erste zu packen , während Maria Koppenhöfer dem Film .ten genug geschah einen großen deutschen und Harald Paulsen mit ebenso gefeiltenSeehafen als Schauplatz wählt, dann darf er Charakterstudien der Familie Lafrent erneut fem Film , wie er sie vorher wohl noch nie ge¬

Zwei Partnerinnen hat Harry Biel in die
bei uns in Ostfriesland auf besonders inter - ihre beträchtliche Könnerschaft unter Beweis habt hat ; beide passen sich seiner Spielort und Jugend darf als die weitaus spiel .

Die Emder Standortmannschaft der Hitler¬
effierte Aufnahme rechnen. Wir freuen uns stellen. Klaus Detlev Sierd schließt seiner Vielseitigkeit hervorragend an .jedenfalls, wenn hier zum Beispiel im Rah - fich als fleiner Hummel " den Großen sabeth Wendt spielt die Maja und frieslands bezeichnet werden. Mir hohen

stärkste Jugendmannschaft Ost¬men einer fesselnden Handlung aus Hamburg würdig an. Wir konnten diesen unverboge- Ruth Gweler die Fedora und schwer ist Torresultaten wurden die einzelnen ostfriesiauch der verantwortungsvolle und vielseitige nen kleinen Darsteller ja schon im „ naben es zu entscheiden, welche von beiden die gröschen Bannmannschaften geschlagen. IhrenBeruf des Barkassenführers im riesigen Laby - Jo " bewundern .rint einer neuzeitliche nhafenanlage geschil¬
dert wird . Die Männer , die Harald Baum¬

"

Eitel Kaper .

Menschen , Tiere , Sensationen

Eli¬

Fritz Brockhoff .

größten Triumph errang die Einder HJ . amPfingst-Montag , als der NordmartmeisterViktoria Hamburg 4 : 1
wurde .

geschlagen

Gegen diesen starken Gegner will unsere

Ser Mannschaft stellt die Gefolgschaft I Leer .
Einige tüchtige Kräfte aus Weener /Bestrhau¬
derfehn sind der Elf eingegliedert , so daß fol¬
gende Mannschaft den Kampf auf dem Ember
Bronsplag aufnehmen will :

Bere Leistung zeigt. Auch der Tierpflegerund der Tierwärter, die von Aruth Wartan und Josef Karma gespielt werden,garten gin seinem Roman Hafendroschke
Junge Liebe " schildert , find weder Rierpuppen zeigen gute Leistungen . Gleichzeitig ist dieser
noch jene Karikaturen auf die wirkliche See - otz . Der Titel des Films , der im Tivoli Film eine Varietéschau , wie sie selten in die¬
mannschaft, die man vor Jahren noch als so- gespielt wird, zeigt schon an, daß er mit einer fer Zusammenstellung selbst in einer Groß- 3 . es Sonntag aufnehmen. Das Gerippe
genannte Teerjacken des Films " von schim- Spannung geladen ist , die den Besucher bis stadt gezeigt werden tann .

merlosen Filmproduzenten vorgesetzt betam . zum letzten Bild fesselt . Harry Piel fann

Die Hamburger Darsteller , die der fachkundige auf dieses 105. Wert seines Filmschaffens Eine Reihe guter Filme
Spielleiter Frit Kirchhoff einsetzte, stolz sein, sowohl als Hauptdarsteller als auch

als Spielleiter . Zwei Jahrzehtne hindurchfind threr Heimat jo nahe verbunden, daß sie dreht Piel jetzt schon Filme, die dem Publi- bieten die Central - Lichtspiele in
otz. Eine Fülle guter Filmunterhaltung

Echtes vyn phantastisch Gekunsteltem durchaus fum gefallen . Er hat sich eine große Ge- dieser und der kommenden Woche. Zwar sindzu unterscheidenwissen. Auf dem Oberländer meinde ständiger Besucher aller seiner Filme die Filme in Leer schon gezeigt worden sie Bonte (Weener) Garen (Gef. 1) Haalboom (Get. 1)Kahn, den Wasserdroschken und den pfeilge gesichert. Dieser Film zeigt Biel wieder als sind aber so gut, daß fie jeden Abend den Grünefeld Diekmann Wurm Wikack Wedemeyerschwinden Bartouillenbooten der Wasserpoli- den überragenden Artisten und Tievbändiger. Saal füllen werden. Wer bei der ersten Auf- (Weener) (Gef. I) (Weener) ( ' fehn)jei geht es durchaus lebenswahr zu . Er hat es verstanden , ein wahres Bild vom führung verfäumt hat , Ferien vomGustav Knuth und MarieIuise deutschen Zirkusleben zu geben, den Laien ein- Ich " , Heideschulmeister Uwe Star - werden tann , so befißt diese Mannschaft doch
Wenn auch an einen Sieg kaum gedacht

Claudius sind für die beiden Hauptrollen zuführen in die Welt des deutschen Artisten sten " oder Schloß Hubertus " ich an- fo viel Spielstärte , daß sie die Emder Jugend :der Hanna Carstens und des Barkassenfüh - und in die Kunst , wilde Tiere dem mensch zusehen , hat lebt die Möglichkeit dazu , aum Kampf awingen wird .

"

Koop (Gef . I)
Hilfers ( Gef . 1) Mennenga ( Gef . I )

(Gef . I )



Papenburg
otz . Junimartt . Nun trennen uns nur noch

24 Stunden vom Chenender Krammartt . Die

Belte find errichtet und alles wartet auf die

Besucher von nah und fern . Sicherlich wird
sich auf dem beliebten Jahrmarkt bald ein
reges Leben und Treiben entwickeln und wer

den alle zu ihrem Recht kommen . Wenn wir
alle auch den Regen sehnlichst herbeiwünschen ,

ist doch anzunehmen , daß die augenblickliche
Witterung vorerst noch anhält . Der Montag
wird vermittags im Zeichen des Viehmarttes
ſtehen , der durch den Auftrieb von Großvieh
diesmal eine besondere Bedeutung gewinnt .

otz . Wirteprüfung . In der vorigen Woche
berichteten wir in einem längeren . Bericht

über den Abschluß eines in Papenburg und

Alufe abgehaltenen Wirtekursus , der sich über

120 Stunden erstreckte. Gestern fand nun der
Kursus für die Teilnehmer aus Kluse und
Umgebung mit einer Abschlußprüfung im

Hotel Hilling sein Ende . Wie in der vorigen
Woche , fand auch diesmal wieder eine Aus¬
stellung der praktischen Arbeiten (gedeckte
Tische ) statt .

otz . Wer nicht in den Kanal springt , zahlt
fünf Mark für eine Runde Bier . Mit dieser
Worten sprang einer von sechs auf einer Bank
am Hauptfanal sizenden jungen Leuten in

voller Kleidung in den Hauptkanal . Da feiner
Bahlmeister sein wollte , sprangen ihm auch die
anderen fünf nach . Es verschaffte sich jeder ,

nach Durchschwimmen des Kanals , die weitere
Abfühlung in der nahen Wirtschaft auf eigene

GA. -Standarte 3 - Achtung, Wehrabzeichenträger!
Wichtige Anordnung des Standartenführers

Die erste Wiederholungsübung für das S . -Wehr¬
abzeichen findet im Bereich der Standarte 3 am
Sonntag , dem 18. Juni 1939, morgens 8. 30 Uhr
statt . Teilzunehmen haben sämtliche
Inhaber des SA.-Wehrabzeichens mit einem
Berleihungsdatum vor dem 11. Januar 1939 ,

außer Soldaten und Beamte der Wehrmacht, wenn

fie sich zu diesem Zeitpunkt im Wehrdienit befin¬ben .
Diese führen die Wiederholungsübung selbständigden. Angehörige der SS . , des NSKK. , dez NSFK.

durch . Fördernde Mitglieder der SS . , Korps

angehörige des NSKK . und Förderer des NSFK .

SA .- Stürmen teilzunehmen .
haben an den Wiederholungs"bungen bei den

Inhaber des SA.-Wehrabzeichens , die an dem
genannten Tag zu einer kurzfristigen Nebung bei
der Wehrmacht einberufen sind , haben sich
nach Rückkehr sofort bei dem für sie zuständigen
SA -Sturm zu melden .

Ein ganz übler Bursche
Zwei Monate Gefängnis

Unter der Anklage der widernatürlichen Un
zucht und Mihhandlung eines Tieres hatte

Detern, Südgeorgsfehn, Hollen , KL-Hollen , Süd- ich ein zwanzig Jahre alter Bursche aus Ost
Georgsfehnermorr, Zinstenfehn, Deternerlche;

S . -Sturm 8/3 Hesel, die SA.-Wehrabzeichen - rhauderfehn am Freitag vor dem Schöffen¬
träger der Gemeinden: Nortmoor, Filfum , Etall - gericht in Emden zu verantworten . Die Vers

brüggerfeld, Brinkum, Holtland, Hesel, T.-Hefel, handlung, die unter Ausschluß der Deffent
lichkeit stattfand , zeigte ein Bild niedrigerSiebestock, Heide , Ayenwolde , Holtlandernde ;

SA -Sturm : 11/3 Weener , die S . -Wehrabzel Gesinnung und sittlicher Verkommenheit des

centräger der Gemeinden: Bingum, Diele, Dieler- Angeklagten und ergab eindeutig den Beweis

gum, Middelstenborgum, Stapelmoor, Stapel das Verwerfliche der Tat und die niedrigeheide, Ferstenhorgum, Halte, Holthusen , Kirchber- seiner Schuld. Der Staatsanwalt wies auf

mcorerheide , Vellage , Weener ; Handlungsweise des Angeklagten hin und bes
SA .- Sturm 12/3 Bunde , die SA .- Wehrabzeichen¬

träger der Gemeinden: Bunderhee, Bunder -Neu- antragte unter Berücksichtigung der Jugend
land , Boen, Beschotenweg , Charlottenpolder, Geor- und der bisherigen Unbescheltenheit des An¬

giwold, Herrenland, Kloster-Dünenbrock, Möhlen- geklagten eine Gefängnisstrafe von drei Mo =

warf , Tichelwarf, Weenermoor, Wymeer ;
SA.-Sturm 13/3 Jemgum , die SA.-Wehrabzei - Burschen zu zwei Monaten Gefäregnis .

denträger der Gemeinden : Böhmerwold, Bunder¬
hammrich , Dihum , Dißumer - Hammrich , Dißumer¬

naten . Das Gericht verurteilte den üblen

Berlaat, Hakum , Hazumerfehn, Holtgaite, Jem- Wirtschaft
gum , Erikum , Landschaftspolder , Marienchor ,

Midlum, Rendorp, Oldendorp, Pogum, Softborg; Nova, Berlicherungsanstalt für Handwerk , Handel
SA - Sturm 14/3 Jhrhove , die SA .- Wehrabzei

Uniformträger haben in Uniform zu erschei¬
nen. Mitzubringen find fämtliche Unterlagen für
das SA .-Wehrabzeichen (Leistungs - bzw. Uebungs¬
buch, Befizzeugnis und SA .-Wehrabzeichenurkun - chenträger der Genteinden Bademoor , Driever , Es

flum , Folmhusen , Heerenborg , Ihrgove , Ihren ,
Jdehörn , Klinge , Collinghorst , Coldemüntie , lo¬
ster -Muhde , Luitjewolde , Nettelburg , Schatteburg ,
Tjüche , Weekeborg , Wiltshausen ;

Das Musikkorps der S. S . St . A . spielt

am Montag , von 20 . 30 - 21 . 30 Uhr , im

Schloßpart Evenburg .

undde), außerdem Sportzeug , ein Betrag von

0. 50 RM . für Munition und Versicherung für

Nichtangehörige der SA .
Sämtliche SA .- Wehrabzeichenträger haben sich

Völlenerwehrdeich :

und Gewerbe

GegensDiefer Krantenversicherungsverein auf
feitigkeit hielt am 1. Juni feine Vertreterversamm
lung ab , in der über eine günstige Weiter =
entwidlung berichtet werden konnte . Die An¬
stalt fonnte im Jahre 1938 hren Versichertenbestand
um 11 969 auf 388 174 Perionen erhöhen . Die Vers
sicherungsleistungen einschließlich Rückstellung für die
mach Ablauf des Berichtsjahres bekanntgewordenen
Schäden ergaben die Summe von 13 . 83 Millionen
MM . Das sind 80. 05 v . 5 . im Verhältnis zur Gea

SA . - Sturm 15/3 , Böllenerfahn , die SA .- Wehr
abzeichenträger der Gemeinden : Flachsmeer , Greß¬
wolde , Hilkenborg . Shrenerfeld , Mark , Mitling
mart , Steenfelde , Steenfelderkloster , Steenfelder¬
feld , Völlen , Völlenerfehn, Böllenerfönigsfehn, iamteinnahme.

SA . -Sturm 16/3 Westrhauderfehn , die A .

Bazen , Buchweizenkamp , Glansdorf , Henbrüde ,
Hahnentange , Holte , Holterfehn , Holtermoor ,
Holterbarge , Klostermoor Klosterfehn , Collinghor¬
stermoor , Langholt , Marienheil , Neu -Burlage ,
Neu -Glansdorf , Osterhörn , Ostrhauderfehn , Pots
hausen , Potshauferleihe . Rhaude , Rhaudermoor ,
Rinzeldorf , Westrhauderfehn .

Koften . Die Hiße verursacht jetzt scheinbar bei bis zum 15. Juni bei dem fær fie unten aufgeführ- Wehrabzeichenträger der Gemeinden 'Alt-Burlane, Letzte Schiffbmeldungen
empfindlichen Menschen schon Gehirn ten zuständigen SA .- Sturm zu melden .

Störungen .

otz . Schüßenfefte . In den Gemeinden
Dersum und Lebe wird am Sonntag und
Montag das diesjährige Schäzenfest gefeiert
werden .

Es melden sich bei S . -Sturm 1/3 Leer : Gast¬
wirt Voigt , Wörde . Die SA . -Wehrabzeichenträger
der Gemeinden : Amdorf , Heisfelde , Leer , Loga,
Logabirum , Neuburg

SA . -Sturm 2/3 Warsingssehn , der Gemeinden :
Beningafehn , Boefzetelerfehn , Jheringsfehn . Neue¬

fehn , Stiefelfamperfehn , Timmel , Waringstehn .

SA . -Sturm 3/3 Oldersum , der Gemeinden :
Gut besuchte Film¬otz . Rhede .

vorstellung . Einen überaus großen Be - Garberjum , Holgate Müttermoor, Oldersum ,

such fonnte gestern die Tonfilmwvorführung Betfum , Korichum , Terborg , Tergaft ;

Serenade " verzeichnen .
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SA .- Sturm 4/3 Remets , die SA - Wehrabzeichen¬
träger der Gemeinden : Barfensweg , Bühren , Fir¬

cel , Gr . -Oldendorf , Gr . -Sander , Jübberde , Fl .
Gemeinde wird Oldendorf , KI . -Remels , K . -Sander , Lammerts¬ntz . Rhede . We geverbesserung . In

der Aufbauarbeit unserer

augenblicklich die Verbesserung des pet
weges durchgeführt Diese Verbindung hat
eine besondere Wichtigkeit erlangt , da sie die
einzelnen Weideländereien rechts der Ems

verbindet .

moor,moor, Ochsenkopp, Ockenhausen, Oltmannssehn,
Boghausen, Remels. Schwerinsdorf, Spols, Eta¬
pelermoor ;

Sturm 5/3 Hollen , die SA .-Wehrabzeichenträger
der Gemeinden : Ammersum , Stickhauser , Welde ,

Was leisten die deutschen Landfrauenschulen?
Gorgfältige Ausbildung für aussichtsreiche Frauenberufe

Bei unbegründetem Fernbleiben
von der Wiederholungsübung hat der Inhaber mit

Entzug des S . -Wehrabzeichenszu rechnen .
An Nebungen werden durchgeführt : Klein

taliberschießen , fünf Schuß liegend freihändig ;
Handgranaten - Zielwurf 30 Mtr . und 1500 - Mtra

Geländelauf in Sportzeug .
Die Wiederholungsübung wird morgens 8,30

Schiffsverkehr im Hafen von Leer

Angekommene Schiffe : 9. Juni : Elisabeth , Haak ;

W. B. 6. Haben ; Rival , Beenema ; Immanuel ,
Upts ; Hanna , Noormann ; Rival , Buiter ; Frieda ,
Scha ; Gerda , Lipfes : 8. Juni : Gertrud , Hart¬

Seelust , Büscher ; Nordstern , Orthmann ;mann ;
Antine , Müller : Sturmvogel , Badewien ; Imma
nuel , Lüttermann ; Concordia , Deters ; Franz Holm ,

Solm ; Marie Herm . Elise , Schröder ; Maria , Abels ;
abgefahrene Schiffe : 3. Juni : Anna Maria ,
Schröder ; Johann , Hoffntann ; Maria , Grüßing ;
Hoffuung , Maussen ; 9. Jani : Aalte , Wiemers ;
Adele , Hagenah ; Annade , Prikker ; Gertrud , Harr
mann ; Ceelust , Büscher ; Concordia , Deters ; Marin ,
Abels ; Elisabeth , Hoat ; Rivat , Beenema .

Chran inlgenden Ortenund Bläst : Unter demdem HoheitsadlerS . -Standort Leer Schüßengarten Heisfelde; SA. ¬
Sheringsfeha : TA . ¬Sturm 2/3 bei Janssen

Sturm 3/3 Schießstand Oldersum ; SA . - Sturm 4/3
und 7/3 Schiekstand Remels , SA .-Sturm 5/3
Schießstand Hollen ; SA . -Sturm 8/3 Schießstand
Hesel; SA -Sturm 11/3 Schiefstand Weener ; EA. ¬
Sturm 12/3 Schießstand Stapelmoor ; TA .

Sturm 13/3 Schießstand Jemgum : G .
Sturm 14/3 Sportplatz Ihrhove ; SA . -Sturm 15/3
Schießstand Steenfelde ; SA . - Sturm 163 Eport¬

plaz Westrhauderfehn .
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Kreispropagandaamt Leer .
Betr . Sonnenwendfeier mit Pg . Rosenberg .

Die den Ortsgruppen nunmehr ausgehändigtens
Flaketten und Plakate find sofort zur Berteiheng zu
bringen . Für den Sonderzug zum Bookholzberg
stellen die kleineren Ortsgruppen ungefährt 1. v . S . ,
die großen 2 v . S. der Bevölkerung . Die Fahrkarten
liegen schon jetzt bei den aufgegebenen KdF . - Diensts
stellen aus . Fahrpreis ab Leer einscht . Eintrittstarte
2. 30 RM . Anschlußstreden zum 1 Pfennig - Tarif .
Die Fahrkarten sind bis spätestens Mittwoch , den
13. Suni , 10 Uhr vormittags , bei den NdF . -Dienst¬
fiellen zitbestellen .

Ortsgruppe Leer Am Dod " ."
Monteg abend , 20 % Uhr . Tagung fämtlicher

Bahnhofshotel (Joh . Enums ) .teremtsleiter , Zellen- und Blockleiter im

J . , Gefolgschaft 1/381.
Am Sonning , dem 11. Juni , treten die Schares

1 und 2 in tadelloser Sommeruniform (Achsel

Barometerstand am 10. 5. , morgens 8 Ulbr: 766,0
Höchst. Thermometerst. der letzt. 24 Std . C + 18,00
Niedrigster C + 7,00
Gefallene Niederschläge in Millimetern
Mitaeteilt von B. Jokubl , Optiker, leer .

24

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Walfer 20 °, Luft 23 °

Das ländlich - hauswirtschaftliche Ausbil - terricht mit Uebungen , der in die Grund¬

dungswesen hat heute einen großen Auflagen und Zusammenhänge der einzelnen 52 Motor prizen in Ostfriesland
schwung erhalten . Die Zahl der Landwirt - Fächer einführt . So tritt zum Kochen die Nah¬
fchaftsschulen , die teilweise die Vorbildung für rungsmittel - und Kochlere , zur Hausarbeit An der Provinzialfeuerwehrschule Celle

die Oberklassen der Landkrauenschulen cor- die Hauswirtschaftliche Naturkunde, zur Gar- wurde ein feuerwehrtechnischer Lehrgang
der

der Kreisfeuerwehrführer
mitteln , aber auch die Zahl der Landfrauen - tenarbeit Boden - und Düngerlehre , Pflanzen¬
Schulen selbst hat ständig zugenommen. Eine und Schädlingskunde uso . Praris und Theo Broving Hannover durchgeführt, an dem

ganze Reihe von Landfrauenschu . en ist in den rie verbinden sich also zu einem lebensvollen Kreisfeuerwehrführer aus 48 Land- und 11

letten Jahren gegründet worden . So gibt es Ganzen . Die Schülerinnen erleben in den Stadtkreisen teilnahmen . Es wurde mitgeflappen vorschriftsmäßig mit Sportzeug zur

jetzt in Deutschland fiebzig staatlich an schönen Schulen das Schaffen der Hausfrau teilt , daß am 31. März 1939 dem Provinzial- Abnahme um 8. 30 Uhr beim „Heim der HJ." in der

ertannte Landfrauenschulen . Bon auf dem Lande, find selbst in den ländlich feuerwehrverband Hannover 2185 freiwillige Straße der A. an

diesen sind 48 einklassig (nur Unterklasse) und hauswirtschaftlichenArbeitsprozeß eingeordet Feuerwehren mit 83 815 attiven Mitgliedern

22 zweitlaffig (Unter- und Oberklasse). Die und lernen ihn hier verstehen und beherrschen. angehärten. Der Provinzialverband umfaßt
48 Landkreis und 11 Stadtkreisverbände .

neuste Schule ist die in schöner landwirtschaft¬ Die zweitlastigen Schulen werden Diese 59 Kreisfeuerwehrverbände gliedern
licher Umgebung liegende zweiklassige Land¬
frauenschule in Burtenbach in Bayern , die au in Durchschnitt von le sechzin Schülerinnen, id in 223 2üge , 2750 Halblöschzuge, 394

die einklassigen Schulen von 20 bis 30 Löschtrupps . In den Wehren sind tätig : 22
1. Mai eröffnet worden ist . 79 Hauptbrandmeister ,

Die Arbeit der deutschen Landfrauenschulen lerinnen jährlich besucht. Es ist also jährlich Wehrführer , 79

verfolgt einen doppelten Zwed : Fachaumit etwa 2000 Schülerinnen von Land rauen - Oberbrandmeister und 2544 Brandmeister .

bildung für die ländlich - hauswirtschaft schulen zu rechnen . Rund 200 von ihnen be- Im Berichtsjahr wurde eine erhebliche Ver¬

lichen Berufe und Ausbildung von suchen anschließene die Hochschule für Lehrer- mehrung der Kraftſpriten im Provinzial
tichtigen Hausfrauen . Der letzten innenbildung , um si zur Lehrerin der land - Bereich vorgenommen , so daß jekt im Regie¬

Aufgabe dient die Unterklasse, die gleichzeitig wirtschaftlichen Haushaltungstunde au zubil - rungsbezirk Aurich 52 , Hannover 166 , Hil¬
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

auch die Unterstufe der Fachausbildung zu den . Daneben kommen an Berufen noch die desheim 174 , Lüneburg 203 , Osnabrid 95

D. - A. IV 1939 : Hauptansgabe 28 647 , davon Be¬
den ländlich - hauswirtschaftlichen Berufen dar staatlich anerkannte ländliche Haushalte und Stade 202 , insgesamt 895 Kraftsprizen

zirksausgabe Leer -Reiderland 10 169 . (Ausgabe mit
stellt , die in der Oberklasse abgeschlossen wird . Gerin , die geprüfte ländliche Wirtschafterin vorhanden sind .

Die Unterklasse hat die allgemeinen Grund - und die Führerin im weiblichen Arbeitsdienst Die Provinzialfeuerwehrschule schulte in 67 dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf

Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Auss
lagen und technischen Fertigkeiten zu vermit - in Betracht . Außerdem aber werden die Un- Lehrgängen 1649 Teilnehmer . Neben der gekennzeichnet.) Zur Zeit ist Anzeigen-Preisliste

tein , und zwar in : Kocher, Haus- , Hof- , Gar terklassen von zahlreichen Schülerinnen e- Ausbildung an der Provinzialfeuerwehrschule gabe LeerReiderland gültig. Nachlaßftaffel 2 für

ten - , Nadelarbeit , Haushaltungs - und Buch- sucht, die zur weiteren Berufsausbildung ei e find die Kreise dazu übergegangen , die Feuer - die Bezirks -Ausgabe Leer-Reiderland, B für bie

führung , Gesundheitspflege , Ernährungs - hauswirtschaftliche Vorbildung benötigen . wehrführer in Wochenendlehrgän = Sauptausgabe

lehre , Kinderpflege- und beschäftigung , Ja - Wie überall macht sich auch in den ländlich gen zusammenzuziehenund auszubilden. In für die Bilder) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reiders

milienpflege und Lehre vom deutschen Bautauswirtschaftlichen Berufen ein groß er sämtlichen Fällen war es möglich , die Ausland Heinrich Herlyn (3. St. im Wehrdienst ),

erntum . In der Oberklasse dagegen tritt er beitsfräftemangel bemerkbar , so daß jedes bildung im Feuerwehrdienst mit einer po It - i . Fris Brodhoff ,
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider

gänzend zu dem eigentlichen practise en Un Mädel , das sich heute einem dieser Berufe zu: tischen Schulung durch Hoheitsträger and Bruno Bachgo, beide in Leer. Zohnōrua:
der Partei zu verbinden . D. S . 3opfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

terricht ein wissenschaftlicher Un - wendet , sofort eine günstige Stellung findet .

Morgen in 8 Lagen S

Zu verkaufen

Gaths -Motorrad faft
zu verkaufen .

Joh . de Groot , Leer ,
Bremerstraße Nr . 17 .

Gebrauchtes

neu

ist das

Augen auf im Straßenverkehr !

weiggefchäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch

verantwortlicher

388. UplengenerSchüßenfeit in Remels !
Bu verkaufen

Bettstelle mit sehr gut erhalt
Kapok Matr . , Chaiselongue ,
Stubentisch , Hängelampe .

Busma ,
Leer , Heisfelderstraße 143 .

Mähmajcine verkauft
Eilert Peters , Deternerlehe

ein älteres , flottes
Unter meinerNachweisung fteb13150 36 . Ford Challis

Arbe :10pferd oder kompl . Laftwagen

zu verkaufen .

Hinrich Boekhoff ,

St ckhausen . Fernruf 26 .

Zu kaufen gesucht

Stellen -Gesuche

nur sehr gut erhalten oder neu Für 15jährigesMädchen
zu kaufen gesucht .

3. Seffe, J . S. M. Sohn , leichte Stelle
Weener / Ems .

Ich nehme noch

awei Rinder in gute Weide

Gaths -Motorrad Gute junge Milöziege Wochenendzell(gebr.) odereine beſte Mitchlub
zu verkaufen .

Leer , Heisfelderstraße 159 .
zu verkaufen .

Busemann , Nortmoor .

anzukaufen gesucht .

Angebote unter 602 an die Johann W. Jansen ,
Groß - Sander bei Remels .OT . Leer .

im landwirtschaftlichen Haus
halt gesucht. Antritt auf Wunsch
Jofort . Angebote erbeten unter
£ 607 an die „ OT3 " Leer .

Brautpaar sucht auf bald in
Leer , Loga oder Heisfelde

2- 4- 3immerwohnung
Gell. Angebote an
6 . Möring , Loga , Friedhofstr . 4

Jofort rubiges
Studienreferendarin Jucht zu

möbliertesgut

Eine kleine Anzeige Zimmer
in der Ot8 . bat ftets großen Schriftl . Angebote unter f . 136
Erfolg . an die „ O18 . Leer .



. . . und dann

selbstverständlich

auch ein

Dirndlkleid

Haben Sie Verständnis für

die Wünsche einer jungen Dame
Sie hört zum Beispiel gern Musik und tanzen mag

sie auch . Sie ist gern lustig und schwärmt für gute

Speisen und Getränke ,

Darum gehen Sie Sonntags mit ihr ins

Hotel Frisia
Sie hören eine schwungvollle Tanzmusik , die

Sie in Stimmung bringt .

Torfen Eis - Berliner Weißbier , Pilsener Urquell ,
Malzbier , Dortmunder Actienbier , Weener Pils .

Wir
ziehen

ein Hausweiter!

£353

KAUFHAUS

83

LEER
am

Bahnhof
Gerhard

Grottrup
vorm . Gerhd . deWall

und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

bestiario mob : 19mU

Für die warme Jahreszeit
zeigen wir in einer Vielseitigkeit die ihresgleichen sucht :

fertige Kleider
Damen - Mäntel und Hüte

Stoffneuheiten

in einer geschmackvollen Auswahl !

J . H. Brandt
Remels

Zur Aufklärung !
Es sind über meinen Klavierunterricht von Laien unrichtige
Aeußerungen getan worden , die irreführend sind und mich zu
folgender Erklärung veranlassen :

Lülen baut um
Lüken baut auf !

Wie wird es aussehen,wenn der Umbau fertig ist ?Das fragt man sich überall .Wir wollen noch nichts ver¬raten . Aber kommen Sie des¬halb doch vorbei es ist IhrVorteil , wenn Sie durch denTunnel " gehen , denn imhinteren Laden ist Betrieb wiesonst . Man legt Ihnen allesvor , was Sie für heiße Sommer¬tage , für Wochenende undGarten gebrauchen können .

Liken
Tel 2867

LEER
Hindenburgstr . 60

Gasherde , elektr . Herde
und Kocher
mit „ Elt " - Hilfe , zahlbar in 12 und 20 Monatsraten
empfiehlt

W. Kuiper , seisfelderstraße
Obel

Opel -Verkaufsstelle
und - Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17 Anruf 2792 Georgstraße 10

W
ir wollen Ihnen

in neuen schönen

Verkaufsräumen

in einem modern eingerichteten Erd¬
geschoß und ersten Stock das Kaufen

noch angenehmer machen . Daß wir

Wort halten , wird schon der Eröff¬

nungstag zeigen . Denn unser Grund¬

satz lautet nach wie vor : Gutes für

wenig Geld . Mit Taten der Leistung

danken wir für das große Kunden¬
vertrauen und mit dem Versprechen ,

immer zuverlässiger Kaufberater
zu sein , erwarten wir Sie am

Eröffnungstag , 12 . Juni 1939

in der neuen , leistungsfähigen Ein¬
kaufsstätte für Damen - , Herren - , Kin¬

derkleidung , Modewaren und Aus¬

steuerwaren und Betten .

FRERICH

Hokema
WEENER EMS

Miſſionsfest in Filſu Isolier -Flaschen

Nach meinem 1920 mit , Gut " bestandenen Klavierexamen habe Prediger :
ich meine Studien bis 1930 fortgesetzt . Zuerlt wurde ich aus
gebildet von Herrn Direktor Leimer , dem einzigen Lehrer

am Sonntag , dem 11. Suni
Gottesdienst 10 Uhr Nachmittagsfeier : 2 Uhr

S Hamer , Neermoor / P Brunken , Diktorbur /
P Knoche , Leer

des berühmten Walter Gieseking , dann von Herrn Professor Es ladet herzlichst ein : Der Kirchenvorstand Filfum
Lutter , der ein Meisterschüler von Franz List war . Zuletzt
hatte ich Unterricht bei Herrn Profeflor Breithaupt , deflen
Entdeckung der Natürlichen Klaviertechnik " grundlegend ge
worden ist für eine vollständige Umwälzung auf dem Gebiete
der Klavierpädogogik .
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Es wurde gesagt , daß eine Schülerin , die vom 8. bis 12 . Lebens
jahre bei mir Unterricht hatte , also der unteren Mittelstufe
angehört , bei mir nichts mehr hätte lernen können . Es handelt
sich um eine Schülerin mit starker Neigung zur Muskelver
krampfung , die das größte Hindernis für den Fortschritt im
Klavierspiel bildet . Kein Untericht wird nach der vollkommenften
und modernsten Methode erteilt , die es zur Behebung dieles
Jeblers überhaupt gibt . Meine Bemühungen scheiterten jedoch
an der Oberflächlichkeit der Schülerin und der vollen Der
Ständnislosigkeit für den Wert meines Unterrichts . Es ist
jelbstverständlich nicht wahr , daß die betr . Schülerin nichts mehr
bei mir lernen konnte . Ich bin im Gegenteil befähigt , die
fortgeschrittensten Spieler zu unterrichten . In dieser Gegend
unterrichtet meines Wissens außer mir niemand , der die

Natürliche Klaviertechnik " durch persönlichen Unterricht bei
dem genialen Begründer dieser Lehre kennen gelernt hat .

Meine beglaubigten Zeugnilfe vom November 1936 , aus denen
hervorgeht , daß ich nicht nur eine sehr gute klavierpädogogische
Ausbildung , sondern auch pianistisches Können habe , find
gedruckt worden und können in der Druckerei D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m . b . H. Leer , eingelehen werden . Interessenten erhalten von
mir auf Wunsch ein Exemplar unverbindlich zugesandt .

Katharina Reinberger
staatl . anerkannte Klavierlehrerin

Leer , Adolf Hitler Straße 42 '

Sommerd
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für Urlaub

Bobnenanbauer
Ausgabe der letzten Rate Saat¬

bohnen am

Dienstag , dem 13 . Juni 1939 ,

von 8 - 12 Uhr vormittags ,

1 - 5 Uhr nachmittags für die

Gemeinden : Bunde , Bunderhee ,

U. Reise Bunderhammrich , Bunderneu
land , Charlottenpolder , Möhlens

warf , lüchtenborg , Weenermoor ,

Beschotenweg , Jelsgaste .

Mittwoch , dem 14. Juni 1939 ,

8 - 12 Uhr vormittags ,

1 - 5 Uhr nachmittags für die

Gemeinden : Tichelwarf , Holts
hulen , Holthuserheide , Stapels

- - wann probieren
Sie unsere neuen
Modelle an ?

CampeJacobs, Jheringsfehn

vou

Normal - und Hartglas in allen Größen ,
bekannte niedrige Preise .

SOBING /

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 . 00 Uhr .

Eine Nacht im Mai
Das sehr lustige Aben¬
teuer einer nächtlichen

Fahrt ins Blaue . Lauter

Liebe , Lust und Lachen

um eine reizende , aber
immerhin reuevolle Ver¬

kehrssünderin .

moor, Stapelmoorerheide , Die Die perfekte Sekretärinferheide, Boen, Wymeer.
Diese Bohnen müssen sofort ge

99
pflanzt werden . Säcke , bezw. Im Garten Frankreichs "
Beutel bitten wir mitzubringen .

GasthofEints, Backemoorsonjerben-Fabrit Bunde- via-Woche
Sonntag : Tanz .

Eisenwaren

Brunnenstraße 26
Leer ,

Dranttubben
in allen Größen billigst .

Herm . Harms ,

Leer , Adolf - Hitler - Str . 22 .

卐
Bereitschaft (w .) Leer
Zug 1, Gruppe 1 - 3 .
Montag , den 12 . Juni
Wiederbeginn der
lebungsabende im
Lyzeum .
Die Zugführerin .
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Sonnabend , ben 10 . Junk 1939

Wille and Selitung
Oftfriesianos

JULI

Zehntausende werden am Sonnabend ,

dem 17. Juni , die große Sommersonn¬
wendfeier auf dem Bookholzberg mit
Reichsleiter Rosenberg erleben . Wo

bleibst Du ?

Bisher guter Honigertrag
Gegenwärtig ist der Raps in voller

Blüte . Imter aus unserem Kreise haben ihre
Bienenkörbe in den Marschgegenden aufgestellt.
Das trockene Wetter ist für den Imker , der mit
seinen Bienen wandert , sehr günstig . Wie ver¬
lautet , sind die Honigerträge aus den
Rapsfeldern als gut zu verzeichnen .

Die Schwärme des Monats Mai konnten in

den meisten Fällen nicht gehalten werden, weil
die Schwärme die ausgestorbenen Bienenkörbe
aufsuchten . Der Geruch der Waben lockt die
Bienen an . Das Aufstellen solcher leeren

Körbe ist verboten . Derartige Bienenkörbe
müssen abgestellt werden . Schwärme , die auf¬
gefangen sind , müssen an trachtlosen Tagen zu¬

gefüttert werden , damit sie schnell ihre Woh¬
tung ausbauen können .

Die Dürre während der letzten Wochen hat
bewirkt, daß der Klee verdorrte. Der Imker
auf der Geest , der nicht mit seinen Bienen
wandert , ist auf Klee angewiesen . Die Heide¬
brände in nah und fern zerstören die Hoffnung
ouf eine gute Spättracht .

Emden

Ostfriesische lageszeitung

Rundblick über Ostfriesland

Folge 134

Den Verlegungen erlegen

Zahlreiche Anzeigen gegen Verkehrssünder . | Norden
In den letzten beiden Tagen mußte die Polizei
in mehr als in einem Dutzend Fällen gegen
Verkehrssünder vorgehen. Während einige von
ihnen Einbahnstraßen in falscher Richtung be¬
nuzt hatten , hatten andere Verkehrsteilnehmer
ihre Wagen an verbotenen Stellen in der

Hohes Alter . Einundachtzig Jahre alt
wurde gestern Rechnungsrat Friedrich Benter ,
Auf dem Spieker 14. Das Geburtstagskind ,
das aus Weener stammt und dem deut¬
schen Volke lange Jahre als Postbeamter ge¬
dient hat , verbringt seit 1933 seinen Lebens - Stadt geparkt .
abend in unserer Hafenstadt .

Dr . Steinkopff Oberlandwirtschaftsrat .

Randwirtschaftsrat Dr . Steintopff - Ber¬

Bei einem Autounfall , der sich durch eine
tragische Verkettung von Umständen in der
Baumstraße ereignete, wurde, wie wir bereits
berichteten , ein älterer Mann mit Verlegungen
in das Städtische Krankenhaus in Norden ges
bracht. Der Verunsikte , der sich in dem

Auricher Wochenmarkt. Der gestern ab¬
gehaltene Wochenmarkt war mäßig beschickt. Der

lin , der beim Reichsverband für Zucht und
Auftrieb betrug 172 Schweine und Ferkel . Der Kraftwagen aus W

Prüfung deutschen Warmbluts die Abteilung Handel war sehr langsam mit großem Ueber¬
stand . Es bedangen : Läuferschweine 54 - 60 Pf .." Zucht" leitet und in der Reichshauptabteilung pro 1/2 lg ., vier bis sechs Wochen alte FerkelIID des Reichsnährstandes die Pferde : 12 - 17 RM . Einzelne Tiere wurden über Notiz

zuchtfragen bearbeitet , ist zum Oberlande bezahlt .
wirtschaftsrat befördert worden . Er ist vielen
Ostfriesen persönlich bekannt , nimmt er doch

seit Jahren an den großen pferdezüchterischen
Veranstaltungen, insbesondere den Hengsttörun¬
gen in Aurich , teil .

Preisschilder nicht vergessen ! Wegen zu
widerhandlungen gegen die Preisschildverord
nung wurden Geschäftsinhaber angezeigt , weil
die im Schaufenster ausgestellten
Lebensmittel (Obst und Gemüse ) nicht
mit Schildern versehen waren . In einem

Laden war eine Dose Rindfleisch ausgestellt ,

auf der die Bezeichnung des Inhalts und die
Gewichtsangabe fehlten. Auch hier erfolgte
Anzeige .

Hechtwiesen in Uphusen wurden abgefischt

Am8. Juni herrschtebei den Hechtwiesendes
Bezirksfischereivereins in Uphusen ein leb:
hafter Verkehr. Sämtliche Fischer aus der Um¬
gebung hatten sich dort eingefunden , um die
Hechtwieſen abzufischen. Nachdem das Wasser
abgelassen war , wurden die Seglinge den Fang
gräben entnommen . Gegen Mittag, als die Ar¬
beit beendet war , stellte sich ein hochbefriedig n
des Ergebnis heraus . Es waren über 13 000
Seglinge abgefischt , die in den sechs Wochen ,
seitdem sie als Hechtbrut ausgesetzt wurden, eineLänge bis zu siebzehn Zentimeter erreicht hat
ten . Anschließend wurden die jungen Hechte vers
teilt und mit Jollen in die verschiedensten Ge¬
wässer der Umgebung gebracht, wo sie wiederausgesetzt wurden .

Aurich

Schornsteinbrand . Gestern morgen wurde
die Polizei zu Hilfe gerufen, um einen Schorn¬
steinbrand am Wasserwerksweg zu be¬
fämpfen. Schnell war ein Fahrzeug der Frei¬
willigen Feuerwehr zur Stelle, die den Brand
in zweistündiger Arbeit erfolgreich bekämpfen
konnte . Durch ein überhitztes Ofenrohr war eine
Holzdecke zur Entzündung gekommen , so daß die
Gefahr eines Dachbrandes bestand .

Moorbrand im Collrungermoor
Das Feuer vom Arbeitsdienst gelöscht

Am Freitag gegen 12. 30 Uhr brach etwa | eingesetzt , und dem energischen Eingreifen der

600 Meter östlich der Moorverwaltung Collrun - Arbeitsmänner gelang es unter der umsichti¬
germoor ein Moorbrand aus . Wochenlange gen Leitung , den Brand in knapp drei Stun =

Dürre hat das Moor von oben so abgetrocknet,
daß jeder Funke einen Brand entfachen kann.
Man vermutet , daß Funken aus den auf den
Moorwegen aufgestellten Treckermaschinen den
Brand verursacht haben . Bestimmtes läßt sich
darüber aber noch nicht sagen .

Die gesamte Arbeitsdienstabteilung wurde
von Oberstfeldmeister Huntemann sofort

den zu löschen . Man setzte Handpumpen ein
und brachte in Eimern Wasser auf das Feuer .
Die Arbeitsmänner gingen unerschrocken an den
Brandherd heran , obwohl bei der starken Rauch¬
entwicklung die Gefahr der Rauchvergiftung
gegeben war . Nur dem raschen Zugreifen der
einsatzbereiten Arbeitsmänner ist es zu danken ,
daß größerer Schaden verhütet worden ist .

Ein neuer Pflug wird erprobt
Das Moor wird metertief gepflügt

steinschicht gut wasserdurchlässig . Er braucht
nur noch den erforderlichen Dünger und kann

dann bestellt werden. Die Furchen des Pfluges
sind 0,80 Meter breit . Eine Egge , die an
einem Ausleger hinterhergeschleppt wird , ebnet
den Boden nach dem Pflügen gleich wieder ein.

befand , ist jetzt im
Krankenhaus seinen igen , einem Hals
wirbelsäulenbruch und einer Rückenmarkquet
schung, erlegen . Es ist der 75 Jahre alte
Rentner und frühere Seemann Harm Buß
aus Wiesederfehn .

Auszeichnung der Molkerei Süderneus

Hartum . Ehrenvoller Besuch .
Dem Postschaffner Hildebrand wurde

dieser Tage eine besondereFreude auteil, als land. Auf der Reichsnährstandsschau in Leipzigihm die Frau seines früheren Majors
Schmedes aus Berlin besuchte Hildebrand wurde der Molkerei Süderneuland bei der
war während seiner, nun schon 35 Jahre Reichsprüfung für Milch und Milcherzeugnisse
zurückliegenden Militärdienstzeit bei Major ein erster und ein Ehrenpreis für
Schmedes in Osnabrück Bursche . Schmedes , der dauererhitte Milch zuerkannt .
ihn auch öfters persönlich besuchte , starb vor
zwei Jahren . Der Besuch zeugt von dem guten
Einvernehmen , das zwischen der Familie des

weichen und dem früheren Burschen auch
bauber die Militärdienstzeit hinaus an
dauert .

Middels . Einsaz der Feuerwehr
anerkannt . Durch den tatkräftigen Einsatz
der Freiwilligen Feuerwehr des Löschverbandes
Middels und anderer Helfer konnte der Brand
im Forstort Og en bargen vor einigen Tagenschnell gelöscht und großer Schaden verhütet
werden . Jetzt hat der preußische Landforstmei¬
ster des RegierungsforstamtesStade-Aurich der
Freiwilligen Feuerwehr in einem Schreiben
seinen Dank und seine Anerkennung ausgespro=
chen .

Back waren . Eine hiesige Einwohnerin hatte
Wallinghausen . Eine Nadel in

dieser Tage in Emden ein unangenehmesErlebnis . Sie spürte nach dem Essen von
Kuchen eigenartige Schmerzen im Hals .
Beim Gurgeln tam ein gefährlicher Gegenstand,nämlich eine Nadel ans Tageslicht , die sich in
dem Gaumen festgesetzt hatte . Glücklicherweise
ist alles noch gutgegangen .

Die

Westerende . Reger Babebetrieb .
Am Kolk war in den letzten heißen Tagen ein
sehr reger Badebetrieb . Einheimische und be¬
fonders viele Auswärtige hatten sich hier ein¬
gefunden. Nachmittags ist fast die ganzeam Kolt anzutreffen .Schuljugend
Auricher kommen allerdings nicht mehr so
zahlreich wie früher , seitdem ihre neue Bade¬
anstalt eröffnet ist . Volksgenossen aber , die
Ruhe und Erholung suchen , kommen immer
wieder zu dem schön in den weiten Meeden
gelegenen Kolf

Norddeich . Sturz mit dem Fahre
rade . Als gestern abend ein junges Mädchen
der Austernfischerei in vollem Tempo befuhr , tam
die schräg abfallendeStraße vom Fahrhaus cen
es durch einen Basaltstein , der auf der Farbahnlag , zu Fall . Das Mädchen zog sich arge Ver
legungen an den Beinen zu , auch der Man
tel wurde beschädigt .

Nachts hat ein im 66. Lebensjahre stehender
Norderney . Erhängt aufgefunden .

Maurer , wahrscheinlich in geistiger Umnach
tung , seinem Leben ein Ende gemacht.
Wittmund

Geschäftsjubiläum und Goldene Hochzeit
Der Maurer und Zimmermeister Hermann

Gerdes in Carolinensiel fann am 16 . Juni

gehen. Am gleichen Tage fönnen Meister
sein fünfzigjähriges Geschäftsjubiläum bea

Gerdes und Frau ihre Goldene Hochzeit feiern .

Gärten, sondern auch auf dem Lande, wo der
Guter Erbsenstand . Nicht nur in den

Anbau von Erbsen im großen betrieben wird ,
zeigen die Früchte einen guten Stand , sie
stehen in voller Blüte . Zur Ausreifung der
Frucht ist aber unbedingt Regen erforderlich ,
da sonst ein Auswachsen der Erbsenschoten nicht

Auch die Frühkartoffeln zeigenmöglich ist.
trotz der Trockenheit ein gutes Aussehen und
stehen teilweise in Blüte . In etwa vierzehnTagen werden wohl die ersten Frühkartoffeln.
geerntet werden können .

-

Guter Fang der Küstenfischer . In den
letzten Tagen sind unsere Küstenfischer verschie
dentlich auf Granatfang und Schollen
fang ausgefahren . Das Fangergebnis tann
als gut bezeichnet werden

Erster vorbildlicher Kleinbetrieb in Aurich
Ueberreichung der Urkunde an Firma Georg Kittel

Leistungskampf der deutschen Betriebe gestiegen, Betriebe verleihe ich dem Betrieb des Uhr¬
Von Jahr zu Jahr ist die Beteiligung am [ nung über den Leistungskampf der deutschen

und auch in unserer ostfriesischen Heimat haben machermeisters Georg Kittel das Leistungsabzei
viele kleine und große Unternehmen gern der chen „Vorbildlicher Kleinbetrieb ". Das Leis
Aufforderung des Reichsleiters Dr. Len Folge stungsabzeichen soll Anerkennung für vorbilds

stungskampf haben auch im Kreise Aurich be- stungen sein." Die Urkunde ist , zusammen mit
geleistet . Die Vorbereitungen zum dritten Lei - liche Arbeit und Ansporn für zukünftige Lei

reits eingesetzt, und es ist zu hoffen, daß die einem Führerwort , eingeschlossen in einem
Beteiligung recht groß ist. großen geschmackvollen Holzeinband mit Leder¬

verschluß .Aus dem vor einigen Monaten abgeschlossenen
zweiten Leistungskampf sind im Gau Weser¬
Ems zahlreiche Betriebe erfolgreich gewesen ,
und ihnen wurde auf einer großen Zusammen¬
funft in Bremen die Anerkennung durch den
Gauleiter ausgesprochen . Als erster Kleinbetrieb
des Kreises Aurich wurde , wie bereits früher
mitgeteilt , der Betrieb des Uhrmachermeisters
Georg Kittel in Aurich ausgezeichnet .

Mit dieser Urkunde wird ein Betrieb herauss

gestellt , der sich an beiden Leistungskämpfen be
teiligt hat und in der Betriebsgemeinschaft vors
bildlich ist . Es handelt sich bei Kittel um einen
alten handwerklichen Familienbetrieb , der be
reits seit genau zweihundert Jahren
im Besitz der Familie ist . Aus fleinsten An¬
fängen heraus hat sich der Kleinbetrieb von

gestern morgen Kreisleiter Bohnens und beschäftigt heute acht Gefolgschaftsmitglieder.Zur Ueberreichung der Urkunde begaben sich Generation zu Generation weiter entwickelt, er

Kreisobmann Sadryna in diesen Betrieb Diese Auszeichnung sei den vielen hundert
und sprachen dem Betriebsführer ihren Dank anderen Betrieben unseres Kreises Ansporn,
und ihre Anerkennung aus . Die von Dr . Ley genau so zu arbeiten , damit eines Tages auch

Persönlich unterschriebene Urkunde hat fol- dort als äußeres Zeichen eine Urkunde über¬
genden Wortlaut : Auf Grund meiner Anordreicht werden , kann . F. K.

Unterfeldmeister Peters tödlich verunglückt
Mit dem Motorrad bei Ardorf gestürzt

ist Unterfeldmeister Eilt Peters vom
In der Nacht von Donnerstag auf Frei - | auf . Hier hat sich bei dem Hause von Cornelius

Otten der Unfall ereignet .

Im Collrunger Moor wird zur Zeit ein Schwamm im Untergrunde der Kulturschicht .
neuer Pflug zur Moorkultivierung er = Der Boden ist durch die Entfernung der Orte

probt . Der Pflug will viele mühselige Hand¬
arbeit bei der Urbarmachung des Moores über¬
flüssig machen und so bei Einsparung vieler
Arbeitskräfte die Kultivierung der noch brach
Tiegenden großen Flächen wesentlich beschleuni¬
gen. Mit dem neuen Pflug wird der Boden

rigolt " , das heißt , die oberen Schichten wer¬
ben in die Tiefe gebracht und der tiefere Un¬ Ein solcher Pflug von diesen Ausmaßen

tergrund an die Oberfläche befördert . Das Deutschland zum erstenmal auf dem Collrunger
wird nicht nur in Ostfriesland , sondern in ganz

geschieht durch tiefes Pflügen . Ein ge =

waltiger Moorpflug von 180 Doppelzentnern der auf diesem Gebiete eingearbeiteten Firma
Moor eingesetzt . Es ist eine Neukonstruktion

Eigengewicht ist auf das Moor geschafft , er
wird dann durch starke Maschinen an langen Versuche gelangen ganz nach Wunsch. Nur

Wilhelm Ottomeyer in Pyrmont . Die ersten

Stahldrähten von einem Weg nach dem an¬

dern durch das Feld immer hin und zurück- Pflugschar den gewaltigen Bodendruck nicht tag
konnten drei armdice Eisenstützen hinter der

gezogen . Der schwere Pflug ruht an der einen
Seite auf einem riesigen Rad von mehr als

aushalten und begannen , sich zu biegen . Jezt Reichsarbeitsdienstlager Collrungermoo tot neben dem nur leicht beschädigten Motorrad
drei Meter Durchmesser, das unten in der wird eine vierte Stüße eingebaut . Der Pflug

Furche läuft , an der andern Seite ist ein
ist doppelseitig . Er braucht am Ende des auf der Landstraße in Ardorf mit dem Motor

liegen . Er blutete aus einer kleinen Stirn =

walzenförmig verbreitertes Rad angebracht , das dann nur die andere Seite des Pfluges , die
Feldes nicht gewendet zu werden . Es wird rad gestürzt und tödlich verunglückt.

Eilt Peters ist alter Parteigenosse , der am
nicht leicht einsinkt. Von einem Führerstand auch eine gleiche Pflugschar hat, an den Boden Donnerstagabend in Wittmund im Parteilokal
aus wird der Pflug genau eingestellt , und Brauer an einer Besprechung für den Kreistag
dann greift eine erste Pflugschar die obere

gebracht .
teilgenommen hatte . Im Anschluß an die Be¬

orschicht ab und wirft sie unten in die Die Arbeitsdienstmänner , die auf dem ratungen gab er noch einige Erlebnisse aus der
he. Hinterher läuft die Hauptpflugschar , gleichen Felde beschäftigt sind, arbeiten Hand Kampfzeit im engeren Kreise zum besten und

die fast zwei Meter lang ist. Durch ihre Ein - in Hand mit dem riesigen Pflug . Sie ebnen brach dann zwischen zehn und elf Uhr mit zwei
stellung wirft sie den sandigen Boden aus den Moorboden etwas ein , damit der umge- Kameraden aus dem gleichen Lager auf . Peters
1,20 bis 1,40 Meter Tiefe nach oben , während worfene Boden gleichmäßig anliegt und feine bestieg ein erst an diesem Tage in Wittmund
eine Moorschicht bis zu einem Meter und mehr Vertiefungen enthält , die der Entwässerung erworbenes , fast neues Motorrad , und die
vollständig untergepflügt werden kann . Dabei hinderlich sind . Man darf gespannt sein auf die beiden Kameraden fuhren auf einem zweiten

wird vor allem auch die Ortsteinschicht gründ - Fortschritte der Moorkultivierung , die durch Rade hinterher . In Ardorf wird das Pflaster
Lich zertrümmert . Das Moor ist dann voll- den Einsak dieses neuen Gerätes erzielt etwa fünfhundert Meter vor der bekannten
Ländig abgetötet und liegt als feuchter werden . R. B. Kurve schlecht , es weist erhebliche Schlaglöcher

Die nachfahrenden Kameraden fanden Peters

wunde . Der Anwohner Otten war durch das

plötzliche Stehen bleiben des Motors aufmerksam
geworden und eilte gleichfalls sofort an die
Unfallstelle . Der Verunglückte wurde in Witts
mund in der Leichenhalle aufgebahrt . Unter¬
feldmeister Peters war ein alter Kraftfahrer ,
der schon mehrere Unfälle glücklich überstanden
hat . Wie er so plöglich zu Tode kommen konnte,
ist noch nicht geklärt . Die Staatsanwaltschaft
hat die Leiche beschlagnahmen lassen . Ein
gehende polizeiliche Untersuchungen sind am
Freitag durchgeführt . Eilt Peters erfreute sich
wegen seines geraden Charakters bei seinen
Vorgesetzten ebenso wie bei den Arbeitsdiensts
männern großer Beliebtheit .



Rechte Straßenseite einhalten !
Auf den deutschen Straßen wird rechts ge¬

Bauernhöfe die Wiegen der Generationen
fahren. Die Straßenverkehrs -Ordnung benster beispiel aus unserm Gau auf der Reichsnährstandsschanstimmt sogar , daß , , auf der rechten Seite der
Fahrbahn rechts " , d . h . also scharf rechts ge - In der Mitte der Ehrenhalle, dem Schmuck
fahren werden muß. Der Verkehrssäugling, stück des Hauses des Reichsnährstandes, befin:
der Mann oder die Frau , die den Führer - det sich das Modell eines Bauernhofes , der im
schein erwerben wollen , lernen dies be- Ammerland steht. Auch aus dem Modellläßt sich erkennen, daß es einen uvalten Hofstimmt . Leider scheinen sie es aber schon darstellt . Die Jahrhunderte sind nicht spurlosbald wieder zu vergessen. In den letzten Jah an den Bauwerfen vorübergegangen, aber derren ist für die Verbreiterung und den Aus freie deutsche Bauer wußte es so zu bauen ,bau des deutschen Straßennezes unendlich daß sein Haus auch heute noch praktisch" istviel getan worden. Was nutzen aber noch so Las jagt nichts gegen die Bedeutung des
breite Straßen , wenn einzelne Autof hrer , Leyrhofes auf der 5. Reichsnährstands-Aus
die sich erhaben dünken über alle geltenden stellung, der nicht in seiner Vollkommenheit ,
Bestimmungen und Vorschriften, statt wie sondern mit allen seinen Einzelheiten Anre
vorgeschrieben auf der rechten Seite der Fahrgungen für die Um- und Ausgestaltungen des
bahn genau auf der Mitte der Straße oder oh im Ammerland dagegen bestätigt

Hofes geben soll . Der Bauernhof Jedde

sogar auf der linken Seite fahren , und das in aufs Neue , daß in den Häusern des Landvolks
einer Art und in einem Tempo tun , als ob sie die Wiegen der Generationen stehen . Seit
unentwegt eine unsichtbare Wagenreihe auf 1598 lebten dort zehn Generationen ; jedem
der rechten Seite überholen müßten . Die Vor - Ehepaar wurden im Durchschnitt mehr
schrift des Rechtsfahrens gilt natürlich auch als sechs Kinder geboren , eine weiterefür schnelle wagen . Die linte Ceite Bestätigung für das vom Reichsbauernführerder Fahrbahn darf nur beim Ueberholen be- erneuerte Wissen: Unser deutsches Bauernbolt
fahren werden : dieje Regel ist ebenso einfach ist der Blutsquell der Nation . Zehn Kinder
gehalten, wie einfach zn befolgen. Die moto hatte der Bauer , der im Jahre 1598 den Hofrisierten Verkehrsstreifen werden in Zukunft Jeddeloh übernahm, fünf Kinder sein Erbe,gerade auf die wilden Fahrer , die die einfach zehn Kinder wuchsen dem Urentel heran , derten Berkehrsregeln verle ten , ein befonderes im Jahre 1730 den Hof übernahm , Auch derAuge haben . Erbe dieses Bauern erfreute sich seit der Hof¬

Naturschuß auf unseren Inseln

Zigarren werden feiner
Aus handelspolitischen Gründen mußte die

Einfuhr von Bigarrentabat , für
den wir im vorigen Jahre 80 Mill . RM . Des

übernahme im Jahre 1761 einer neuntöpfigen mindert werden. Um zu vermeiden, daß aus
visen aufbringen mußten , ab 1. April ver¬

Kinderschar, ebenso der Enkel des Hofbesizers dieser Verknappung der Rohstoffe angesichts
von: Jahre 1801 an. Die jetzt auf Hof Jedde des steigenden Zigarrenkonsums eine Benach¬
loh schaffende Familie umfaßt nur zwei Kin- teiligung der Verbraucher eintritt, hat derder . Ihr Vater fiel im Weltkriege. Der Pan- Preiskommissar einem ihm von der Zigarren¬ernhof Jeddeloh ist, wie schon gesagt, nicht industrie gemachteneine Ausnahme , sondern ein Beispiel . Weber- Casach ist es der Zigarrenindustrie erlaubt ,

Vorschlag zugestimmt .

all im Reiche stehen Höfe , deren Biege feit in stärkerem Maße als bisher Leichtge .vielen Jahrhunderten der gleichen Familie wichtige Zigarren herzustellen und da¬gehört; denn Hof und Heimat, Blut und Vo- für die Herstellung schwergewichtiger Zigarren
wichtige Bigarren herzustellen und da¬

den find im Bauerntum untrennbare Be- einzuschränken . Außerdem kann das Ausmaß
griffe. Sie werden es weiter sein, wenn Land- von Zigarren , Zigarillos und Stumpen bis z
flucht und Stadtfucht ihr Zerstörungswert 10 Prozent verkleinert und die Fassonsnicht länger treiben tönnen .

fönnen entsprechend geändert werden .

10000 Begestellen im Gau Weser-Ems
Kinder aus dem Reich besuchen uns

Die überwältigenden Ereignisse der letzten die Eindrücke , die einem Menschen in seiner
Jahre lassen oft nur allzu schnell die Notzeiten Jugend vermittelt werden, und oft bestim
vor der Machtübernahme vergessen. Wie war mend für sein ganzes Leben. Die Kinder ler¬
war es faum, man fann ruhig sagen, möglich schätzen, und mancher junge Mensch fand sa¬
es doch damals ? Einent deutschen Arbeiter nen die Arbeit des Bauern kennen und
während der heißen Sommermonate den durch schon den Weg auf das Land . IhnenGroßstadtstaub von seinen Schuhen zu schüt- wird das große Erleben von Saat und Ernte ,In und seine Ferien auf dem Lande , an der von Werden und Vergehen zuteil .See oder im Gebirge zu verleben . Jahraus , Die Kinderlandverschickung der NS . -Boits¬jahrein lebte er in feiner engen , dumpfen wohlfahrt fördert den Gemeinschafts¬Stadtwohnung . Den größten Schaden angedanken und webt mit an dem Band ,Leib und Seele litt unter diesen Verhältnissen das die Bewohner von Stadt und Land umsdie heranwachsende Jugend . Auf licht - und fd ließt .
fonnenarmen HinterhöfenHinterhöfen oder auf der
Straße wuchsen sie auf .

Herbstzuges eine schützende Stätte der Ruhe
und Erholung . Auch eine ganze Anzahl von S . - Boltswohlfahrt ist es in Zusammenarbeit

Das ist jetzt alles anders geworden . Der

Brutvögeln hat sich im Laufe der Zeit dort mit allen hierfür in Frage fommenden staat
eingefunden , die das Gefälz beleben . Viele lichen und parteiamtlichen Stellen möglichPflanzen wurden von ihnen dorthin vergewesen , in den ersten Jahren nach derschleppt , so daß ohne menschliches Zutun auf Machtübernahme die schlimmste Not zu Zen
natürlichem Wege si schon die verschieden ern . Viele hundert Transport
sten Pflanzenarten hier eingefunden haben , üge rollten aus den Etädten und brachtenneben solchen , die in diesem Gelände schon kinder minderbemittelter Volts genossen auheimisch waren und zu den seltensten Erschei- das Land . Nach sechsjähriger nationalsozialinungen unserer heimischen Pflanzenwelt ge- tischer Staatsführung fann man wohl be¬hören . Dem Wissenschaftler bietet sich hier haupten , daß auf dem Gebiete der VoltageGelegenheit , die allmähliche Verbreitung die fundheit viel getan wurde , und die N .ser Pflanzen zu beobachten und der Natur die Volkswohlfahrt und somit alle Beteiligtenverborgensten Geheimnisse abzulauschen , und haben Grund , auf das Erreichte stolz zu sein .nicht weniger fann der gewöhnliche Badegast Jedem Schaffenden ist es heute möglich, seineund Besucher dieses Geländes seine Freude Kinder aus eigener Straft zu ernähren undhaben an dem Waldfrieden , der ihn hier um dem Volfe in Gesundheit und Stärke zu ergibt und der wesentlich beitragen fann zu der Falten .
Erholung , die er sucht . Für ihn kann das Ge¬
biet wirklich sein eine Urquelle der Kraft und
Stärke , die er braucht für die Ausübung sei¬

Keine Bedrohung durch den Badeverkehr

etz . Es ist allgemein bekannt , daß sich im
Laufe der Zeit Jas intlig ber Landschaft in
allen Ländern der Welt außerordentlich ver¬
ändert hat unter dem Einfluß der mensch
lichen Wirtschaft . In unserem deutschen Vas
terland und in unserer ostfriesischen Heimat
Ist das in noch höherem Maße der Fall , da
wir aus den verschiedensten Gründen gegnum
gen sind , möglichst jedes Stück Land nußbrin
gend für unsere Ernährung zu gebrauchen
oder sonstwie in Anspruch zu nehmen . Immer
aber schon ist die Natur in Wald und Feld
des deutschen Volfes Sehnsucht , Freude und
Erholung gewesen, eine Erkenntnis , aus der
heraus auch das Reichsnaturgesetz geboren
wurde , das auch dem ärmsten Volfsgenoffen
jeinen Anteil an deutscher Naturschönheit
sichern soll . Besonders auch unsere Nordsee
inseln befizen solche Naturfchönheiten .
die aber durch den in den letzten Jahren mehr
und mehr zunehmenden Badeverkehr immer
wieder bedroht werden . Um so mehr ist es
anzuerkennen , wenn mit Hilfe des Reichsnes Berufes .
naturgefeges gewisse Teile unserer Inseln
geschützt werden sollen .

So soll nun auch das sogenannte Friederi¬
lental " auf der Infel Spielero og unter
Landschaftsschutz gestellt werden. Das Friede¬
rifental auf der Insel weist in einem Dünen¬
gelände ein aus Kiefern bestehendes Wäldchen
auf , das mit zu den ältesten Gehölzen unserer
ostfriesischen Inseln gehört . Es bietet unserer
Vogelwelt zur Zeit des Frühjahrs - und

/

Dazum ist den Bestrebungen des Natur¬
schuzes um die Erhaltung derartiger Natur¬
schönheiten und Eigenarten besonders auch
unserer Inseln ein voller Erfolg zu wünschen ;
denn der Naturschutz will ja nur mit dazu bei¬
tragen , den Lebensraum unserer Volksgenes¬
sen so zu gestalten und zu erhalten , daß dieser
wirklich das sein kann , was er sein soll
unsere Heimat .

Groot Besöök EenBertellsel van Niels Jauſſen
otz , Wenn Tant Bina fummit , maaft elf ' n Ge¬

Richt , as of de Welt unnergaan wull . Dat is of
fien Wunner , denn Tant Bina is ' n olle Kifffe , de
nargends mit tofree is ; ober als hett se wat to to¬
stern . För vandaag nu hett se süt bi Tebbe
Boogt un fien Frau anfünnigt .

O, wat hett Frau Töpke dat dar dro Se is ant
schüren un feilen un puzen, dat de bele seöfen
glimmt un glinstert . Kien Körrffe Stoff is lig¬
gen bleben , darmit Tant Bina bloot nir to be
grootfnuten find , wenn je mit hör veer Ogen de
Schappen un de Müren rundgeit .

Am mesten Scheid hett Frau Töpfe um hör
Jung ! Wall hunnertmal deit se hum ' t an , moj
örntlit to wesen un fick heel muschenstill to ver¬
hollen . Man Klaas deit , as höört he at gar neet .
Wat fall sien Moder dar maken ? Meer as gode
Woorden geven kann se hunt slecht . Of all se
hum um de Tant hör spise Tung int Hoenerhuck
peren ?

Nu tummt Tant Bina ! Se hett noch

Heilung gesundheitlicher Schäden in Erholung
Wir müssen unsere Kinder nicht mehr zur

fchicken, sondern die Kinderlandverschickung
ist heute mehr eine Vorbeugung
maßnahme als eine Genesung .

Wenn die NS . - Volkswohlfahrt die Kinder¬
landverschichung trotzdem beibehält und weiter
ausbaut , so gefchiert es neben dem Erho
fungsgedanken aus den Grunde, der Jugend,
die später einmal Erägerin unseres Startes
sein wird , die Größe und Schönheit unseres
Vaterlandes zu erschließen und sie mit der
vielgestaltigen Eigenarten seiner
Bewohner vertraut zu machen . Bleibend sind

Well weet ' t , wat noch al forten weer . Man dar
drüppt hör miteens en dice Spütter up de fange
Nöös . Owei ! Dar hett de Jung dat Witte doch
wall neet all weer upfeilnt ?Sülost to dat Fenster herutspringen ? Ne , dat t3

hum doch wat to ristant . Wacht even , dar löppt Nu ist miß . D , wat geit Tant Bina an ! Se
nett de dicke Kater . De will he in ' n Tuffel - worrd nett so witt , as de Spitter up hör Nös .
tiepke Soon un dat denn unner an de Greep han¬
gen . Man eerst mutt he de Kater gripen ! Te bedaren fall. It hebb noch' n nej Schirm staan ,

Klaas sien Moder weet gar neet , wo se hör meer
fett fück dat neet andoon , treckt sien Budel frumm , Binatant , de it to Winachten kregen un , bi datfangt an to gnurren un neit ut . Klaas aber ach- mal Weer alltiet, noch gar neet brunft hebb. Te
ter an. Hen un heer over de Böön ! Bumms ! kannst du krigen. Dann laat' t weer af good¬
Dar fmitt dat Deer mit sien Poten de olle Ent¬
mer over de Kopp , war noch dat overbleven
Wittje van de Schummeltiet in steit
Goutje guust dar ut . Gau grippt de Jung ut de
Plännenbacke, de achter int Hout steit, en handbull
Klutten hernt un
Middewiel is de Kater boven up de Saanballen

wischet de Rummel weer up.

Propen un putt süd vergnöögt sien Snurrbart .
Hier kann Klaas hum neet frigen !

-

wesen ."
As de Tant dat höört , maakt se up eenmal en

un dat hele heel sööt Gesicht , wat noch blider worrd , as se
sücht , dat Frau Töpke hör Schirm hunnertmabeter is as hör ollerweltsche. Dar kann se mit

marken lett se süd dat neet. Se seggt bloot: „Tann
Klaas fien Undöögstreef good tofree wesen. Averst

willen mi dar neet meer over proten , Töpfe . "
Un Frau Siebrands gifft fe vör hör utstaan
Schrick de fötte Schirm mit . De will hum geern
in hör Tuun hebben , um de Läüntjes un watters
bar mit bang te maken .

Klaas hett fück dat

Wat nu ? De Fent will doch de Fallschirm nt¬
probeern ! Nu , wenn de Kater neet will , mutt an¬
nerswat heerhollen . So bind he en die Stick
Törf unner an de Greep fast . Darbi maal he für

sweeft un vorsichtig , von dat dat wat geböört, up
de Geer sick daallegat .

de Döörflink in Hand , do hett se all duiend Woor ut , wo glief de Schirm heel sachtjes dör de Lücht mit antefen . Dat is
boben dör en Gluuv at

den seggt. Klaas steit van feern in luurt füd
dat Spillwart eerft enmal of, ief !" friggt hum
dar de Tant int Dog , de gliet dat Sléchste denkt ,

-- >

Man noch beter weert' t weft, wenn he dot Wait
heel un' n dall laten harr . Dat mallste fummt
noch !

„dar büst du ja ok, Klaas ! Dat du mi moj nüüties hcrunner, as wenn dat en dide Barfsteen weer.
Man dat kummt anners ! De Schirm pultert

büst un mi nargends bigeift ! Befünners mit de
Schirm hier bän if mall mit . Dat du i dar neet un dat sull ' n besünner Schirm wesen ? De is ja nir
an rumtipelft ! " beter , as de annein of . Wat good , dat he neetDarmit langt se Frau Töpfe ,
de as ' n Offlegger tegen hör steit , buten de Mantei fülbst mit dalsprungen is !
un de Hoot en ollerweltsche Schirm toe .

Harr fien Tant nix van de Schirm feggt, weer
Klaas sefer gar neet darup komen , sück dar mit
oftogeben . So averft worrd he leep neischirrig .
„Js dat denn en befünner Schirm, Binatant ?

Ja , en heel besünner " , antwoort de Tant
spis . It legg di ' t , du bliffst mi dar of !"

Wat mag dat bloot för' n befünner Ding wesen?
Dat mutt Klaas doch uttifteln ! So dra as he' t
fann , lierfet he süd int Achterhuus , war sien
Moder de Budels henhangen hett .

Ja , na de overmaten Grötte to urdelen , is dat
würfelt wat besinners . Up eenmal schütt hum in
de Sinn , dat sien Vader förtens feggt hett , Tant
Bina funn so grote Sprünge " maken . Dann 13
bat amenn wall ' n Fallschirm , mit de fien Tant dör
de Lücht springt ?

Dat muit he utprobeern . He nimmt de Echirm
an süd un geit dar mit up de Böön . So , wat nu ?

Man in de Köken trout he süd eerst weer, as fien
noch maal weer goodgaan .

Bader vant Kleiland fummt . De hett he fien Ma¬

Hum de Bür vullg-ven. Man dann denft he, Bins
löör buten gau int Dor stött . Eerst will sien Bader

tant is of fien Engel ; fact ' t good wesent .

Von diesen Gesichtspunkten aus betrachtet ,
tommt der Kinderlandverschickung der NSV

MS .- Boliswohlfahrt sollen für das Jahr 1939
eine ganz besondere Bedeutung zu . Durch die

im gesamten Reichsgebiet etwa 350 000 in¬
der verschickt werden . Die Erhöhung der Ent¬
sendung gegenüber den Vorjahren ist durch
die Eingliederung der Ostmart , der sudeten¬
deutschen Gebiete , der Tschechen und des Me
mellandes bedingt .

der Zeit von April bis Oktober insgesamt
Jin Gau Weser - Ems sollen während

10000 Pflegestellen bereitgestellt wer¬
den . Die Kinder kommen aus Südhannover
Braunschweig , Düsseldorf , Hamburg , West
falen -Süd , Köln -Aachen , Hessen-Nassau und
aus der Schweiz . Selbstverständlich hat der
Nordseegau neben der Aufnahme auch eine
eigene Entiendung in Stärte
6500 Kindern durchzuführen .

vont

So hilft die NSB . durch ihre Einrichtungen

fnüpfen , damit wir gemeinsam die Probleme
mit , die Volksgemeinschaft immer enger zit

1öfen tönnen , die uns vom Schicksal ge
stellt sind.

- -

Die Glockenheide beginnt zu blühen

lichen Wäldern und auf den Mooren, die be¬
fcheidene Glockenheide, beginnt jetzt ihre Blü¬
ten zu öffnen. Vorerst findet man nur ver¬
einzelt Büschel, doch in wenigen Tagen wer¬
den die zierlichen Blüten in verschwenderis
scher Fülle grüßen .

Eine der schönsten Blumen in den heimat

Swienstall in en Rietstiddööste mitbrocht hett . Nie
is de hum utknepen un fruppt up Binatant hör
Schullers . Dat fann wat worrn ! Of de hör mall
bi de Nack infruppt ? Ne ! Och , wat schacd ! Dat
Deer blifft still sitten . Klaas kann dat neet laten ,
sien Vader to lüstern : „ Nu fiet di eben de Epinn
an , Vader !" Darmit wißt he dar mit de Finger

Dat harr he laten fullt „Nu Höör een de
hen .

Döögeneet an, wißt up mi mit sien merig Fingers
un seggt, if fall ' n Spinn wefen!"

, ,Och , Binatant " , gniffelt de Jung . Di meen
if ja gar neet . Hier , der ! Up dien Schuller sitt
een !"

wüppen, um dat Deer weer oftoschüddeln. Igitte¬
Kinnersnee , wat fangt der Tant Bina an to

dat bi' t Eten. Ne, ne, sowat bün if neet went.
gitt ! Tide Spinnen hebt: Ji hier an de Tafel . Un

Wi sünd hier doch neet in ' n Swienstall : Wien Me¬
nüüt langer blieb ik hier !"

angaan ?
Fran Töpfe verschütt de Klöör . Wo kuin dakKien Spinnweer hett se hangen laten

-

un nu dit Malöör !

Klaas weet dat , wo sien Moder füd ofreceri hett .

Spinn mitbrocht hett. He mag wall' n undöög
Un nu friggt se dat dar so bilangs , war doch he de

wefen , man dar annerswell ume hum de Schuld

sien egen Moder? Ne!
friggt , hett he noch noit hebben kunnt . Un nu

Stillfens truppt de over de Deel un haalt unnerde Schapp dat Rietstickdööske weg . Dar stellt he
lück liet mit vör sien Moder hen : „Sith Moder !
Du hest tien Schuld . De Spinn is mien . De is
mi hier ut dat Dööske knepen."

Dar fall averst noch meer gebören !

Se fitten bi' t Eten . De Tant helt würfelt van
de Schirm neet weer proot . Man stillitaan hett
hör Mund noch fien Menüüt . Nu hett se dat over
dat völe Eten ." Dat will it jo seggen : ' n good Frau Töpfe will hör Jung nett de opp strifen ,
Stöön in ' n Lief is good; man alltovöl is of nir . dar legat all weer de Tant löß : „Sa , wat büst du
Dann worrd man to upgedaan. Dar taun avert en olle Leffert , Klaas : settit dien arme Tant , de
altfelt ett för uppaffen ; denn dat worrn fien nüms wat kwaads deit , grufig Untüüg upt Leven !
Freters geboren ; se worrn dar to maalt . . . " So Gowat hebb i mienleen neet feen . Dien Vader
drock heti Tant Bina dat mit hör vertellen, dat se full di man örntlik de Bür utffoppen . . . . !
noch al ant eten is , as de annern dar all langs wat dar neet noch meer fummt ! It weet' t garmit flar sünd .

Klaas harr doch treten mußt , dat de olle Frau
Siebrands so geern up de Straat en lange Prootie
hollen mag . We kunn dat dar wall anners wesen,
as dat se utgerefent nett unner dat Böönfenster
staan muß. Dat harr tien Haar scheelt, dann harr
se de Schirm up hör Hoet hat . Man wat hett
dat Minsche fück verschruden ! in wat is se ant
futern ! Mit de Schirm unner de Arm geit se na Klaas tickt hör mit Nöös un Bed an . Völ lever
klaas sien Moder . „ Sünd dat Saken ? Dar smitt weer he na buten gaan ; de Tiet wur hum dar
mi de limmels Fent van boven daal dit hele bi lang ; man sien Moder helt hum' t andaan , neet
Plünnerkram up de kopp !" Nu averit Tant eerder nptostaan , bit se al mitt Eten flar sünd .
Bina . Wat feggt Ji dar ? Blünnerfraam ? Mien Sien Lant , de so tegen dat völe Eten is , worrd
moje Schirm Plünnerfraam ? War it de doch van wall noit satt ?
mien Grootmoeder arbt hebb ! Un nu is dat düre
Ding fött un kleen?! wat bün i arme Winsche
doch to beduren . . . .

So mutt he denn noch wachten . Dar sücht he,
dat achter de Stool en dide Spinn wegfruppt .
Dwel , dat is ja sien Spinv . de be tans ut be

Beet al .
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Schirm unner de Arin , to de Döör ut geit . Noit
De Tant is folang ant fnatern , bit se , de nefej

tomm if so weer . Mit Spinnen upt Leven to
fetten ! Sgittegitt !"

Koppschiddend fict Tebbe Voogt hör na , nn he

nir anners is , as al de rechte Jungfe fünd , of de
weet neet , of nu sien Jung de schuld hett , de doch

Tant , de so' n olle Kifffe is un in ale inner glick !
lelle Bumanns fücht ,



Auf zum Johanni - Markt
Krammarkt : Sonntag , 11. Juni Dienstag , 13 . Juni und

Mittwoch , 14 . Juni

Pferde - , Rindvieh - und Kleinviehmarkt : Dienstag , 13 . Juni

Bekanntmachung

in Weener

Großer Gras - Deekauf in Papenburg 1 , 3m freiwilligen Auftrage des
Kolonisten Herrn Friedrich

3m freiwilligen Auftrage werde ich am Montag , dem 12 . Kuhlemann aus Collinghorst
Die Hebung der von dem Ostfriesischen Landschaftskollegium Juni 1939 , nachmittags 5 Übe beginnend , Treffpunkt Lüttmanns werde id ) am

für das Jahr 1939 ausgeschriebenen weg , am Hauptkanal links , Hoek , und Hauptkan - l rechts

Brandtassenbeiträge
findet vom 8. bis 14. Juni 1939 in der Stadtkaffe , Neueftraße 2.
von 9 bis 13 Uhr statt .

Die Beiträge werden in derfelben höhe wie 1938 erhoben .

Zustellung besonderer Zahlzettel erfolgt nicht .

Stellen -Angebote

siela 25 Zagewerk GrasFreitag , dem 16. Juni 1939, Bewerbungen
abends 7 Uhr , leine Originale

und am Dienstag , dem 13 . Juni 1939 , nachmitt . 5 . 10 Uhr beslan Ort und Stelle
ginnend , Treffpunkt Hirchbrück ( Kath . Kirche ) am Hauptkanal
links und Hauptkanal rechts

Ueberweisungen können erfolgen auf unser Bankkonto bei derzirka 20 Zagewerk Geas
Kreis und Stadsparkaffe feer , oder auf unser Poftfcheckkonto öffentlich meistbietend auf längere Zahlungsfrist verkaufen .
Hannover 10820

Leer , den 6. Juni 1939
Die Stadtkaffe : Henry

Bekanntmachung
Die genehmigte Hundesteuer - Ordnung für die Stadt feer fiegt

im Rathaus , Zimmer Nr . 8 , zur öffentlichen Einsicht aus .

feer , den 8. Juni 1939 .

Der Bürgermeister . Drescher

Bekanntmachung

Papenburg . Tef . 345 . Bernhard Schu ' te , beeid . Aukt .

Herr Landwirt Heinrich Jelten Im Anschluß an die Versteige
Stickelkamperfehn verkauft amrung am

Donnerstag, 15. Juni , Dienstag, dem 13. d. Mits
abends 7 Uhr ,

das gut geratene

Kleegras
Don feinem 3 Diemat - Grund¬

Stück in Beningafehn

van auf Zahlungsfrist .Ich erinnere an die am 13 . d . Mts . im Zentralhotel
Mark Wwe . stattfindende Nachschau der am 6. Juni d . Js . Hefel . Bernhd . Luiking ,

geimpften Kinder . Preuß . Auktionator .

Leer , den 9. Juni 1939 .

für Herrn W. Hafer , Döllener

ca. 4 Bierd . Cinf. Roggen

1

auf dem Halm ,

im ganzen oder geteilt ,

1 Alter Kartoffeln
unter dem Stamm ,

AfterHoferundBohnen
gemischt ,

beifügen !
Eine ältere fleißige

Gehilfin
für die Seißmangel

au fofort gesucht .

Ein

Neuestraße 7.

fehn, von Doppelpony, landw. öffentlich meistbietend auf Babettes junges Mädchen.
Geräten und Gras werde ich im lungsfrist verkaufen .

Auftrage des Herrn Joh . Hafer , Besichtigung vorher gestattet .
Oberpoftfchaffner , Völlenerfehn . Daran anschließend werde ich
den eine

1. Grasschnitt
von ca. % ha beim Wohn- nebit
bause belegen ,

und des Herrn Jan Rhauder

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde . Drefer . 3m freiwilligen Auftrage des wiek , Völlenerfehn , den
Herrn Hermann Böke

ich amSprechtag

Wohnung

das fuft bat , im hotelbetrieb
licy an betätigen , findet liebes
volle Aufnahme .

Wo , lagt die OTZ , Leer .

Nach Norderney gesucht eine

Scheune und Stallung füchtigeSausgehilfin
und ca . 3 % ha

unter der Hand verpachten .

Breinermoor-Moorhufenwerde 1. Grasschnitt hrhove. Rudolf Pickenpack,

Der nächste Sprechtag findet am Freitag , 23. Juni 1939, Montag , dem 12. Juni d . Js . ,

von vermittags 9 bis in Sögel tatt12 Uhr im Kreishause

Zu verkaufen

Der Landgebräucher Reemt
Wientjes zu Heisfelde läßt am

Mittwoch , dem 14. Juni d. 3. ,
nachmittags 2 Uhr ,

gez . Gronewald .

Die Geschwister Heykes
au Neermoor lassen am

Sonnabend ,
dem 17 . Juni 1939 ,

nachmittags 3 Uhr ,

an Ort und Stelle , am

an Ort und Stelle, Dorfstraße, Königswege anfangend ,

abends 6 Uhr ,

den Grasschnitt
von ca . 1 Diemat ,

von 40 a beim Wohnhause
belegen ,

für Haus u . Zimmer b . gut . Lohn .
Ang . unt . & 603 a . d . Ot8 , Leer .

Gesucht

Versteigerer ausgehilfin
3m freiwilligen Auftrage des für Logierhaus . Angebote eveHerrn Cornelius van Deeft ausbeide an Ort und Stelle öffentlich

meistbietend auf Zahlungsfrist hren werde ich am
verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .

bittet

Baul Scharphnis ,
Sonnabend, dem 17. Juni d. . . Nordseebad Bortum .

abends 6 Uhr ,

2 fänder
beim Wohnhause belegen, öffent: Thrhove . Rudolf Pickenpack , an Ort und Stelle

Versteigerer .lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .
Shrhove . Rudolf Bidenpad ,

Bauern Herrn Joh . Meyer ,
3m freiwilligen Auftrage des

Weekeborg , werde ich am

Telefon 304 .

Gesucht ein

1. Grasschnitt Zweitmädchen
für landw . Betrieb ,

offentlich meistbietend auf Zab B . Heykes , Neermoor .Dersteigerer. Mittwoch, dem 14. Juni 1939, ungsfrist verkaufen.
abends 7 %, Uhr , Besichtigung vorher gestattet .3m freiwilligen Auftrage des

Landwirts Herrn Wilh . Haler in der Gastwirtschaft Kruizinga hrhove . Rudolf Pickenpack ,
die durch Abbruch seines Haules den ersten gut geratenen aus Döllenerfehn werde ich am in Driever den
entstandenen

Materialien: Grasschnitt
als :

Dienstag ,
dem 15 . Juni ds . Js . ,

nachmittags 5 Uhr ,

von dem Hoch- und Leeg- wegenAufgabe der landwirtschaft
moor und in den Leyen 1 elfjähriges mittelschweres

pfänderweise -
1 Partie Steine , zirka 3000 Dach

ziegeln , Ständer , Balken , Auf

langen , Türen , Jenster , 4 Ober - freiwillig öffentlich meistbie¬ Arbeitspferd
lichtfenster, Stücksteine, 1 Scheu tend auf Zahlungsfrist ver - (Doppelpony , fromm u. zugfeft,

ferner folgende gebrauchte , jedoch
mentor , Blankholz , Jußbodens faufen .

gut erhaltene
holz und Brennholz in pallen Beer . Bernhd . Buttjer ,
den Cavelingen , und was mehr Preußischer Auktionator . Gegenstände
da fein wird ,

freiwillig öffentlich meistbietend Im freiwilligen Auftrage
auf Zablusfrist verkaufen . der Geschwister Gruis zu

Besichtigung vorber gestattet. Eisinghausen werde ich am
Bernhd . Buttjer , Montag ,
Preuß . Auktionator

Leer .

Die Erben der verstorbenen
Frau Ww . Heinrich Geifenhans

Sem 19 . Juni d . 3s . ,

nachmittags 3 Uhr ,

au Loga laffen wegen Erbansan Ort und Stelle
einandersetzung am

Donnerstag ,
dem 15 . Juni ds . 3s . ,

nachmittags 5 Uhr ,

in der Janffen schen Gastwirt
fchaft dafelbft

den ihnen gemeinschaftlich ge
hörenden am Horstwege daselbst
belegenen

Grundbefik

wie. 1 Ackerwagen , fast neu

1. Grasschnitt
von ca . 12 Diemat

belegen Außendeich " vomB

Dersteigerer .

3m freiwilligen Auftrage des
Bürgermeisters Herrn Heinrich

attheas , Patersweg , werde
ich am

Ich suche für Jofort einen

Arbeiter .
Herm . Jos . Klopp , Leer
Eisenhandlung .

Sonnabend,dem 17.Juni 1939, Ein Arbeiter gesucht.
abends 7 Uhr ,

Grasschnitt
Plate in Driever , am Heuan Ort und Stelle den

weg in Driever und unter

Weekeborg am Tief und

Wallschloot ,

öffentlich meiltbietend auf Bab

lungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorber gestattet .

1 Erdwüppe mit Jauchebacke Shehove . Rudolf Pickenpack ,
Versteigerer .und Pumpe , 2 Ackerpflüge,

1 Grünlandspflug , 1 Unter
grundspflug . 1 Erdwalze , 2 Im freiwilligen Auftrage von
Eggen , 1 Baar Wagenleitern Kaufmann Jan Brandt Erben ,
1 Baar dto . zum Schwine Shehove , werde ich am
transport , 1 Paar Kreiten . )
1 Schlitten , 1 WageneinstellDonnerstag , dem 15. Juni 1939
(fast neu , 1 Pferdegeschirr ,
1 Wagenlehnbank , 2

abends 7 Uhr ,

das vorzüglich geratene mit Türen, 1 Butterdrehkane, in derGastwirtschaftD. van Mark

Gras
auf der Wurzel von ca. 80
Aedern am fog . Diefel bis
zum Gehölzackerweise -

öffentlich meistbietend auf

Bahlungsfrist verkaufen .

1 Häckfelmaschine , 1 Kinder
bettstelle , 1 Paar fast neue
SA -Stiefel ,

anfchließend . den

1. u . 2. Grasschnitt
vou 1 Diemat Dellen " und
den

1. Grasschnitt

das Gras
auf der Wurzel

1. ca . 1 ha „ Oldebült " ,
2. ca . 90 a „ Hardekamp " ,

ferner

vom Moorgrundstück
feinem Hause , den

Grasschnitt

vor

H. Brauer ,

Leer , Heisfelderstraße 111 .

Für den Monat Tuli

Aufsichtsperson gesucht.
Welcher Kfm . od . penf . Beamter
übernimmt nur die Beauf
Jichtigung in einem kanfmän

von ca . 1½ ha in 3hrener nischen Betriebe ? Angebote
feld belegen unter £ 605 an die Ot8 , feer .

öffentlich meistbietend verkaufen . Auf fofort oder später eiu
Besichtigung vorher gestattet .

Shrhove. Rudolf Pickenpack, 1. Gefelle
Versteigerer .

Um Mittwoch 14. Juni
nachmittags 6 Uhr

werde ich für Frin. Anna Heinen
und an chließend für Landwirt
Ewe Gräfe in Südgeorgsfehn

das Gras
auf den Fehnstellen

ca . 15 a beim Gelchaftshause an Ort und Stelle auf Zahlungs
des jrl . A. Brandt in 3hrhove frist verkaufen .
belegen ,

von ca. 3 Dieinat beim Wohn - anfchließend für Rechnung des Stickhaulen .Bemerkt wird noch , daß ein
bause ,weiterer Grasverkauf eine

BauunternehmersHerrn

Woche später stattfindet .
ferner für Rechnung des Herrn Knipper , Thrhove , den
Ti dr , Hafer den

5 .

Jaft neues

nicht unter 20 Jahren , Jowie ein

2. Gefelle
gesucht . Koft und fogis ins

Haufe. Lohnnach Dereinbarung.
Bäckerei / Konditorei
Hermann Jansen ,
Inh . Karl Janßen ,

Wilhelmshaven , Peterstr . 88 .

Sterbefasse
lucht für den Kreis feer

B. Grünefeld, Vertreter ( in )Preuß . Auktionator .

Beer, Bernhd. Buttler, 1. 1. 2. Grasschnitt 1. Grasschnitt Baddelboot
Preußischer Auftionator .

bestehend aus dem Wohnhause Herr Landwirt Reiner Müller
nebst Grün - und Baulän - in Haffelt beabsichtigt am

dereien zurGrößevon 1,57. 32ha Dienstag , 20 . Juni
zum Antritt nach Uebereinkunft
Jtückweise oder im ganzen

freiwillig öffentlich meistbietend
durch mich verkaufen .

Besichtigung am Derkaufstage
geftattet .

Leer . Jernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator .

2 Läuferschweine
verkauft

Diedrich Peters , Hollen .

nachmittags 6 Uhr

das Gras

von ca . 1 Diemat bei deffem
Hause

zu verkaufen .

auch pens . Beamter od . Rentn .
Angebote unter & 608 an die
OTZ Leer , erbeten .

von ca . 1 , ha unter Tjüche Bu erfragen bei der O18 . Leer . fchilder usw . ) find im
belegen

Türs , Firmens , Wagen

Wegen Platzmangel zu ver mer leicht verkäuflich , daber sehr
öffentlich meistbietend auf 8ab öffentlich meistbietend auf 8ab kaufen ein sehr gut erhaltener gute Verdienstmöglichkeitfür Der

lungsfrist verkaufen .ungsfrist verkaufen.
Besichtigung vorher gestattet .

Besichtigung vorher gestattet. Sotona -Grudebero
treter , die fich mit dem Vertrieb
derfelben befallen wollen . Gewähre
hohe Provision . Auch als

verlange Profpekt . Oswald Kolb .
Leer , Adolf Hitler Straße 45. Schilderfabrik , Korb / Westerw ,

Shrhove. Rudolf Pickenpack, Shrhove. Rudolf Bickenpack, fast neues Damenfahrrad ebenbelhaftigunglobnend. ManDersteigerer .

Frommes , mittelschweres

hat

Dersteigerer .

Zu verkaufen ein mittelschweres

Arbeitspferd Verkaufen Arbeitspferd (Wallach)

von 4 Diemat „ Ottje meede " van Mark , Völlenerfehn . Flotter Gänger .

von 3 ha „ Pjerdetamp "99
Weert Weers , Backemoor .

Don 6- 7 ha Renaussaat Schöne Kuhfälber 5 Wochen alte Ferkel
parzellenweise zu verkaufen .

Hefel Bernhard Luiking ,
Preuß . Auktionator .

zu verkaufen .

Rudolf Bruns ,
Nordgeorgefehn .

abzugeben .

B . Heyles , Neermoor .

1

Großhandlung sucht zum baldigen Eintritt .

Kontoristin
die in Stenographie und Maschinenschreiben firm ist .

Angebote mit Zeugnis - Abschr , und Gehalts - Anspr . unter
L606 an die OTZ . Leer ,

60



Fliegenfänger (4 Stück ) .

Mottenkugeln , Paket 24 Stück .

Mottentafeln
0 9

0

. 0 . 10

. 0 . 10

Kampf dem Verderb !

Mottenpulver
Globol .

Tafel 0 . 05 Mot Ex .

500 gr . 0 . 25
3 Beutel 0 . 50

3 Beutel 0 . 45

Mot Ki .

Mottensäcke

Flif . .

5 Beutel 0 . 75

Stück 0 . 85

Flit -Spritzen .
Lift - Tox

. Dose 3. 18 , 2 . 13 , 1. 19 Litt -Tox - Spriten .

Ecke WördeSeifenhaus , , Hansa " , Leer , Hindenburgstraße 24 , Fernr 2948

Grasberpachtung Gas-Kühlschrank
Ununterbrochene Kälte¬

erzeugung ,
Kein Verschleiß ,

Billig im Betrieb , Lautlos .

Jederzeit im Betrieb vorzuzeigen bei :an den Straßen des Rheiderland Rudolf Saul, Leer, Neuestraße 34
Die Grasnutzung an den Straßen des Rheiderland foll nach

den üblichen Bedingungen , die im Termin genauer bekannt gemacht

werden, an den unten aufgeführten Tagen öffentlich gegen Bar-Heisfelde 26achs -Motorräder
Bahlung verpachtet werden .

Mittwoch , den 14 . Juni 1939 :

7. 30 Uhr von Möhlenwarf nach Bellingwolde . Beginn km 1,0 .

Ein Bekleidungsstück von
Qualität und Sitz liefert
Ihnen preiswert

8.00Uhr vonLeerort nachJemgum-Dium -Pogum. Beginnleerort. Hinderks
9. 00 Uhr von Jemgum nach Bunderhammrich . Beginn Jemgum .
0. 00 Uhr von Bunderhee nach Softborg . Beginn Bunderhee .

11. 00 Uhr von Möhlenwarf nach Bovenhusen . Beginn Möhlenwarf
13 . 00 Uhr von Weener - Stapelmoor nach Diele . Beginn Weener .

von Aaltuikerei nach Dyksterhusen . Beginn Aaltuikerei .

Für Ihre Wohnung kaufen
Sie Gardinen , Patent¬

, , Adler " und „ Triumph " ,

fofort ab Lager lieferbar .

Diedrich Dirks , Leer ,
Adolf Hitler Straße 41 .

rollos und Teppiche bei Damen - Sommer¬
mir immer vorteilhaft .

14.00UhrvonKirchborgumnach eerftenborgum .BeginnKirchborgum Neu ! plaffemRücken. Ver14 . 00 Uhr von Bunde nach Bunderueuland . Beginn Bunde .

Donnerstag , den 15 . Juni 1939 :
0

Kleiderstoffe
Messerbalken mit

in befonders Jchönen

Mustern ,stopfungsfrei . Alfe
Mäher arbeiten wie

neu . Schont d. Pferde . Schont Damen - Sommer¬
die Maschine . Schneidet um ca .

1 cm kahler. Zu jeder alten7. 30 Uhr von Leerort nach Weener - Bunde . Beginn Leerort .
8 . 00 Uhr von Dih . Verlaat nach Heinigpolder . Beginn Dig . Derlaat . Maschine lieferbar .

8. 30Uhrvon Möhlenwarfn.Diele-Halteeinschl. BeginnMöhlenwarf . L. Schmidt Ad. -Hitler-Str. 57
Don Stapelmoor nach Stapelmoorerheide
und der Weiden bei Halte

10 . 30 Uhr vom Ostfr . Gatt nach Charlottenpolder . Beginn Ostfr . Gatt .

11 . 00 Uhr von Weener nach Altepeldemühle¬

Holthusen - Holthuferheide und zurück
nach Weener Beginn Neu Weener .

113 . 00 Uhr von Bunde nach Oldendorp . Beginn km 4,0 .

33 . 00 Uhr von Weener nach Hilkenborg . Beginn Weener .

13 . 00 Uhr von Bunde nach Boen .

Das Weiden von Dieh an den

Jemgum , den 10. Juni 1939 .

Beginn Bunde .

Straßen ist verboten .

Bohnsack ,

Provinzial Oberwegemeister .

Im Auftrage des luthe - Für Eheleute Gebhard Kaß
rischen Kirchenvorstandes mann in Thrhove versteigere ich

in Backemoor werde ich denim freiwilligen Auftrage

Grasschnitt
der Pfarr - , Kirchen - und
Meistereiländereien der Ge¬
meinde Backemoor am

Donnerstag ,

dem 15 . Juni 1939 ,

nachmittags 6 Uhr ,

Donnerstag , dem 15. Juni d. J. ,
nachmittags 6. 30 Uhr ,

in der D. van Markschen Gast
wirtschaft daselbst den

Grasschnitt
von folgenden , früheren Bockhoff
fchen Ländereien

Morgen

Seiteneing . , 2. Tür

MorgenSanzimFreien
in Halte

„ Alter Bült " , Dorderfenne " ,

* Hinterfenne " und von einem

Stück nördlich der Landstraße ,
in der Buschmannschen Gast¬
wirtschaft in Backemoor öffentlich meistbietend auf Zah¬
öffentlich auf Zahlungsfrist lungsfrist bis zum 1. Novbr. 1939.

verkaufen .

Im Anschluß hieran werde
ich den

zweimaligen

Grasschnitt

Besichtigung gestattet .

Weftehauderfehn . Heiko Athen
Versteigerer .

Wer nimmt eine erholungs
bedürftige Frau gegen mäßige

Pension in Pflege ?
Es kommt nur Sands oder
Moorboden in Frage .

an diefür die Reitinteressentenschaft Offerten unter A 60
von sämtlichen Reitwegen , 18., Aurich .
sowie das Wegdiemat öffent¬
lich zum Verkauf stellen .

Beer . Kuno de Vries ,
Notar .

Im Auftrage der Gebrüder
Tjabbe und Weert Boekhoff ,
früber S . G. Boekhoff Witwe in
Esklum , werde ich am

Freitag , dem 16. Juni 1939 .
nachmittags 5 he

an Ort und Stelle , den TO

1. Grasschnitt
von

zweimal 4 Diemat

einmal 3 Diemat

einmal 2 Diemat
fämtlich am Esklumer Sieltief

belegen und

einmal 4 Diemat

Im Anstich :

bei

Pilsner Urquell

Dortmunder Union

Bavaria St . Pauli

Germania - Münster

Weener Pils

Karamel - Bier

Es spielt die Lagertapelle .

Süd - Georgsfehn

Verlobte :

•

. . . Stück 1. 25

Flasche 1 . - , 0 . 50
Stück 0 . 50

3% Rabatt in Marken
Lieferung frei Haus

Christine Brauer

Johann Behmann
Detern ,

zzt . Wilhelmshaven , Peterstr . 71

11 . Juni 1939 .

Wir geben unsere am 4 . Junt in Hesel

vollzogene Vermählung bekannt .

Bäckermeister

Hine . J . Meinen und Frau

Holtland , den 10 . Juni 1939 .

Mina , geb . Bauman

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Unsere am 3. Juni in Velde vollzogene
Bermählung geben wir bekannt

162Franz Brychey

Herta Brychey , geb. Krehmer
Kleider , Blusen
Röcke

Damen - Sommer - Giesenweg 47. Gleichzeitig danken wir für die uns in fo

Wäsche ,Schuheett .
in großer und schöner Aus
wahl und zu äußerst niedrigen
Preisen .

Bernh . Cramer
Der Jährbetrieb dauert bis Schluß . Stickhausen

Dienstag , den 13 . Juni 1939
abends 20 Uhr , im „ Tivoli " , Leer

Konzert
erblindeter Künstler

Blindenkonzert - Gemeinschaft , ,Nordwest "
unter Aufsicht der Reichsmusikkammer

Danksagung .

Für die vielen Ehrungen und Glückwunschschreiben aus Nah
und Fern zu unserer Silber -Hochzeit sagen wir allen Berwandten,
Nachbarn und Arbeitskameraden unsern

herzlichen Dank .

Klinge bei Ihrhove . Bernh . Burmann und Frau .

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt eines

Mädchens

zeigen an

Chr . Apel und Frau

Leer (Wilhelmslust ) , den 7. Juni 1939 .

Die Verlobung meiner
Tochter Gertrud mit dem

Eggo Tamling techn. Reichsbahn-Inspektor
Leer

Serren -Sommer
Anzüge , Sacken
Sofen , Wäsche
Schuhe etc .

in großer und geschmackvoller Auss
binter Heerenborg (öftlich der wahl zu den günstigsten Preisen
Bahn ) belegen , öffentlich meift
bietend zum Verkauf stellen . Bernh . Cramer

Lear . Kuno de Vries ,

Notar . Stickhausen

Herrn Heinrich Dirksen

gebe ich hiermit bekannt .

Frau Lína Stein
geb . Hinrichs

Leer t . Ostfr .
Kl . Roßbergstraße 4

Theringsfeha

geb . Stehlmann ,

Meine Verlobung mit

Fräulein

Gertrud Stein

gebe ich hiermit bekannt .

Heinrich Dirksen

Oldenburg

11 . Juni 1939

Als Verlobte grüßen :

Gesine Regensdorff

Andreas Pollmann
Juni 1939

Oldenburg -Kreyenbrück , 10 . Juni 1939

reichem Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten

De Südgeorgsfehn , 10. Juni 1939,
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief

heute morgen 3 Uhr nach einem qualvollen , mit großer

Geduld ertragenem Leiden , im festen Glauben an seinen

Heiland , unser lieber , guter Vater , Schwiegervater ,

Schwiegersohn , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel ,

der Landwirt

Wilhelm Frerichs
im eben vollendeten 55 . Lebensjahre .

Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige
die trauernden Kinder

und Angehörige .

Gottes Wille ist gescheh ' n,
Unser Trost ist Wiederseh ' n .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 12 . Juni ,

nachmittags 2 Uhr .

Diese Anzeige gilt auch als Einladung .

Für die vielen Beweise wohltuender Anteilnahme beim

Heimgang unserer lieben Mutter

danken wir herzlich .

Geschw . Vosberg , Leer .

Staff Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläẞlicis
des Heimganges des Kaufmanns Folkert Cramer zu Le
sage ich gleichzeitig auch im Namen der Anverwandter .
hiermit meinen herzlichsten Dank .

Wilhelmine Ukena .
Leer , Hindenburgstr . 58 , den 10. Juni 1939 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Entschlafenen sagen wir allen
auf diesem Wege unsern

herzlichen Dank .

Jheringsfehn . Siegfried Backer
nebst allen Angehörigen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei d

schweren Unglück meines lieben Mannes und unseres guit
Vaters sagen wir allen , den Herrn Pastor Herlyn , den Ka¬
meraden und Gefolgschaft der Reichsbahn herzlichen Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau D. F . Körte , geb . Bruser .

Patersweg , im Juni 1939 .
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